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Koloniale Warnungen. 


Mit unſeren Kolonien geht es ſchleichend langſam 
vorwärts. Es wird auch nicht eher anders werden, 
als bis das koloniale Verſtändniß ſich in allen 
parlamentariſchen Kreiſen Bahn gebrochen hat und die 
Reichs verwaltung aus den geſammelten 
Erfahrungen alle Lehren zieht und nicht wieder in 
frühere unheilvolle Fehler verfällt. 
Sich die Verſäumniſſe und Fehler immer von Neuem 
zu vergegenwärtigen, iſt dienlich. Einen, wie uns ſcheint, 
beachtenswerthen Beitrag hierzu liefert Dr. Carl 
Peters in einem längeren Aufſatze, den er in aus- 
wärts erſcheinenden Zeitſchriſten veröffentlicht. Man 
hat von Herrn Peters manch Uebles geredet und er 
hat auch wohl Uebles gethan. Aber gewiß iſt er ein 
guter Kolonialverſtändiger und ein feuriger Kolonial“ 
politiker. Was er in feinen Ausführungen jagt, ift 
wohl nicht alles richtig, aber Vieles von dem, was er 
meint, darf anſtandslos unterſchrieben werden. Wir 
mögen es uns nicht verſagen, Einiges davon hier 
wiederzugeben. 

In erſter Linie klagt Herr Peters darüber, daß die 
deutſche Kolonialpolitik von Anfang an zu einer Sache 
des öden Parteiſchematis mus gemacht und von 
keiner Seite um ihrer ſelbſt, d. 5. der Kolonien willen, 
mit Begeiſterung aufgenommen und dauernd unterſtützt 
wurde: Im Reichstage wurde das Zentrum von 
vornherein nur durch die Betonung des Miſſions⸗ 
gedankens in eine etwas kolonialfreundliche Politit 
hineingezogen, wodurch die Sache gleich in eine ſchiefe 
Bahn gerieth, Die Konſervativen ſtimmten für 
die Kolonialvorlagen aus nationalem Auſtands⸗ 


Auswärtige Filialen in: 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn 
[Schidlitz, 


kein Geld zu verdienen. Die deutſche Flagge 
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chöneck, Stadtgebiet Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, 


Aufſtellung genommen. Anweſend waren eine Reihe 
von militäriſchen Würdenträgern. Nach Vorſtellung 
des Gefolges und einem Vorbeimarſch der Ehren: 
kompagnie begab ſich der Kronprinz von Siam mit 
dem Prinzen Eitel Friedrich nach dem Stadtſchloß, wo 
er Wohnung genommen hat. Mittags wurde er vom 
Kaiſer im Neuen Palais empfangen. Am Nachmittag legte 
er am Sarkophage des Kaiſers Friedrich im Mauſoleum 
in der Friedenskirche einen Kranz mit roth⸗weißer 
RAN SA 
er ah von Perſien langte am Nachmittag 
um 6 Uhr in Potsdam an. Zum Empfang war der 
Kaiſer mit großem Gefolge erſchienen. Die Ehreuwache 
bildete eine Kompagnie des Garde⸗Jäger⸗ Bataillons 
mit Fahne und Muſik, am rechten Flügel ſtanden die 
direklen Vorgeſetzten. Beim Einfahren des Zuges 
ſpielte die Muſik die perſiſche Nationalhymne, die Fahne 
ſenkte ſich. Beide Monarchen ſchüttelten ſich wiederholt 
die Hände. Der Kaiſer, in der Uniform des Erſten 
Garde⸗Regiments zu Fuß mit dem Bande des 
Schwarzen Adler⸗Ordens, ſtellte ſodann die anweſenden 
Prinzen vor. Der Schah, der perſiſche Uniform mit 
dem Bande des Großkreuzes des Rothen Adler⸗Ordens 
trug, ſchüttelte jedem die Hand. Beide Herſcher 
schritten ſodann die Front der Ehrenkompagnie ab, wobei 
die Muſik den Jägermarſch ſpielte. Darauf begaben ſich die 
Monarchen nach der Orangerie in Potsdam, wo der 
Schah nebſt Gefolge Wohnung nimmt. Der Wagen, 
dem Oberſtallmeiſter Graf v. Wedel und der Kommandant 
von Potsdam Generalmajor Freiherr v. Lyncker, zur 
Seite ritten, wurde von einer Eskadron des Regiments 
Gardes du Corps eskortirt. In dem Augenblick, wo der 
Kaiſer mit dem Schah der Orangerie nahte, wurde dort 
die Perſiſche Reichs⸗Standarte gehißt. Ein Kompagnie 
des Erſten Garde⸗Regiments zu Fuß bildete hier die 
Ehrenwache, die Schloßgarde⸗ Kompagnie ſtellte die 
Ehrenpoſten. Abends 7 Uhr beſuchte der Schah das 
Maujoleum und legte dort am Sarkophage des Kaiſers 
Friedrich ſowie am Grabe der Kaiſerin Friedrich pracht⸗ 
volle Kranzſpenden nieder. 
Gleich darauf empfing der Kaiſer den Gegenbeſuch 
des Schah und überreichte demſelben eigenhändig den 
Schwarzen Adlerorden. Der Schah überreichte 


nicht gethan. Es kommt darauf an, ſie ſich wirthſchaftlich 
anzugliedern und nutzbar zu machen. Beiſpielsweiſe iſt 
ohne Wege und Eiſenbahnen in Afrika 


mag über noch fo vielen Ländern der Erde aufgehen; 
ſo lange, bis unſer Volk es lernt, eine geſunde ge⸗ 
ſchäftliche Kolonialpolitik zu treiben, bleiben ſie einfach 
eine Belaſtung für uns, die man unter ſolchen Umſtänden 
am beſten wieder über Bord würfe. Dieſe Aufgabe 
aber ift mit Phraſen und kolonialpolitiſchen Mätzchen 
daheim nicht zu löſen, ſondern nur durch praktiſches 
Planen und fleißige Arbeit in den 
Kolonien. Auf den Schwung friſchen Unternehmungs⸗ 
geiſtes vor fünfzehn und zwanzig Jahren iſt auf der 
ganzen Linie eine tiefe Reſignation eingetreten. 
In Deutſchland ſcheint man am Ende ſeines Witzes zu 
ſein. Nirgends ein neuer, produktiver Gedanke, aus 
dem man friſche Hoffnung zu ſchöpfen vermöchte. Aller⸗ 
orten entweder graue Spekulation oder direkte Nieder⸗ 
geſchlagenheit. „Zum Teufel iſt der Spiritus, das 
Phlegma iſt geblieben.“ 

So Herr Peters! Es ſind harte und verzweiflungs⸗ 
volle Worte und ſie werden, ſo weit ſie vollinhaltlich 
wahr ſind, um fo härter empfunden. Aber ihre Richtigkeit 
iſt keine unbedingte und uneingeſchränkte. Es wird noch 
in der Kolonialverwaltung experimentirt, das iſt gewiß. 
Aber man kommt doch ſchon auf glücklichere Wege. Die 
unglückliche Idee beiſpielsweiſe, von einem einſeitigen 
Aſſeſſorismus oder ebenſo einſeitigen Militarismus in der 
Adminiſtration das Heil der Kolonien zu erwarten, iſt 
thatſächlich und prinzipiell aufgegeben. Der neue Kolonial⸗ 
direktor Dr. Stübel iſt wenigſtens ein im Leben 
geſchulter Mann und wenn er nicht der von Peters 
erſehnte Herkules iſt, der mit eiſernem Beſen allen 
Schmutz früherer Verfehlungen in einer Nacht hinweg⸗ 


gefühl. Der Liberalismus bekämpfte aus fegen kann, fo zeigt er doch guten und zähen Willen, tafel waren geladen der Kronprinz von Siam, Prinz 
Oppoſition gegen Bismarck durchibeg Ander es und Beſſeres zu leiſten, als jeine Vorgänger. rane und das PBrinzenpaar Friedrich Auguſt von 
fanatiſch die neue Richtung in unſerem Wirth⸗ Es iſt ihm ſogar gelungen, ſelbſt den gegenwärtigen . Pr 

ſchaftsleben. Die graue Theorie bemüchtigte ungiinftig genug zuſammengeſetzten Reichstag ein s y 4 

ſich ſehr ſchnell der grünen Praxis. Wohlmeinende, Stückchen vorwärts zu ſchieben. Es iſt außer⸗ Dezeutraliſation der Staatsbahn⸗ 
aber meiſt ſehr unfruchtbare Schabloniſten drängten ſich dem für jeden aufmerkſamen Beobachter wohl verwaltung. 

in den Vordergrund der Bewegung. Der zweite ſchwere erkennbar, daß das Kolonialverſtändniß in den deutjhen| Der preußiſche Staatsanzeiger veröffentlicht eine 


Stein, der die Entwickelung der deutſchen Kolonien 
hemmt, iſt der ſtarre Bureaukratismus, der 
ſich daſelbſt eingeniſtet hat und den die Männer der 
Praxis immer vergebens zu bekämpfen ſuchten. Ein 
vertängnißvoller Fehler wurde gemacht in dem 
Augenblicke, da man daran ging, preußiſche Ver⸗ 
waltungsformen in den überſeeiſchen 
Gebieten einzuführen. | 
Wo, fragt Peters, ift „der Mann, der die Kraft 
hätte, dieſen Kardinalfehler rückgängig zu machen 2“ 
In der Löſung dieſer Frage liegt die Entſcheidung für 
die Zukunft unſeres Volkes überhaupt begründet, 
Tropenkoloniſation ift als Ergänzung unſerer 
heimiſchen Produktion nothwendig für unſeren 
Volkshaushalt. Wenn Deutſchland unfähig 
dieſer wirthſchaftlichen Aufgabe gerecht zu 
werden, dann läßt ſich der Zeitpunkt ziemlich 
berechnen, wann es unter den Völkern der Erde eine 
Macht zweiten Ranges ſein wird. Mit der 
großen Erwerbung von überſeeiſchen Gebieten ift: es 


Die große Pariſer Schwindelgeſchichte. 
F 
er en e la s Armee, der die 


Millionenerbſchaft enthalten folte, find nun ſchon mehrere de 

haft enth folte, f Sicherheit wüßten, Wer 

Helfershelfern der ſaubern Familie zu den kann 

gern | wer überhaupt | Boulevaróblatt 

der leitende Geiſt geweſen ift; defen ABE ole, Pumderk 
j ahrhunder 9 die 

art ge des frangófiiden Sec ad n dende wet 


Wochen vergangen, ohne da 
wer von den Ben, ob 8 


Betrügern oder den Betrogenen gehört; 


wir mit 


Frau Thereſe H 
1 PCC. ing 
fo ſicher geſahrt hat. 1 3 
oberſten Kreiſen Re eitende Geift 
katenſtandes gefn 


umbert ein viertel 


Richter⸗ und 


der Thereſe der als geweſener Vizepräſident des Seng 
und Kniffen der Rechtsverdre u 

i n 
durch R Du k perfónticje und Berufs⸗Autorität 
den Glauben am dae Vorhandensein der Millonen 
A 
überhau (WOtra. ER 
et Hunter verkehrten Und le Perſönlichkeiten, 
zöſiſche Preſſe 
i Wer ell ane und geheimnißv 
Geſchichte ijt aber wohl das un 
ſchwinden dieſer Familie. 
eine Geſellſchaft 


peiſten, eine für die fran⸗ 


von drei Damen und 


en kann, 90 65 der e dur 
ohnung von 25 000 Franc en glückli i 

aufgebotene Geheimpoliziſtenkorps aler Sünden Mic 
nicht einmal die Spuren ihres Durchzugs entdecken 
ſollte! Bis jetzt wurden fie nur in Liverpool geſehen, wo 
fie in einem vielbeſuchten Reſtaurant gefrühstückt hätten; 
aber die Angaben der Augenzeugen weichen von einander 
ab, und die franzöſiſchen Poliziſten ſind unverrichteter 
Dinge von dort zurückgekehrt. Thereſens Bruder fon 
über Dax nach Spanien entkommen ſein; das Spaniſche 
war ihm geläufig; ein zweiter Bruder, Emil, der an 
der Spitze der Weingeſchäfte ſtand, iſt ebenfalls unſichtbar 


mietheten Privatſchiffe nach 


wird in denſſie ſich ei : cke? aren ARENI pN : 
> aevo: piete tuppen bit Sind ſie zuſammen geblieben? Wie würde es ſich 
i t; er wäre aljo der Nachfolger anden 
des verſtorbenen Humbert geweſen, des Schwieger ara Din Aa fie zufammen feſtnehmen 
dfi werden fie 
und als Präſident des Rechnungshofes mit den Schlichen die 1000 Franken bleibt bis zum 
vertraut war und die Flüchtigen aber bis RAR U 


nicht genannt, wie denn|meinen Intereſſe, 
dielerregt, wird 


ſeltſame Verſchwlegenheit beobachtet wird. Crawford, die „A 
SA Zug bei biejer]de 1 5 iſt 19915 
ärliche Ver- allgemeinen werden nach ei icht d 
Iſt i denkbar, daß e Aab n O 
zj e Sorte 
aller ausführlichen Steckbriefe fo voulftändic nn end 
ch eine Be⸗ſtimmungen doch der Schwindler Balfour von Argentinien 


Volkskreiſen keineswegs nachläßt, ſondern vielmehr[ Verfügung des Eiſenbahnminiſters über 
Die müde Refignationfanderweite Feſtſetzung der Verwaltungsordnung für die 
der Nation und die abſolute Unfähigkeit der Verwaltung Preuß iſczen. Staatsbahnen und Kuheb ung der 
wovon Herr Peters redet und klagt, können wir nicht NR wi ko wybacz A a 
5 i 8t j it noch vom Pfingſtabend datirt und füllt im engen 
gelten laſſen. Aber ſonſt trifft er allerdings in ſeinen [Drucke mehr als eine volle Seite des in großem Format 
Ausführungen mehr als einmal den Nagel auf den Es zelne een Aahalte Je hieraus 
e en und Einzelne gehenden Inhaltsauszug zu ziehen. 
Kopf. Seine Kapuzinerpredigt kommt ganz e Ge Im Grunde kommt Die eee ore 
trägt vielleicht dazu bei, die thatkräftige den ſpät. Denn Herr Thielen hatte bereits vor länger als 
Koloniſationsarbeit, welche alte Fehler ſcheut[fünf Monaten durch landesherrlichen Erlaß die Er: 
und freudig ſchafft, zu fördern. mächtigung zur Aenderung der Verwaltungsordnung 
erhalten, welche ab 1. April d. J. in Geltung treten 
51 AŻ Bieg bie wpadki am 29. Mai Abends und 
. 22 niſter hilft ſich damit, daß er ſein fü 
Exotiſche Gäſte. rückwirkende Kraft 5 zum e Sina 
Der Kronprinz von Siam traf geſtern Vor⸗ verleiht, — immerhin ein etwas ungewöhn⸗ 
mittag in Berlin ein. Prinz Eitel Friedrich und derjliches Auskunftsmittel. Die getroffenen Aenderungen 
Prinz Paribatra von Siam waren dem Kronprinzen gipfeln in der Beſtimmung, daß die Verwaltung 
bis Charlottenburg entgegengefahren. Der Bahnſteigder im Betriebe, ſowie der im Bau befindlichen 
war mit Guirlanden, ſiameſiſchen, perſiſchen, deutſchen[ Staatsbahnen und unter ſtaatlicher Ver- 
und preußiſchen Wappenſchildern feſtlich geſchmückt.[ waltung ſtehenden Privatbahnenzwar unter 
An dem Eingange zum Fürſtenzimmer, vor dem ſichſder oberen Leitung des Reſſortminiſters, 
ein Baldachin befand, hatte die Leibkompagnie. des aber — durch die königlichen Eiſenbahn⸗ 
1. Garde⸗Regiments zu Fuß mit Fahne und Muſiklldirektionen erfolgt. Werden für beſonders 


ſich weiter ausdehnt und vertieft. 


geworden; kurzum, angeſichts dieſes Räthſels bricht ſichf und den neunziger Jahren. edenfalls werden di 
der Verdacht Bahn, daß, falls ſie nicht auf einem ge⸗ findige Frau Thereſe yk ihre diathgeber ſich diefen 
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ſich mit diefer Frage eingehender beſchäftigen will, Angelegenheit die en und Gegen w 
1000 Franken verdienen; denn das Pariſerſfür allzu dumm anſehen. Wenn fte auch nicht fo 
Le Journal veröffentlicht „ poſitiv⸗weiſe waren, wie der heilige Thomas, der ſelbſt 
der u. a. folgende Fragen ſtellt: „Sind ſehen und fühlen wollte, fo beſaßen fie doch gewiſſe 
Humbert⸗Daurignae zuſammen entwiſcht? Undſſelbſt erprobte oder durch andere bezeugte Anhalts⸗ 
er Bahnſtrecke? In welchem Hafen habenſpunkte für das Daſein des Erbſchatzes, ſonſt 

i ; doch nicht erklär i 
SA bilden fie? Wo wird man fie wieder⸗Perſönlichkeiten, A ER Ruf > Ba 
ann und wo wird man fie fefinehmen?|hatten, wie der Advokatenvorſteher Du Buit, der 
? Zu welcher Strafe Staatsrath Facquin und ſelbſt der Notar Dumont fo 
Die Bewerbung um ſelſenfeſt auf die Millionen ſchworen. Sie hatten fie in 
5000 Sun ae lena 175 e Ener die Rentenſcheine felbft oder 
255 3 n AAA getrennten Zinsabſchnitte; rſtere 
per e N bei der Unmöglichkeit eines Entſcheids,ſſogar bis zum Betrage 5 60 Śninionem aógezgić and 
er er Woplipätigkeitsanftalt. Bei dem allge⸗ nur aus Müdigkeit von der weiteren Zählung abgeſehen 
5 a die Angelegenheit immer noch haben. Nehmen wir alfo an, daß die Scheine vorhanden 
Boltzmunde heißt P reisbewerbern nicht fehlen. Im waren, dann fragt es ſich, in welcher Geſtalt. Vor 
olism iae im Anſchluſſe an ben Namenſihrer Flucht felte die Familie ein großes Holokauſt 
i 7 raquefort“; denn feit dem Baron von Papieren an, ſodaß die Aſche in der Nachbarſchaft 
olche Aufſchneiderei bagemeien, 79 5 ain . 5 im Kamin 1 i Aſch 
ach ich! 7 86 75 man nun Spuren verbrannter Antheilſcheine ent⸗ 
äg Boa Länder als die mutýmahliğenj dett haben. Da nun die ne peleia Familie ſich 
indeſſen erts hingeſtellt, Argentinien undſſchwerlich ehrlicher, in Gold umſetzbarer Werthe ent- 
ward trotz mangelnder Be- ledigen wollte, fa liegt die Vermuthung nahe, daß dieſe 
Werthe keine genauere Unterſuchung und Prüfung, 
inſoweit fie über die bloße Abzählung hinausging, Ver: 


verurtheilt werden?“ 


an England und der Freiherr v. Hammerſtein von 


Griechenland an Preußen ausgeliefert; es fehltſtragen konnten. Alſo w tweder gefälſcht — in 
eben den Regierungen nie an Auslieſerungs⸗ Spanien, wo ma Sana 5 Hauſe 
vorwänden, wenn fie ſonſt dazu den Willen be⸗ſ war, fol die Fälſchung im großen betrieben werden — 


figen, Am ſicherſten wären daher die Humberts 
noch in denjenigen Ländern, die grundſätzlich bei jeder 
Auslieferung Schwierigkeiten machen, alſo in England 
oder in den Vereinigten Staaten; es kommt ihnen dabei 


oder ſie rührten von den zahlreichen Rentendiebſtählen 
her, die unentdeckt blieben; die Humberts hätten ſie 
aa den „ e Ka billiges 
en ; dabei Geld unter der Hand abgekauft, um jie in Bauſch und 
das franzöſiſche Geſetz der Verjährung zu gute, die für Bogen n vorzeigen zu können. Ga Pr 
ihre Vergehen ſchon nach drei Jahren eintritt; ihre Vermuthung ſtellt fie einfach als geliehen dar; gemifje 
arößten Schwindeleien datiren eben aus den achtziger! Banken, die mit den Humberts unter einer Dede 


Dirſchan, Elbing, Henbude, 
Prauſt, Pr Stargard, 
Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot, 


dem Kaiſer einen hohen perſiſchen Orden. Zur Abend⸗ 


wurden, wurden allerdings, 
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Bauausführungen königliche Bau⸗ 
jo beſtimmt der Miniſter deren 
Geſchäftsordnung und Beſetzung. Die Eiſenba Hits 
direftionen find bem Minifter direkt 
unterſtellt. Sitz und Bezirk werden durch landes⸗ 
herrlichen Erlaß feſtgeſetzt. 

Das leitende Prinzip iſt alſo Dezentraliſatlon 
der Staatsbahn verwaltung. Leider ift man 
bei der Anwendung des Prinzips ſehr 
ängſtlich vorgegangen und hat eine übergroße Menge 
miniſterieller „Vorbehalte“ konſtituirt. Die Verfügung 
enthält auch ausführliche Beſtimmungen über Anſtellungs⸗ 
art, die Erforderniſſe und die Qualifikation der Eiſen⸗ 
bahn⸗Beamten, namentlich der höheren. Es ſcheint, 
daß man thatſächlich Befähigten, auch wenn ſie die 
Examina für den höheren Verwaltungsdienſt nicht ab⸗ 


Hohenſtein, Konitz, 
Schellmühl, 


umfangreiche Ba 
kommiſſionen eingeſetzt, 


gelegt haben, die Anſtellung dadurch erleichtern 
will, daß von dem Nachweiſe der beſtehenden 
Prüfungen u. ſ. w. abgeſehen werden „kann.“ 


Darnach wäre es ja möglich, daß ein etwas freierer 
Zug in die Verwaltung hineinkäme und der ſogenannte 
Aſſeſſorismus zurückgedrängt würde. Uebrigens bleibt 
es betreffs der Beſetzung gewiſſer Stellen durch Militär⸗ 
anwärter und Zivilanwärter beim Alten. Der Eintritt 
in den Eiſenbahndienſt muß unbedingt vor dem vollendeten 
40. Lebensjahre erfolgen. E hate 4 

Das gedachte Dezentraliſationsprinzip und die größere 
Auswahl von Perſonen für die Anſtellung ſind ja an 
ſich ſchätzenswerthe Fortſchrittte. Aber es wird immer 
darauf ankommen, in welchem Geiſte und Maße ſie zur 
praktiſchen Anwendung gelangen werden. 


Frieden? 


Die Ausſicht auf Frieden ſcheint thatſächlich näher 
und näher zu rücken. Im Unterhaus erklärte geſtern 
Balfour: „Ich hoffe, dem Hauſe am Montag das 
Ergebniß der jüngſten Beſprechungen in 
Südafrika mittheilen zu können, 
beſtimmt verſichern, daß ich in der Lage fein werde, das 
zu thun.“ ' 


Für geſtern Mittag war auch der Kabinetsrath in 
berufen. Miniſter C 


allex Eile zuſammen 
bei, obwohl er an einem Gichtanſall 


wohnte der Sitzung 

leidet. > 
London, 30. Mai. (Privat<Tel.) 

ł delgängen des Parlaments herrſcht 


den 


In 


gehobene Stimmüng. Man erklärt allgemein, falls die 


Regierung nicht des Friedens ſicher wäre, hätte ſie 
keinen Termin für die endgültige Verkündung anberaumt. 
Da Montag nun das Oberhaus zuſammentritt, erwartet 
man die Friedenserklärung zugleich in beiden 
Häuſern. London bereitet ſich zu einer großartigen 
Feier vor. Es verlautet übrigens gerüchtweiſe, daß 
Kitchener den Boeren angedeutet habe, falls die Antwort 
nicht bis Montag erfolgt, müßte eine Friſt für dieſelbe 
anberaumt werden. 


Die in Pretoria abgehaltene Konferenz iſt geſtern 
geſchloſſen worden. Die Boerendelegirten find am Abend 
nach Vereeniging abgereiſt. Lord Milner iſt von 
Pretoria in Johännisburg eingetroffen. 


London, 21. Mai. (W. TB.) 
Das Reuter⸗Bureau erfährt: Die vorhandenen An⸗ 
zeichen deuten auf einen befriedigenden Aus⸗ 
gang der geſtern abgeſchloſſenen Verhandlung in 
Pretoria. Es beſteht Grund zu der Annahme, daß 


keine Schwierigkeiten erhoben wurden, den 


Hoeren das Recht zuzugeſtehen, Waffen zur 
Vertheidigung gegen Eingeborene 
Thiere zu behalten. 


geſtellt. 
herrenloſe, 
Vater Humbert a 
in dem 
1874, hätte alſo bis zu ihrer Verjährung ahre 
bedurft; dieſe 30 Jahre wären erſt 1904 abgelaufen; 
es handelte ſich alſo für Thereſe nur darum, die 
Kataſtrophe mit dem Anſturm der Gläubiger noch zwei 
Jahre hinzuhalten, ſie hätte dann als Beſitzerin der 
herrenloſen, 
auftreten können. 
wirklich ſo verhält, 


Eine vierte Annahme führt ſie auf eine 
nicht beanſpruchte Erbſchaft zurück, die der 
ls Präſident des Rechnungshofes 


Ob es ſich mit der Rechtsfrage 
bleibe dahingeſtellt; jedenfalls gehört 


der Luft ſchwebenden Vorganges. Daß die Humberts 
an ſich vor keinem Verbrechen zurückſcheuten, beweiſen 
der Ruin und ſelbſt die Leichen, die ſie auf dem Wege 
ihres Borg: und Erpreſſungsſyſtems hinter fi zurück⸗ 
ließen. Geld, Geld, Geld war ihr Loſungswort; wo fie 
einen Kapitalbeſitzer entdeckten, umgarnten ſie ihn, 


Bezugnahme auf ihre einflußreichen Bekannten, von 
denen ſie bei ihren Empfängen und Eſſen Gruppen⸗ 
photographieen anfertigen ließen, um ſie zur richtigen 
Zeit ins Feld zu führen; ſie verſprachen ſogar Stellen, 
Beförderungen und Kreuze der Ehrenlegion, mögen 
auch auf dieſe Weiſe manchen allzu ungeſtümen Gläubiger 
beſchwichtigt haben. Andere, die allzu roh in ihr Hotel 
eindrangen und gegen den Hausmeiſter handgreiflich 
da es nicht anders ging, 
ausgezahlt; ſonſt ſuchte man dem 
Weiſe zu ſchaden und ſeine Stellung zu untergraben. 
Das Leben der Frau Thereſe Humbert war, wie 
der Parifer Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ plaudert, 
übrigens kein ſehr beneidenswerthes. Früh Morgens 
fuhr fie aus, kehrte zu haſtigem Frühſtück heim, 
ſchlummerte eine Weile und ging dann auf neue Raub⸗ 
züge aus. Das Theater beſuchte fie kaum, obgleich fie 
eine Loge in der Oper hatte; ihre Tochter Eva hielt ſie 
möglichſt fern von der Geſellſchaft junger Damen; fie 
fürchtete das Ausplaudern. Dafür ließ ſie aber 


Mk. pro Tauſend 


aber ich kann nicht 


hamberlain 


und gegen wilde 


rchiv entdeckte; ſie datirte aus s Jahre 


machten ihm ihre Aufwartung, verblendeten ihn mit der 


Betreffenden in jeder 


arbeiteten, hätten ſie ihnen gelegentlich zur Verfügung 


die Annahme zu den Erklärungsgründen eines ſonſt in 


AR 


in ihrem Beſitze befindlichen Erbſchaft 


bei ſich durch ein Mitglied der Komedie Frangaiſe, 
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BVBerranlaſſung gelegentlich eines Balles in ihrem 


unaufgedeckten Gönnern des großen Schwindels. 


* 


Schwindels möglich; 


Briefe für die angeblichen Crawfords abholte, 


Kitchener werde nach dem 
ihm in Ausſicht geſtellten Oberbefehl über die Truppen 
in Indien übernehmen, 
der Truppen in der Heimath, 
Roberts, für deſſen Nachfolger er ſchon ſeit längerer 

eit gilt, als General⸗Adjutant beigegeben werden. 

er General⸗Adjutant nimmt im engliſchen Heere nach 
dem Oberbefehlshaber den erſten Rang ein. Der 
jetzige General⸗Adjutant, Generalleutnant Kelly⸗Kenny, 
ſoll nun zum Oberbefehlshaber in Indien beſtimmt ſein. 


* + 


Feldmarſchall Lord 


LJ 
London, 30. Mai. (W. T.⸗B.) 
Nach der heute veröffentlichten Verluſtliſte hat am 
25. Mai zwiſchen Alival North und Jamestown im 
Gefecht ſtattgefunden. 1 Offizier und 5 Mann wurden 
verwundet. 
— 6 


Neue neapolitaniſche Skandale. 


Von unſerm römiſchen Korreſpondenten. 

Noch iſt die famoſe Enquete über die Kommune Neapels 
in Aller Erinnerung und — noch erfreuen ſich die in 
jener Enquete blutig gegeißelten Kamorrahelden der 
goldenen Freiheit. Denn in Süd⸗Italien ſchreitet die 
Rache, d. h. die Nemeſis nicht ſchnell, wenn ſie über⸗ 
haupt „ſchreitet“ und nicht im letzten Augenblicke note 


zieht, ich in Nichts aufzulöſen. Mittlerweile erfreut uns ſollten, jener Zeitpunkt bis zum 1. April 1903 hingus⸗ 


derſelbe Senator Saredo — dem wir die erſte 
Enquete verdanken, — mit einer zweiten, nämlich 
über den vortrefflichen Provinzialrath der 
Stadt Neapel. Dieſes erlauchte Juſtitut 
hat es ſich in der That angelegen ſein laſſen, 
mit dem Gemeinderath in ausgezeichneter Verwaltung 
zu rivaliſiren. Der amtliche Bericht ift eben erſchienen, 
und man erfährt recht erbauliche Dinge über die Er⸗ 
gebniſſe der Unterſuchung. Da iſt zunächſt erwieſen, 
daß auch der Provinzialrath aus lauter Biedermännern 
nach Art jener anderen vom Gemeinderath beſtand. Es 
war ein dichtes Netz gemeinſamer „Intereſſen“, das die 
edle Verſammlung verband; einer arbeitete dem andern 
in die Hände, keine Konzeſſionen wurden vergeben, kein 
Kontrakt abgeſchloſſen, kein Amt verliehen, ohne daß die 
werthen Herren Provinzialräthe davon profitirten. Und 
wie! Mußte doch der Direktor der Elektrizitäts⸗Geſell⸗ 
ſchaft, ein Belgier, am 5. Februar 1898 nach Brüſſel 
depeſchiren: „Wir find unter die Räuber gefallen“. 

Die dai en des Provinzialrathes betrachteten 
es eben als ihr unumſchränktes Recht, ja ihre Pflicht, 
alle Zweige des öffentlichen Lebens in ihre „Entrepriſe“ 
zu nehmen und ihre ganze „Verwaltung“ lediglich nach 
den Trinkgeldern zu reguliren, die Groß und Klein 
dieſer Räuberbande zu entrichten hatten. Außerdem 
wurde — was ſelbſtverſtändlich — auf Tod und Leben 
— „gemauſt“, ſodaß der Ruin der Stadt Neapel faſt 
mehr noch dem Provinzial⸗ als dem Stadtrath aufs 
Konto zu ſchreiben iſt. Wie der Provinzialrath bei 
Kontrakten, Lieferungen und dergl. zu Werke ging — 
die natürlich ſtets mit Hintermännern der Clique ſelbſt 
abgeſchloſſen wurden — erhellt daraus, daß z. B. eine 
kleine Bauarbeit zunächſt auf 17000 Fr. veranſchlagt 
wurde, aber nachher auf 1½ Millionen zu ſtehen 
kam. Wohin floſſen nun diefe 1½ Millionen? Natürlich 
in die Taſchen der Verwaltungsleute! An der 
Spitze der letzteren ſtand Jahrzehnte hindurch eine der 
giftigſten Sumpfflanzen der ſüditalieniſchen Camorra, 
der Herzog von San Donate, der bis zu ſeinem 
Lebensende — er ſtarb vor einem Halbjahr — als 
großer Patriot verhimmelt wurde, in der Enquste aber 
als Haupt der Korruption gebrandmarkt iſt. Er und 
ſeine Spießgeſellen hatten die ganze Verwaltung in den 
Händen, wirthſchafteten nach Gutdünken und ſchufen ſich 
durch Begünſtigung allerart eine wahre Leibgarde von 
Mit⸗Intereſſenten und Helfershelfern in allen Schichten 
der bekanntlich nicht eben ſehr rigoroſen Neapeler Be⸗ 
völkerung, Nun ift Herzog San Donate tobi, desgleichen 
ſein müchtiger Adlatus Pagliono, und die übrigen 
ſechszig Biedermänner find durch ein Dekret der Re⸗ 
gierung nach Hauſe geſchickt, und zwar nicht eben in 
rühmlicher Weiſe. £ 

Uebrigens war die Minderheit — die fogenannte 
Oppoſition — nicht viel beſſer als die Mehrheit, denn 
es fiel ihr niemals ein, gegen die haarſträubenden Miß⸗ 
bräuche Front zu machen. Im Gegentheil ſchien ſie nur 
auf die gute Gelegenheit zu warten, ihrerſeits an die 
Stelle der Mehrheit und an den Futtertrog zu gelangen. 
Angeſichts dieſes Rattenkönigs von Schmutzereien muß 
man ſich immer wieder über die ſcheinheilige Entrüſtung 
der Neapolitaner verwundern, ſo oft ein Fremder ihre 
ſchmutzige Wäſche an die Sonne zu hängen wagt. So 
ging es letzthin dem engliſchen Konſul, der ein 
harmloſes Büchlein über Neapel geſchrieben, worin er 
einige wunde Punkte berührte, überaus ſchlecht, Er 
wurde beinahe gelyncht, man brachte ihm Katzenmuſiten, 
tapezirte die Straßenecken mit Zetteln des Inhaltes: 
„Der engliſche Konſul ift ein gemeiner Verleumder“ und 
Gemeinde⸗ wie Provinzialrath nahmen wuthtriefende 
Tagesordnungen gegen den elenden Lügner und Ehr⸗ 
abſchneider an. Und das alles geſchah wenige Monate 


In Londoner militäriſchen Kreiſen verlautet, Lor d 
Friedensſchluß nicht denſabgeſetzt ift, geſchehen ſoll? Die Neuwahlen ſind auf 


ſondern dem Oberbefehlshaber 


jährlich zwiſchen 15 bis 16 v. 


Es fragt ſich nun, was mit dem Provinzialrath, der 
den 8. Juni feſtgeſetzt und — wie die Kenner Neapels 
vermuthen — wird im großen Ganzen dieſelbe Geſell⸗ 
ſchaft in die hochedle Körperſchaft zurückkehren. Denn 
aus lokalen Gründen kann die ſozialiſtiſche Partei — 
deren Verdienſt die Neinigung des Gemeinde⸗Stalles, 
pardon: Gemeinderathes war — bei den Wahlen zum 
Provinzialrath ihren wohlthätigen Einfluß kaum be⸗ 
thätigen. Das Ergebniß der Enquête und der öffent⸗ 
lichen Entrüſtung wird aljo wohl leider das fein, daß 


änderungen mit, daß 
franzöſiſchen Dienſten, 
verliehen und 


Regiments Graf Geßler (Rhein.) Nr. 
Bei der urſprünglichen Mittheilung von 


Bureaus vor. 


wird. 


Politiſche Tagesüberſicht. 

Der Bundesrath hat in feiner legten Sitzung die 
Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz betreffend die 
Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau, vom 
3. Juni 1900 endgiltig feſtgeſtellt. Als Zeitpunkt 
des Inkrafttretens dieſer Beſtimmungen iſt vor⸗ 
läufig der 1. Januar 1903 in Ausſicht genommen. 
Da indeſſen für Preußen zuvor eine umfaſſende Ab⸗ 
änderung der landesgeſetzlichen Beſtimmungen erforder- 
lich ſein wird, wie die kürzlich dem preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſe zugegangene Vorlage beweiſt, ſo würde, 
falls dieſe unerläßlichen Vorbereitungen bis zum 
1. Januar nüchſten Jahres noch nicht beendet ſein 


ſtand zuletzt als 
Wachtmei 


2. Küraſſier⸗Regiment. 
mehr verzeichnet. 


geſchoben werden. 4 

Ein ſehr verdächtiges Intereſſe für die Ver⸗ 
tagung der Zuckerkommiſſion bis zum Herbſt legt 
die „Deutſche Tagesztg.“ an den Tag. Stich⸗ 
haltige Gründe für ihre in dieſer Richtung unausgeſetzt 
erfolgten Bemühungen vermag das Blatt natürlich nicht 
anzugeben; es hofft augenſcheinlich, daß es in der PCE 
zeit gelingen werde, der Regierung einen Knüppel zwiſchen 
die Beine zu werfen und dadurch die Ausbeutung des 
Volkes durch übermäßig hohe Zuckerpreiſe zu ſichern. 
Dabei läßt das agrariſche Blatt alle Minen ſpringen und 
entblödet ſich ſogar nicht, den Grafen Poſadowsky als 
eine Art „Agenten des Auslandes“ hinzuſtellen, 
lediglich weil er in der Kommiſſion exklärt hatte, daß 
die Vertagung außerordentlich verhängnißvoll ſein würde 
für die Stellung der deutſchen Regierung gegenüber dem 
Auslande. q 

Wir hoffen und wünſchen, daß den Ueberagrariern 
alle ihre Quertreibereien nichts nützen werden und daß 
die Annahme der Zuckerkonvention durch den Reichstag 
im nächſten Monat ene wać 


in Deutſchoth zugetragen hat, 
Danach wurde der 


i 
Am folgenden 
Tage wurde er gegen 500 Fres. Kaution freigelaſſen. 
Das Amtsgericht Diedenhofen nahm geſtern den That⸗ 


Die Bleiſtift⸗Fabrik Johann Faber A.⸗G. hat 
ji) bisher zu ihrem an die polnijchen Kaufleute ge⸗ 
richteten ſchamloſen Bettelbrief noch nicht geäußert, Die 
„Münch. Allg. Zig.“ ertlärt, daß man in Bayern lediglich 
zunächſt darauf warte, was die genannte Geſellſchaft zu 
ihrer Rechtfertigung vorzubringen hat: 

„Sie iſt ſchwer angeklagt und hat das Recht, gehört 
zu werden. Bleibt das Schreiben in ſeiner Echtheit 
unheſtritten, dann mag man überzeugt fein, daß auch 
in Bayern über ein ſolches Verfahren das 
verdiente Urtheil gefällt wird“, 

Bemerkt ſei, daß die Firma es eigentlich garnicht 
nöthig hat, derartig herumzubetteln; ſie hat ſeit 1895 
H. Dividende bei umfang⸗ 
reichen Rückſtellungen zur Vertheilung gebracht. Im 
letzten Geſchäſts jahre betrug bei einem Aktienkapital 
von 3,2 Mill. Mark der Betriebsgewinn 735 000 Mark. 
Der Kurs der Aktien bewegte ſich ſeit 1895 zwiſchen 
200 und 250 v. H. und ſteht gegenwärtig auf 230. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer hörte geſtern Vormittag die Vor⸗ 
age des Generalſtabschefs und des Chefs des Militär- 
abinets. 

— Dem Fürſten S mne XIV., Regenten des 
Fürſtenthums Reuß ä. L., ſandte der Kaiſer zu feinem 
70. Geburtstage ein in den herzlichſten Worten abgefaßtes 
Glückwunſchtelegramm. 1 

— Heute findet auf dem Tempelhofer Feld bei 
Berlin die große Frühjahrs parade des Garde- 
korps ſtatt. 5 

— gir 170 5 = RR „ 
amerikani en ifffahrts⸗Truſtes, der 
Soeben geht uns nachſtehendes Telegramm zu: im en e eee 

München, 30. Mai. (W. T.⸗B.) pern e Ach an ae m en m ü 

Wie der „Allgem. Ztg.“ aus Nürnberg gemeldet[der Kaiſer gang bsſonders inkereſſir en en 

wird, hat der Aufſichtsrath der Firma Johann aus den hohen Ordensdekorationen hervorgeht, mit 


e s 5 | „0 denen die beiden Generaldirektoren Wiegand und Balin 
Faber Aktiengeſellſchaft ſich mit dem Briefe beſchäftigt den ausgezeichnet ſind. 
die Firma an polniſche Kaufleute in Ruſſiſch⸗Polen gerichte! — Die Plenarſitzungen des Abgeordneten⸗ 
hat. Die Prüfung hat ergeben, daß dieſesSchreibenſhauſes werden am 31. Mai, 2. und 3, Juni ausfallen, 
f 3 [damit die Kommiſſionen ihre Arbeiten fördern können. 
echt iſt. Der Aufſichtsrath hat darauf den — In Deutſch⸗Meupommeun Mt der Bige 
Beſchluß gefaßt zu erklären, daß er die in dem gouverneur Dr. Hahl, der vielfach als Nachfolger des 
Schreiben zum Ausdruck gebrachten Tendenzen Gouverneurs von Deutſch⸗Neuguinea, v. Bennigfen, ane 
aufs Aeußerſte mißbillige und hat Sn ei 10 ad A 9 
— er Legationsrat L. um er iſt nunmehr 
, Der bas -Sejepiben, au endgiltig aus der Kolonial-Abtheilung ausgeſchieden, 
verantworten hat, ſof ort zu entlaſſen. Ferner welcher er ſeit 1896 als ſtändiger Hilfsarbeiter an⸗ 
hat der Aufſichtsrath beſchloſſen, in dieſer Angelegenheit 
in den nächſten Tagen eine Erklärung in der 
Tagespreſſe zu veröffentlichen. 


gehörte. Er ift dem Generalkonſulate in Kairo vor drei 
Monaten zugetheilt worden. Dort hat er ſich auch ſchon 
längere Zeit aufgehalten. 


de e 
Ueber die dem Baron von Schmid zu Theil AER Ausland 140 

gewordene militäriſche Ehrung regen ſich einige — Der König von Italien ſtattete geſtern in 
Blütter auch jetzt noch inſofern ganz nutzlos auf, als ſie Palermo dem Kommandanten des engliſchen Mittelmeer⸗ 
von einer à la asuite-Stellung Schmids beim geſchwaders einen Gegenbeſuch ab. j . 

8. Küraſſier⸗Regiment ſprechen und darauf hinweiſen, — Nach Pekinger Meldungen iſt die Lage in Süd⸗ 
daß ein ſolcher Vorgang einzig in feiner Art wäre, da[Tſchili entſchieden ruhiger ichen Regt obgleich noch 
eine derartige Ehrung ſonſt nur verdienten Generälenſhäufige kleine Scharmützel zwiſchen Regierungstruppen 


zwiſchen der erſten und zweiten Enquete Saredo! und Fürſtlichkeiten zu Theil würde. Alle diefelund verſprengten Rebellen vorkommen. 
e d dw j Geheimagenten die Perſon des geheimnißvollen und Die Strandungldes „Ehrenfels“. 

n, zu : 
len: ee alien ge abet enen Abholers feſtſtellen zu laffen! Wo die Der tn Neapel eingetroſſene Lloyddampfer „König 


maren. Sie wollte fogar ſelbſt ſich irgend ein ſenti⸗ Dummheit aufhört und die Schurkerei anfängt, ift wahrlich 


mentales Gedicht von Fräulein Jayotte einprägen laffen, 


um es ihrem Manne vorzutragen, obgleich ihre ſehler⸗ Miniſterpräſident Tirad die Einführungen bei den 
; ; tanet Die Humberts beſorgte und angeblich auch Felix Faure und 
en EUR ihre Paul Deschanel bei ihnen aßen, wird die Dummheit 


ewige Heirathskandidatin Marie Daurignac, j 
Schweſter, zählte überhaupt nicht mit; an den beſtändigen 
Körben, die fie angeblich austheilte, hatte fie ſelbſt keinen 
Antheil, Wie geſucht fte aber auf der Heirathsbörſe 
war, zeigt der Umſtand, daß zwei Tage vor dem Krache 
der Stadtrath Jacquin Thereſe um ein Stelldichein bat, 
um ihr ſein Heirathsgeſuch zu erneuern. Der Staatsrath 
Jacquin hat mittlerweile feine Entlaſſung gegeben; 
die durchaus lächerliche Rolle, die er als Zutreiber von 
Gläubigern geſpielt, ließ ihm keine andere Wahl. Da⸗ 
gegen erſcheint der Präsident der Advokatengilde Du Buit 
nach wie vor in den Wandelgängen des Gerichtshofes, 
obgleich er nebſt dem Notare Langqueſt die Leibrenten⸗ 
bank unter ſeine Fittiche genommen hatte. Seine Ver⸗ 
dienſte um Thereſe müſſen ungemein groß geweſen 
fein; vor ihrer Flucht zahlte fte bei einem Damen⸗ 
ſchneider in der Rue de la Paix noch die Rechnung für 
zwei Ballktleider, die ſich Du Buits Töchter She 

auſe 
hatten anfertigen laſſen. Aber wohl wird es Du Bult 
ebenſo wenig zumuthe fein wie den übrigen z | 

m 
Gewahrſam fregen vorläufig der frühere Notar Langlois, 
der bwotań Parmentier aus Havre und der Notar 
Dumont aus Rouen; ihre Vertheidigung iſt überall die 
gleiche: Sie ſtellen ſich ſelbſt als Opfer der Frau 
Thereſe und ihrer hohen Verbindungen dar. gm 
Uebrigen ift annoch keine vollſtändige Ueberſicht des 
dem kommenden Prozeſſe wird 
aber eine recht lange Lebensdauer in Ausſicht geſtellt. 
Daß kürzlich in Ceylerau, dem großen Weingute der 
Familie Humbert, ſowie in Eauk⸗Vives eingebrochen 
wurde, hat großes Aufſehen erregt; die vorſichtige 
Auswahl der Bilder, welche die Einbrecher ſtahlen, 
zeigte, daß fie mit dem Haufe ſehr bekannt ſein 
mußten. Man vermuthet dahinter die Hand Daurignaces. 
Diefer Daurignac ift es auch, welcher die n 
Advokat Parmentier an ſie nach Paris ſandte; drei 
Baftbramie, welche dem ſogenannten Crawford, der bei 
ihnen regelmäßig nachfragte, die Briefe aus händigten, 
haben in den Photographieen Daurignacs dieſen 
Crawford erkannt. Und dabei iſt es dem Advokaten 


jo viele Jahre hindurch nicht eingefallen, durch einen 


Albert“ hat 6 Mann von den Geretteten des am 9, Mal 
geſtrandeten Dampfers „Ehreufels“ an Bord. 
Auch eing., Spezialiſt“. 
Die beiden Einbrecher, welche kürzlich in Berlin aus der 


chwer zu ſagen. Allerdings, wenn der verſtorbene 


von Advokaten und Gläubigern einigermaßen abgetönt. 
Der Disziplinarrath der Advokatenkammer nahm den 
Austritt des Advokaten Du Buit an und betraute den 
ehemaligen Stabträger Ployer mit der Unterſuchung 
der Angelegenheit Du Bufts. 

Die authentiſche Liſte der Schulden der 

adame Humbert iſt publizirt worden. Danach 
machen die ſämmtlichen Forderungen 54 535 000 Frances 
aus. Dazu kommen noch etwa zwanzig Millionen derſwird mitgetheilt, 
Verpflichtungen der Rente Viagaire, ſodaß der Schulden⸗ 
ſtand beider Konkursmaſſen 75 Millionen Francs erreicht, der Polizeibehörde freigegeben worden ift. Das Terrain war 
An Aktivis find etwa 1½ Millionen Francs vorhanden. bisher geſchloſſen geweſen, damit bis zur Abhaltung des 


— TEE ERBSETTER TEE) Lokaltermins i Anträ i 6 
3 konnte. — Die wiederholten age auf Haftentlaſſun 
Neues vom Tage. e e h 


Die 7. Jnternationale Konferenz des Rothen Kreuzes 
wurde geſtern in Petersburg unter Vorſitz des General⸗ 
adjutanten Richter durch eine Anſprache des Juſtizminiſters 
eröffnet. Der Eröffnung wohnten die Kalſerin⸗Wittwe und 
der Großfürſt⸗Thronfolger bei. Es ſind etwa 100 Delegirte 
aus allen Staaten erſchienen, in deren aller Namen Kammer⸗ 
herr von dem Kneſebeck⸗Berlin die Begrüßungsanſprache 
hielt. Im Namen der deutſchen Regierung ſprach Generale 
arzt Schlerning⸗Berlin. Anweſend waren die deutſchen 
Delegirten Geyer Stuttgart, Küttner⸗ Tübingen, 
Mikulicz⸗ Breslau, Marſchall⸗Karlsruhe, Pannwitz⸗ 
Berlin, Wtegand⸗Straßburg und Wunderlich⸗Dresden. 
Preisſteigerung für Havangzigarren? 

Dem „New Pork Herald“ zu Folge ift in Trenton (New 
Jerſey) mit 35 Millionen Dollars Kapital eine „Havana 
Tobacco Company“ gegründet worden. Das Blatt ſagt, der 
amerikaniſche Tabaks⸗Truſt bekomme durch dieje Gründung 
85 Prozent des kubaniſchen Zigarrentabak⸗Handels in ſeine 
Gewalt. 

Das Schulſchiff des Norddeutſchen Lloyd „Herzogin 
Sophie Charlotte“ 
traf von Adelaide kommend wohlbehalten in Falmouth ein, 
Ueber die weitere Beſtimmung des Schiffes iſt eine Eni- 
ſcheidung noch nicht getroffen. 


geräthe ſtahlen, find den Blättern zu Folge dingfeſt 
gemacht. Die Verhaftung erfolgte in dem Augenblick, als ſie 
das eingeſchmolzene Edelmetall verſchärfen wollten. Der eine 


ſchüler und hat den Kirchenraub zur Spezialität gemacht. 
Zu der Affäre Gans windt 


Aus Martinique. 


Wie der Gouverneur von Martinique in einem Telegramm 
aus Fort de France von geſtern meldet, 


Kontreadmiral Servan theilte dem Marineminiſter de 


führung der Bewohner Martiniques behilflich zu fein, 
Fort de France, 30. Mai. (Tel.) Die vulkaniſchen 


Inſel fort. Der Bürgermeiſter von Cayenne hat den von der 


Erleichterungen im Fall ihrer Ueberfahrt angeboten. 

Ueber einen angeblichen Anſchlag im Zarenpalaſt 
enthalten Londoner Blätter folgende mit großer Vorſicht 
aufzunehende Meldung aus Petersburg: Die im Zarenpalaſte 


Erörterungen fallen in Nichts zuſammen; denn das 
„Militär⸗Wochenblatt“ theilt unter den Perſonal⸗Ver⸗ 
„Baron von Schmid, zuletzt in 
j der Charakter als Rittmeiſter 
ihm gleichzeitig die Genehmigung zum 
Tragen der Uniform der Reſerbe⸗Offiziere des Küraſſier⸗ 
8 ertheilt jei/, 
B ; ] einer à la suite- 
Stellung liegt ein Verſehen des offiziöſen Telegraphen⸗ 


i A Baron de Schmid hat im franzöſiſchen Heere feine 
der Karren im alten ſchmutzigen Geleiſe weiter fahren dreijährige Dienſtzeit + bent PA PNA 
maréchal des logis (etwa unſerem 
fter entſprechend) in Commerey und ſchied 
dann als sous-lieutenant de la reserve aus. Als ſolchen 
verzeichnet ihn die franzöſiſche Rangliſte von 1888 beim 
Im Jahre 1889 iſt er nicht 


enommene Vereinigung von Waſſerröhrenkeſſeln 
daß dieſe Ein⸗ 
richtung für die öſterreichiſchen und holländiſchen und, 
auch für die deutſchen Kriegs⸗ 


Ueber einen Grenzzwiſchenfall, der ſich am Sonntag 


der Frau ſei noch nicht feſtgeſtellt. 


Ganswindts find nach wie vor abſchlägig beſchieden worden. werden in Dar⸗es⸗Salaam 


Heer und Flotte. 


Die Auſprache des Kaiſers au die zweite Garbe: 
Infauterie⸗Brigade nach dem großen Gedenk⸗Exerciren 
am Mittwoch war rein militärſachlich gehalten und 


„ech freue mich, daß meine Brigade auch heute 
voll und ganz ihre Pflicht gethan und meine Er⸗ 
wartungen nicht getäuſcht hat. Das Exereiren war 
wie immer ſtramm und genügte meinen Anforderungen 
an Euch. Ich ſpreche hiermit der Brigade meine 
vollite Anerkennung aus und hoffe, daß Eure Dienſt⸗ 
tüchtigkeit immer ſo bleiben wird. Adieu, Kameraden!“ 
„Während der Frühſtückstafel war der Kaiſer vor⸗ 
züglichſter Laune, zog mehrere Offiziere ſpäter ins 
Geſpräch und theilte manchen Witz aus. So fragte der 
Monarch u. a. den Kommandeur der Garde⸗FJüſiliere, ob 


denn von ſeinen Maikäfern“ wegen der Maikühle nicht 
welche erfroren jeien. > 5 


„„Shiffsbeiwegungen, S. M. Tpobt. „S 21” mit dem wegen 
Fiſchens innerhalb der deutſchen Fiſchereigrenze aufgebrachten 
engliſchen Fiſchdampfer „Oakwald“ aus Grimsby iſt 
am 27. Mai in Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. SS. 
„Hagen“ und „Aegir“ find am 27. Mat in Saßnitz ein⸗ 
getroffen und beabſichtigen am 28. Mai die Reife fortzuſetzen. 
Das I. Geſchwader unter dem Oberbefehl des Prinzen 

von Preußen iſt am 28. Mal in Kiel eingetroffen. 


Sport. 


Weſtpreußiſcher Reiterverein. Die am Sonntag 
Nachmittag auf der Danzig ⸗Zoppoter Rennbahn ſtatt⸗ 
findenden Rennen werden allem Anſchein nach hervor⸗ 
ragenden Sport bieten. In den ſechs Konkurrenzen 
find nicht weniger als 89 Pferde genannt, ein für 
Danziger Verhältniſſe außerordentlich gutes Reſultat. 
Wie ausdrücklich bemerkt ſei, werden die Eiſenbahn⸗ 


züge auf dem Rennpla — unmittelbar vor der 
Tribüne — halten. cja 


Nennen in Carlshorſt. 
42 Gi unſerem Sport⸗Berichterſtatter. 

Nach dem Tag der Internationalen iſt der Sport in 
der Wuhlhaide wieder etwas beſcheidener e 
Hohe Preiſe lockten mit Ausnahme des Orcadian⸗Jagd⸗ 
rennens am geſtrigen Donnerstag nicht. Und dieſes im 
Mittelpunkt des Tages ſtehende Rennen zeigte von 
Neuem, daß es todtſichere Sachen auf der Rennbahn 
nicht giebt. Nur drei Pferde wurden für die 5000 Mk. 
fertig gemacht. Zwei Eiſen davon hatte Stall Tepper⸗ 
Laski im Feuer, und der dritte Starter „Herold“ ſchien 
dieſem Paar „Goldküste“ und Schönau nicht gefährlich 
werden zu können. Aber es kam wieder anders. Das 
Tepper'ſche Paar refüſirte den erſten Graben und 
„Herold“ konnte ſchließlich zu allgemeiner Heiterkeit das 
Rennen gegen die heißen Favoriten landen. Der Preis 
von Rummelsburg koſtete Eglamour” das Leben. 
Der Hengſt mußte erſchoſſen werden. 

1. Brandenburger Hürden = Rennen. Staatspreis 
Mk. 3000, Diſtanz 3200 Meter. 1. rýrnun. v. Reinhardr's 
„Annette“, 2. Fürſt Hohenlohe's „X“. Tot.: 17: 10. Drei 
Pferde liefen. 

2. Oreadian⸗Jagd⸗tennen. Ehrenpreis und Mk. 5000. 
Diſtanz 4000 Meter. 1. Ritim, v. d. Kneſebeck's (3. Huf.) 
„Herold III“, 2. „Goldküſte“. Tot.: 38: 10. Drei liefen. 

3. Preis von Schildhorn. 
Diſt. 4000 Meter. 


7. Aſchenbrödel⸗Reunen, Unfon⸗Klub⸗Preis 2000 Mk. 
Diſt. 1600 Meter. 1. Graf J. Sierstorpff's „Malmö“, 
2. „Peſſimiſt“, 3. „Hamaſa“. Tot.: 15:10, Platz: 
22, 28, 23: 20. Sieben liefen. 


F. Hamburg, 30. Mai. (Privat⸗Tel.) Die vom 
Norddeutſchen Regatta⸗Verein zu Hamburg 
zum 20. ge ausgeſchriebene Wettfahrt von Dover 
nach Helgoland um den Nordſee⸗Pokal findet nicht 
ftatt, da zum Nennungsſchluß keine Meldungen erfolgten. 


Tokales. 


* And dem Bureau des Wilhelmtheaters wird 
uns geſchrieben, daß heute zum zweiten Mal die mit fo 
großem Beifall aufgenommene Kneiſel'ſche Poſſe 
„Papageno“ in Scene geht. Am morgigen Sonn- 
abend folgt die fünfte Wiederholung des pikanten 
Schwankes „Frauen von heute“. Am Sonntag 
wird zum erſten Male hier Jacobſon's lustige Poſſe 
„Der jüngfte Leutnant“ zur Aufführung 
gelangen. Die Proben zur „Rothen Robe“ find in 
vollem Gauge. j 


Die Beamten beobachten 
in der Angelegenheit ſtrengſtes Schweigen. 
Opfer des Bergſports. 

Wien, 30. Mai. (Tel.) Wie die „Neue Freie Preſſe“ 

meldet, find geftern beim Aufftieg auf den Rax zwei Touriften, 

ein Elnjährig⸗Freiwilliger und ein Chemiker, beim Katzenkopf 


Himmelfahrtskirche mehrere von der Kaiſerin geſtiſtete Altar⸗Nabgeſtürzt. Beide waren tobt. 


Die That einer Geiſtesgeſtörten. 
Hamburg, 30, Mat. (Tel.) Die Frau eines Schiffer 
ſtürzte ſich in einem Anfall von Verfolgungswahnſinn mit 


der Verhafteten, ein Kutſcher Ullrich, war früher Miſſions⸗ ihrem 6jährigen Knaben in die Elbe. Die Mutter wurde 


gerettet, der Knabe ertrank. 
Profeſſor Dr. v. Meyer, 


daß das Aus ſtellungsterraln am Marien⸗ Strafrechtslehrer an der Tübinger Univerſität, ift infolge 
dorfer Weg auf Anordnung des Unterſuchungsrichters von eines Schlaganfalls geſtorben. 


Wolkenbruch. 
Paris. 30. Mai. (Tel.) Geſtern Abend entlud ſich über 


keine Veränderung vorgenommen werden Paris ein heftiger Wolkenoruch verbunden mit Gewitter. 


Hohe Kartoffelpreiſe 
in Deutſch⸗Oſtafrika bezahlt; 
zur Zeit koſten die Kartoffeln 100 Mk. per Zentner, oder 


etwa 20 Pfg. für eine Kartoffel. 
a 20 Pfg. f Adelina Patti, 


hat fiğ die von derſdie im Februar 1908 60 Jahre wird, nimmt wieder einmal 
franzöſiſchen Regierung entſandte Abordnung uach Guadeloupe Abſchied von der Oeffentlichkeit. Sie will während der 
begeben, um ſeſtzuſtellen, ob dieſe Inſel zur Aufnahme einer Londoner Krönungsfeſte in Albert Hall ein allerletztes Konzert 
beſtimmten Anzahl der Einwohner von Martinique geeignet fet. geben. 


Dieſes „allerletzte Konzert“ giebt die Künſtlerin ſchon ſeit 


Laneſſan telegraphiſch mit, daß der italieniſche Kreuzer zehn Jahren, und zwar immer mit demſelben Programm, auf 
„Calabria“ in Fort de France angekommen fei, Der Kreuzer welchem u. a. u Arte aus Traviata und „Home, sweet 
ift von feiner Regierung entſandt worden, um bei der Ueber⸗ home“ zum eiſernen Beitand gehört. 


r Sudermann als Schloßzherr. 
Das Schloß von Blankenſee, der Jahrhunderte alte Ritter⸗ 


À > 75 8 60 y Herren von Thümen, feit längerer Zeit der Sommers 
Ausbrüche erfolgen jetzt ſehr zahlreich, jedoch mit geringerer ſſitz der H 5 „ſeit läng . 
Heftigkeit. Ueberſeedampfer und dem Lokalverkehr dienendeſ aufenthalt Hermann Sudermann's, wird voraussichtlich von 
Dampfer ſchaffen die Bevölkerung des nördlichen Theiles derldieſem erworben werden. 


Nach Verübung von Wechſelfülſchungen 


Kataſtrophe Betroffenen außer freier Ueberfahrt auch ſonſtige in Höhe von 200000 Mk. iſt der Fabrikant Adolf Sins⸗ 


heimer in Worms geflohen. Die Polizeiverwaltung in 
Worms bittet um Feſtnahme des Fälſchers. 
Grubenexploſion. 
Kaiſerskautern, 30. Mat. (Tel.) Die „Pfälz. Preſſe“ 


zu Zarskoje Sely angeſtellte Spezialpolizei habe am Montag meldet aus Waldmohr, daß in der Grube Nordfeld durch 
eine junge Frau verhaftet, bei der man in einem Handtuch ſchlagende Wetter 8 Arbeiter getödtet find und einer ſchwer 
verſteckt eine Höllenmaſchine gefunden habe. Die Perſönlichkeit verletzt wurde. 
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fei von ca. 180 Thieren beſchickt geweſen, von denen Zum Schluſſe wurde auf Antrag des Herrn Dr. See⸗ 
mit Ausnahme von 4—5 Stück ſämmtliche verkauft hauſen beſchloſſen, den Erſatz der Fuhrkoſten für 
wurden, letztere fand am 14. Mai cr. mit ca. 60 Bullen, dienſtliche Fahrten der Geiſtlichen und die Erhöhung des 
von denen 44 verkauft wurden, in Pom. Stargard ſtatt. jährlichen Anfangsgehalts der Geiſtlichen, auch in neu⸗ 
Er hat auf beiden Auktionen recht gutes Material ge⸗ begründeten Pfarrſtellen, von 1800 auf 2100 Mk. zu 
ſehen, jedoch erheblich befer als auf unſeren Auktionen beantragen. 
jet die Qualität der Bullen nicht geweſen. — Herr]. . Dt. Eylau, 29. Mai. Bei dem Umbau an der 
Richter in Zaskocz beabſichtigt, ca. 30 Färſen, zum jüdiſchen Gemeindeſchule ſtürzte der Dachdecker Hinz 
Herbſt kalbend, zu kaufen und die Mitglieder, welcheſin Folge eines Fehltritts vom Dade herab und zog fi 
ſolche Thiere beſitzen, wurden erſucht, dem Geſchäftsführerſſchwere innere Verletzungen zu. An feinem Aufkommen 
ihre Adreſſen einzureichen. Die von der Großherzoglichſ wird gezweifelt. 
Sächſiſchen General⸗Dixrektin für Heinrich⸗ s. Dt. Eylau, 28. Mai. Heute beſichtigte Herr 
au beſtellte Viehlieferung ſoll Ende Juni d. Js. ſtatt⸗ Provinzial⸗Schulrath Kollmann aus Danzig das feit 
finden. Oſtern neueingerichtete Königliche Progymnaſium. Die D a ee s 

* Die Mfancen im oſtdeutſchen Holzhandel ſind Hoffnungen, welche man ſich bei Errichtung des er amerikaniſche Kalitruſt. 
ider Gegenſtand einer großen Konferenz de rGymnaſiums hinſichtlich der Schülerzahl machte, haben O Berlin, 30. Mai. (Privat⸗Tel.) Das „Kleine 
ſich um mäßig 1 sb Klaſſen zuſammen Journal“ ift in der Lage, pofitine Mittheilungen zu 
F piec een machen, daß der amerikaniſche Kali⸗Truſt in ſeinem 


2. Konitz, 29. Mai. In der letzten Stadtverordneten⸗ 2 

verſammlung wurde der Erbauung einer Bad e-|Bellveben, das deutſche Kali⸗Monopol zu brechen, um 
anſtalt mit 21 gegen 5 Stimmen zugeſtimmt. Derſeinen großen und wichtigen Schritt vorwärts gekommen 
Beſchluß bedarf nun noch der Genehmigung des iſt. Entgegen der vor Kurzem veröffentlichten Meldung, 


Magiſtrats. — In der Vorſtandsſitzung der Bettel- : mi 5 A 
Ai EN 2 beſchloſſen, eis Hypothek der daß die Geſellſchaft „Einigkeit“ genügend Kapital auf- 


Landes⸗Verſicherungsanſtalt Weſtpreußen zur Deckung gebracht habe, um die in dem Beſitz der Amerikaner 
der erheblichen Baukoſten aufzunehmen. Am 15. Juni] befindlichen Aktien zurückzukaufen, kann verſichert werden, 
wird der Verein auf „Wilhelminenhöhe“ ein Sommerfeſt daß gerade das Gegentheil der Fall iſt und daß die 


verbund i ` 
Wunden mit Bazar veranftalten „Einigkeit“ ganz von dem Kali⸗Syndikat abſorbirt 


f, werden fol. Letzteres hat außerdem mit der ameri- 
Tetzte Handelsnachrichten. |tanisen Geſellſchaft einen Waffenſtllſtand abgeſchloffen, 
Rohzucker⸗Bericht. 


welcher bis auf Weiteres jede Preisdrückung der 
von Paul Schröder. 


* Beſuch des Kaiſers in Langfuhr. Die Reiſe⸗ 
dispofitionen des Kaiſers haben eine Aenderung dahin 
erfahren, daß der Kaiſer bis zum 7. Juni in Cadinen 
bleibt, am Nachmittag dieſes Tages dann nach Lang⸗ 
fuhr fährt, wo er nach 7 Uhr eintrifft und hier die 
Leibhuſaren⸗Brigade durch einen Beſuch aus- 
zeichnet. Um 10 Uhr ſoll dann am gleichen Abend die 
Weiterreiſe nach Berlin angetreten werden. 


Die angebliche Gegengabe. 

J. Berlin, 30. Mai. (Privat⸗Tel.) An maßgebender 
Stelle iſt davon nichts bekannt, daß als Gegengabe für 
die Statue Friedrich des Großen dem Kaiſer ſeitens 
amerikaniſcher Großkaufleute eine Statue Georg 
Waſhingtons verehrt werden fol. 


auf deſſen endgiltige Entſcheidung ſie freilich kaum von 


ünd Bröſen zu 4 Mk, Rückfahrkarten für ein. Amerikaner verhindern wird. Auch die Hohenfels⸗Minen, 


zum Theil unter Kontrolle der Amerikaner, haben bereits 


Fritze und Galſter. Die Ernennung des erſteren 
8 j um Zulaſſung zum Syndikat erſucht. Die Abſicht der 


zum Vizeadmiral ſteht dem Vernehmen nach nahe bevor. letztere nur an den Wochentagen. 
Erwähnt fei noch, daß Kontreadmiral Fritze feine € i 
Flagge an Bord des Linienſchiffes „Baden“ zu ſetzen geklagt, daß es nicht warm werden wollte; nun ift es] Dezember Mk. 520. Januar⸗März Mk. 6,97½ Gemahlenergontrolle auszuüben, ſcheint ſich verwirklicht zu haben 


Juni Mk. 6,17½ Juli Mk. 6,25, Auguſt Mk. 9220 Oktober] taniſchen Geſellſchaft weilen z. Z. in Berlin. 


* M 
Graf Bülow über die Lage. 
Paris, 30. Mai. (Privat⸗Tel.) Dem Pariſer 
Schriftſteller Bullier gewährte der Reichskanzler 
Graf Bülow in Berlin eine längere Unterredung. 
Dem Berichte, welchen der „Figaro“ über dieſes Inter⸗ 
view veröffentlicht, ſind folgende Stellen als die 


wichtigſten zu entnehmen: 
afer z 3 4 x 
1% a a 189 per eee hell Mk. 155 und] Als erſtes Thema wurde die Polenvorlage be⸗ 


nn e zum Tranſit Me. 98 per Tonne gehandelt. ſprochen. Im Verlauf dieſes Theils der Unterredung 
mittel ARE, 4,55 und Me. 400, feine DRE 500. ARE 466 unf wies Graf Bülow auf den Park feines Palais und 
Mk. 4,70 per 50 Kilo gehandelt. HASIRA jagte: Sehen Sie hinaus auf dieſen Part. Ließe ich 
f 2 = da 10 Hafen und 5 Kaninchen hinein, fo würden ſehr 
erl z , 

* e Depeſche. 78. 30 bald 15 Haſen und 100 Kaninchen vorhanden ſein. Bei 
Welzen per 38 ERI 1005 Hafer per gai 166.—166.— aller Achtung vor den konſtitutionellen Rechten der 
U " 75166. % m Juli . 162.— 161.50 Polen, ift die Wahrung unſerer nationalen Exiſtenzbe⸗ 

t. 161.— 160.70 e g 
wik FA ee z dingungen dringend geboten. 


Roggen per Mai 151.25151.25 „ „ gua . |116.—/116,— 
s „ Juli |146.75/147.— | Rüböl per Mai „| 53,90] 5440] Zur Zollfrage ſagte Graf Bülow: Die 
Politik der Diagonale wird mir nicht leicht ge⸗ 


„ „ Sept. 141.— 141.25 „ „ Oktbr. 52 20 52.20 
, Spirit. 70er loco | 34.20 34.20 ® Er 
29. 30. l 29. go. macht. Sollte einer verſuchen, das Beiſpiel des Paris 
8½% Rej, 19051101. 80 102.—J Oſtpr. Süd b.⸗Akt.] 69.60 69.40| nachzuahmen, Minerva und Juno würden ihm die 
31% „ 101.80 102.— Anat. II. Obl. Et: Augen auskratzen. Der veränderte Dreibund⸗ 
| 2.— 92.10] gänzungsn. 101.401101.20 i i i 
3100), Pr. Enſ. 1905 101.80 101.30 Br. Ondlsg. Ant. 156.—156,80[ vertrag enthält keine Verpflichtung Italiens gegen 
BIO» = 101.80 101.90 Darmſtädt. Banf]138,80118325| Frankreich. Der Vertrag ift überhaupt rein befenfiu 
90 Poul, Pfobr. 9045 DR SEN sr und friedlich. Der Abſchluß der Handelsverträge 
U A 2 8 e eu Bank⸗ A * . ; 3 z N 
30, Syr. „ 9890 9880 RES Com.⸗Anth. 188 75 188.50 iſt eine geſonderte Aufgabe. Sie wird vor Jahresſchluß 
3½%% „ SAGA WA LA 146,— 10 — beendet ſein. Für China ſucht Deutſchland keine 
neulandſch. 98.50] 98.60 Nrd, Crd.⸗Anſt.⸗A. 102.—102.— i i ini i 
8° o Bpr. Pfandbr. Deft. Erb-Anftult2ı8 251818401 eronndeten. Man ſpricht von einer Bereinigung mit 
ritterſchaftl. I. 89.—| 39:— Sſtdeurſch. Banka. 99.25 99.25|den Vereinigten Staaten bezüglich Chinas; das 
4½% Ehin A. 1898 90.— 89.90 Allgem. Elek.⸗Geſ. 188.50 182.40 | ift etwas ganz Unmögliches. Deutſchland 


dy 5 102.60 —.— > i RE x 
ee 07.50 68.10 8 a 8.25 8.— wird ſtets mit den Vertheidigern des Friedens fein. Auch 


5% Mer conv. Anl. 101.— 101.20] „ „ St. Prior. 71.50 71.50 in dieſem Sinne beſteht vollſtändige Uebereinſtimmung des 


40 „Gold. 102.90 —.— | Gr. Bert. Pferdeb. |205.— |206.— | oo; j 
ene Goal 4 Gelsenkirchen . 170.— 117.50 Sweibundes mit dem Dreibund. Selten hat der. 


von 1894. . 82.— 81 60 Harpener 176.2017660 [ Horizont fo wenig ſchwarze Punkte ges 
40% Rf, 1880er A. 100.25 —.— | Hibernia 168.6066 70 zeigt. Schließlich erkannte Bülow auf das Wärmſte den 


4% Ruf. inn. Anl. Laurahütte 206.— 206.75 $ > A 
von 1894 .. . ‚| 96.60 96.60 Varz. Wapierfabr.|181.— 181.—|Taft und die Würde an, die Loubet in Petersburg 
5% Trk.Adm.⸗Anl. 101.20 101.50 Wechſ. a. Lond. kurz 29.475 20.425 beobachtet hat. 
40% Ungar. Goldr. 101.50 101.50 „ „ lang 20.335 20.835 


Can. Eſſenb.⸗Akt. 132.30 135.25] Wei. a. Petersb. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 30. Mai. 

Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 21ů R. Wind: S. 
l AE YORI X bak ag iſt e e 

NA W. ? i A 5, r 
740 85 Mk. 172 per Tonne. ne ee 
oggen unverändert. Be i ländiſcher 738 Gr. 

Mk. 150 per 714 Gr. per a „ 2 


troffen. Dort wird das Schiff zum Zweck der letzten fortgeſchleift wurde und dabei ſchwere Kontuſionen und Gerſte obne Handel. 


Vorbereitungen für die Ausſtellung bezw. zur Aus⸗ ; 5 
ſchmückung N Tage nn Dann wird die Fahrt Lazareth Sandgrube trotz aller Bemühungen leider 
nach Düſſeldorf angetreten. h : 

= a bei der Gilenbahn. Verſetzt: Die Kind zu retten, ſelbſt vor den Wagen gerieth, erhielt 
Regierungsbaumeiſter Pieper von Dirſchau, nach Danzig 


* Diebſtahl. Die Frau Auguſte Eliſabeth B. geb. © 
war als Aufwärterin bei einer Familie beſchäftigt und benutzte 
die Gelegenheit, um verſchiedene Gegenſtände zu ſtehlen. Sie 
wurde ſchließlich ertappt und geſtern verhaftet. ; 

* Brückenſperrung in St. Albrecht. Die Kemm 
naderbrücke in St. Albrecht wird wegen Abbruchs und 
Neubaues von heute Freitag ab auf ſieben Wochen für 
den Fuhrwerksverkehr geſperrt. Für den Fußgänger⸗ 
verkehr wird eine Nothbrücke errichtet werden. 

8 Bahnſteigbuffets. Ein Erlaß des Eiſenbahn⸗ 
Iminifters an die Eiſenbahndirektionen erinnert an die 
Anbringung von Preistafeln an den Schank⸗ und 

Speiſelſſchen, ſowie an den fahr baren Buffets 
der Bahnhofswirthe und Aufſtellung von Erfriſchungs⸗ 
tiſchen auf den Bahnſteigen, da hierdurch die Bedienung 
der Reiſenden an den Bahnhofsbuffets weſentlich er⸗ 
leichtert und beſchleunigt wird. Beim Verkauf von Wein 
in Flaſchen, von friſchem Obſt und dergleichen empfehle 
es ſich die Preiſe in deutlicher Weiſe an den Gefäßen, 
in denen der Gegenſtand angeboten wird, angeben zu 


laſſen. 


2 
— 


= s i e Dy A 8 m 

ganze ; ; iſti Der Finger Gottes. Eine für die polniſche Dorim, ⸗Gronau⸗ kurz —.— 215.50 Der „Pariſer Skandal“. 

AEO? reka a kati Bree vecht Dezeichneude Setftung findet fih im „Dziennit] Een e . 780176 | „ v dan e818 | Paris, 30. Wła. ivatel) Die Witwe d 
tehat und andererſeits 95 die Kraft und Poznanski“. Das polniſche Blatt meldet mit unverkenn⸗ Martenb.⸗Mlwk.⸗ Weńj. a. Warſchauf —--| —.— zaris, 30. Mai. (Privat⸗Tel.) Die we des 
Schönheit ſeiner Are 0 fa um en n barer Genugthuung das Hinſcheiden ſeines Feindes, des] Eiſenbagn⸗Akt. 67.90 67.75] Deiterrei. Noten 88.25 85.20] Juſtizminiſters Humbert hat gegen den „Gaulois“ die 


Marieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 216.1021625 


Eigenart der herrlichen Kaſſubiſchen Schweiz anpaßt Präſidenten Dr. Kügler, und fügt hinzu: Gi ESA u ae ; 1,0% loso [Beleidigungsklage angejtrengt, weil das Blatt behauptete, 
| 3 nh; z żę d ben, ſenb.⸗St.⸗Pr.] —. „— Privatdiskont 2¼ % 228% . 
gerd bl re The kt 95rd ret fur der bei meitemlo o lee nal en iuerbannri — Selle ba Midt der Singer] Beier 48 n. ——| mz ider Juſtisminiſter habe nach dem Bontouz + Krach 


Oeſter.⸗Ung. Stb. 
Akt. ultimo 149.30149.— 


Tendenz. Die zuverläſſige Annahme, daß dem engliſchen 
Parlament am Montag der Friedensſchluß bekannt gegeben 
wird verhalf dem heutigen Börſenverkehr zu einer recht feſten 
Tendenz. Bei Beginn herrſchte für Banken und Montan⸗ 
werthe eine lebhafte Kaufluſt mit dem Erfolge, daß die 
genannten Werthe meiſt eine mehrprozentige Kürsſteigerung 
erfuhren; das Deckungsbedürfniß mag hierbei mit⸗ 
gewirkt haben, denn ein ſonſtiger ſachlicher 
Grund wurde nicht bekannt. Von Fonds, deren 
Haltung im allgemeinen ruhig war, zeichneten ſich Italiener 
auf bevorſtehende Gmijfion der neuen 3½ prozentigen Rente 
durch große Feſtigkeit aus. Von Bahnen Lombarden Prinz 
Heiurichbahn und Kanada beſſer. Dortmund ⸗ Gronau drei 
Prozent höher. In zweiter Börſenſtunde gaben auf e 
der Lebhaftigkeit Banken und Montanwerthe etwas nach. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 30. Mai. 
Man war auch heute matt geſtimmt für Getreide, da 
Nordamerika weiter gewichen und das Wetter andauernd 
prächtig iſt. Die Preiſe laſſen indeſſen weder für Weizen noch 
Roggen erhebliche Verſchlechterung erkennen. Mallieferung 
iſt allermeiſt als erledigt zu betrachten, doch macht ſich für 
enden ee e Gad Wi kz — weißenburg wird gemeldet, daß mehrere Soldaten 
end un ie Preiſe. eute au at ge: 7 > ; PO T 
ſucht und wurde höher gehalten. Oktober iſt nicht beachtet] des in der Herzegowina garniſonirenden Inſanterie⸗ 
worden. Für 70er Spirktus L. o. F. hat ſchwacher Bedarf[Regiments von Montenegrinern angefallen und hierbei 
wieder 84,20 Mk. bewilligt. Umſatz 8000 Liter. 5 5 Soldaten getódtet wurden. 


LI Parið, 30. Mai. (Privat⸗Tel.) Die 


½ Million Fres. bei einem Bankhauſe deponirt. Der 
Advokat der Madame Humbert ſendet den Blättern 
lange Briefe, worin er ſich zu rechtfertigen und zu 
erklären ſich bemüht, wie er von ſeiner Klientin hinter 
das Licht zu führen geſucht worden iſt. 


Ein neues Attentat. 

London, 30. (Privat⸗Tel.) Wie hier verlautet, 
iſt kürzlich ein Attentat auf den Gouverneur von Charkow, 
den Fürſten Obolenski, verübt worden. Die Kugel des 
Attentäters durchdrang den Aermel des Fürſten, ohne 
ihn zu verletzen. Der Vorgang wird von der ruſſiſchen 
Regierung ſtreng geheim gehalten. 


Gottes ſich bemerkbar machen?“ 

u IŻ Zuzammenſtellung und der Bemerkung ſelbſt 
ijt ein Kommentar überflüſſig; der „Dziennik“ ift dać 
[Organ des frommen polniſchen Adels, insbeſondere des 
bekannten Herrn v. Koscielski. 


Vrouinz. „A 
w Marienburg, 29. Mai. Die Schützengilde 
beſchloß, ihr K Un sſchießen am 15. und 16. Juni 
abzuhalten. — Zwei Gefangene des hieſigen Gerichts⸗ 
gefängniſſes, welche mit Auf- und Abladen von Kiſten 
vor dem Gefängniſſe ungeführ um 5 Uhr beſchäftigt 
waren, entwichen, ihre enen en ſtehend laſſend 
ohne Kopfbedeckung. Sie wurden aber bald, noch im 


Kataſterkontrolleur Klatt in Berent. ; 


d Die weſtpreuſtiſche Herdbuchgeſe t Biel 
gojłeza Nachmittag im Anſchluß an die h i 
eſetzte Vorſtandsſitzung in Marienburg ihre 
Frühfahrsverſammlung ab. Der Vorſitzende 
Herr E. Grunau in Lindenau eröffnete die vor⸗ 
nehmlich aus dem Werder beſuchte Verſammlung mit 
der Mittheilung, daß die Reviſionskommiſſion die Herd: 
buch⸗Kaſſe geprüft und einen Baarbeſtand vun 9434,21 Mk. 
vorgefunden habe. Dem Vorſtande wird Decharge er. 
theilt. Der Vorſitzende berichtet dann weiter, daß betr. 
Feſtſetzung der Mareen Zu ken er zu den 
Auktionen zuzulaſſenden l 
beſchloſſen e die N derſelben 3 den Früh⸗ 
jabte = Auktionen auf höchſtens 150—160 Gtüc 
beſchränken, und ſchlug vor, ſchon bei der Auswahl 
die Bullen in zwei Klaſſen zu theilen und demnächſt 
jedes Mitglied zu benachrichtigen, wieviel bezw, welche 
e e an gedis wmerben in welcher Her 
APE 118 eine lebhafte Debatte, in mi Re ch 
daß es ſich nuch, Gr. Nogath u. a. die Anſicht ausſprach, 
ah e jid nicht empfehlen dürfte, außer den bisherigen 
Aud, wie Thorn und Bromberg daß 905 
Siadtoerwalfungeg ge 85 ene Doronsat „ann; 
3 ig Ben ber Geſellſchaft ebenſo liebenswi 8 
er anal rec Dem arienburg entgegenkommen p 
gu den Auktionen geleli wat) dadurch nüt die Preise 
gedrückt würden; er erbte t e aß⸗ 
nahmen der oſtpreußiſchen und pommerſchen Herdbuch⸗ 
geſellſchaft und bat, den Vorſchlag des Vorſtandes an⸗ 
zunehmen. Die Verſammlung beſchloß demgemäß. — 
Es wurde weiter zur Renatnifz gebracht, daß der Kreis 
Brieſen den jährlichen Ankauf von 20—30 Herdbuch⸗ 


A bie Züchter ; a ad 

genehmigt habe. Da von jilbergrauen 
Herdbuchthieren nicht mehr in der Lage feien, rein zu 
züchten, weil ſie keine reinblütigen Bullen erhalten 
können, jo 5 


Tübingen, 30. Mai. (W. T.⸗B.) Der ehemalige 
Profeſſor der Rechtswiſſenſchaft, Dr. Guſtav v. Mandig, 
iſt heute Nacht geſtorben. * 

XX Bubapeft, 30. Mai. (Privat⸗Tel.) Aus Stuhl 


CH 
= 


verlötet und vermauert. Die Hammerſchläge führten die 


erren SM ialre ls Vertreter der . 3 Ą , x 
Radia oł adding ene, Bimmer Standesamt vom 30. Mai. Radikalen der Linken der Kammer Bielten 


f AEA 3 Gemeinden] - k : a injgeftern ihre erſte Fraktionsſitzung ab. Die Fraktion 
Kirchenrathes und er ee aus. Der eier 255 © KA = bee Bobam 818 «|oejhlof einmüthig, Leon Bourgeois als 
Schneidermeifter Guiw Grube w St Blderhandler[ Kandidaten für das Präfibium der Kammer vor. 
RY S. zuſchlagen. Die Fraktion nahm ferner eine Reſolution 
an, worin ſie ſich mit den übrigen Gruppen der Linken 
ſolidariſch erklärt, für eine antiklerikale Politik. 

Madrid, 30. Mai. (W. T.⸗B.) Im geſtrigen Miniſter⸗ 
rath hielt Miniſter Canalejas ſein Entlaſſungs⸗ 
geſuch aufrecht. Die anderen Miniſter weigern ſich, 
das Geſetz gegen die Kongregationen vorzulegen. Man 
glaubt, Sagaſta werde morgen dem König die 
Vertrauensfrage ſtellen. 


Kirche ſtattfinden wird. 
Theodor Hübner, S. — Arbeiter Karl Kniep, T. -= 
Arbeiter Franz Siodelski, T. — Klempnermeiſter 
Walter Blank, T. — Unehelich 2 S. 1 T. 


die und Anna Dipa Adelheide RLei ft au 8 ig 
11 0 dedr ei Mai i 
gunanefinfe Theodor Johann Friedrich O Madrid, 30. Mai. (Privat⸗Tel.) Ju Barcelona 
Seiratben. Paa 4 1 . u wurden 6 Karliften, darunter ein Geiſtlicher vers 
rgar . — adi 5 60 D in € 
und Mumia 6 BUCH — Arbeiter Johann strefft und haftet. 2 eutſche in A Gdy a 
Julianna Natſchke, geb. Bradtke. Sämmlich hier. in den nächſten Tagen König Alfons von Spanien eine 


żę 3 siette Amalie Renate Lehmann 8 85 : 7 

geb. eee — Heizer Robert Guſtavf kunſtvoll ausgeführte Huldigungsadreſſe gu 
Schmidt, 32 J. — S. des Backermeiſters Albertſ überreichen. 

Sartorius, 3 M. — S. des i Haan Balls r, 
5 J. 2 M. — S. des Kaufmanns Hugo Brobat, . — = = 

Militar Invalide Wilhelm fm eyer, 795. 78 5 des Klempner- 13 Sram : = RE 8 — p TATA 
geſellen Emil Buerckner 10 W. — Wittwe Dorothea en lokalen Thei. fowie den Gerichtſaal: Alfred Ro 


Färſen zuzulaſſen. — Sodann berichtete Herr Raſch 


noch über die Auktionen der Oſtpreußiſchen und Herren Superintendent Dol in a und Kreisſchulinſpektor Antoinette Kobrz ins kt geb. Engel, 81 9.8 M. — Arbeiter en Sovinzteles: Ac ter Franki, für den Amt pp 
Pommerſchen Herdbuchgeſellſchaft. Erſtere habe am Dr. Scehauſen, zu Stellvertretern Pfarrer angui Berg, A 9 M. — S. des Arbeiters Augnſt N Michael. — Druck und Herlag r 


x ; J. 9 0 
28. und 24. April d. Is in Königsberg ſtattgefunden und [St o tz E, Vollub und Apotheker Schüle r⸗Brieſen.[ Strunk, 10 M. — unehelich: 1 T. Nachrichten F u d s u. Gie. 


für Yrahtunachrichten. 


4 Freitag zen Neneſte N Nachrichten. 30. Mai. Kr. 124 
otel I Reiſekofferr, Strand⸗Hüte, 
ee 


Hand⸗Taſchen, Reiſe⸗Hüte, u 
Kourier⸗Taſchen, Stöcke, Schirme, 

aa Eröffuung der Terre 

PAPAGENO, "ring 


Ex CRO 


Touriſten⸗Taſchen, Plaid⸗Riemen. 
Poſſe in 4 Akten von Bmłolt Kneisel, Preh Militär-Verein. 5 


32 Langgasse 32. B. Pom & Co., 
j une) m 3 le: A ża 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang des Gartenkonzerts 7½ Uhr, Wilh. 3 B L Ü S 1 } N 
Am Sonntag, den 1. Juni, 
„„ Eyle’s ge da e ; 


Giglih vor, während und nach der Borftellung wi 7 Ausfahrt per Dampfer 5 
Leipziger 8 
Großes Garten-Freikonzert. Finger e ONNENSCHIRM E. 


Sonnabend zum 5. Male; RA iis Mantenffel, dann zu Fuß durch 
Frauen von heute. Novität! 1705 an den Wald (im Walde Früh⸗ 
aan Wochent. SIĄ U. | ſtücks⸗Pauſe) nach Plehnendorf, 

R ad AE Etabliſſement Stamm, daſelbſt 

; M | verichtedene Beluſtigungen für (7736 


: Borzigl. Noel, ay m incl. NE 0,65 m A 
Maitrank, täglich friſch, 0,75 i 
Kirſch⸗ u. Himbeerſaft p. Pfd. 0,40 
Weizengries 0,15 
Rartoffelmehl . 

% Cacao, garantirt tein, 

iR Reines eee 

Süßrahm⸗ Magarine Area 


Wowvitiit | 
Ju Vorbereitung: Die rothe — 


Wintergarten. 


7 ; Damen naa er nih a olo 0, pi 
a) Dlivnerihor 10. Olivaerthor 10. ; AAAA Güfte ſind Jux- 3 Kaffe, friſch geröftet, gut im Gejńjwad 0, 70 
Direktion: Georg J. Prinz. willkommen. Um zahlreiche 8 e: ai Strenzndr  « « „ p. Pfd. 0,28 
Spezialitäten - Theater ersten Ranges! Nil; w pot ydy Wäsche Würfelzuckeeeerr „% 0,32 „ 
i — — — K AE MME ſowie ſämmtliche andere Waaren in tadelloſer Duatität sł 
Durchf. chlagender Erfolg Ab 1. M M Stenermanns- „SCHÜERZEN i ofieztrt billigſt * 


des brillanten Künſtler⸗Perſonals. 
Anfang Wochentags 8 Uhr, 
Sonntags 4½ Uhr. 


N Alles Nähere d. Plakatſäulen 


Ae Wilh.-Schühenyans, 


Sonnabend 31. Mai 1902. 


x 
Großes Konzert 
der Theil'schen Kapelle. 
Anſtich von vorzüglichem Bockbier der 


Raimund Mankex Sterbe - Kasse. 


; Wiener deren Friedrich Groth, 2. Damm !5. 
lan Singa, ; mittags v. ee Sitzung Gi 


Celluloid-Zahn- u. and. Bürsten Fernſprecher 1050, 


Gr U NE M E Verſand nach außerhalb prompt, Kiſten werden x 
| nicht berechnet U ją 


Badewannen zusammenlegbar 


zur Empfangnahme der Bei⸗ 
1 [träge, Heilige Geiſtgaſſe 43. 
R WSE SDA: Waschbecken zusammenlegb, 2 . 
9 é in Z, TT - Gehilfen ER POZ re 
terbe Kasse eise-Luftkissen a 5 Aa II 2 + 
Schichaugaſſe Nr. 6. NN, RE Juni er., ATZ AJ © SS rn 
M „Juni 1902| Nachmittag r. Sitzung 5 2 s 
Sonntag wer wi nenne St. Katharinen 3 Salzheringe! Salzheringe! 
Gr. Früh⸗Konz ert Mane der eggs SA 55 Bosenträg. Nene engl. Matjesheringe, fochen eingetroffen, gleich⸗ 


Danziger Aktien⸗Bierbrauerei. Tennis- zeitig offeriere feinſte Fullheringe mit Milch und Rogen pro 
ausgeführt von den Mitgliedern nahme neuer Mitglieder von U 

aglich Konzert. des Trompeter⸗Korps Feldart.⸗ 25 Pfg. a Perſon an. Die Kaffe 5 17422 Sa 5% W e a 5 my CA, an, 8 pro 

abonnement à 4 4 im Komtotz zu Jaben, 7767 b eSt. Nr. 72 „du gn eiter saji: 466 DIE. Weqiómidąci. Carl Bindei Wollweher- a E he 

g Zerbe. ratang 6 mer ee (det, Der VBorſtand⸗ ar Indie + gassa 27. 550 8 Stck. 10 3. Räucherlachs, ſtets friſch, pro Pfd. 


0 A, in ganzen Seiten billiger. Räncherheringe, tägl. 
fisch 3 Stck. 25 9, für Wiederverkäufer 15 Ste. für 1 A. 
Ganze Tonnen⸗ oder 9 pł „ad verk. bill. (13076 

n 


Hering⸗ uns Kü ſe⸗ ci ndr Haus, 


chmarkt 


wozu ergebe einladet (BEDAC: 
Jur GOſthahu in Obra; F Evangelische Gefa angbücher 
IN Oſtbahn iil UN s hamhrinnxhalle $ 3 Für Zahnleidende mit PR 136 nt, | ai Golanii 2,00 Mk., 


Sonntag, den 1. Juni: (7725 + D oema Mp felder 
i i ; Ketterhagerg. 3. ; all CA ANA Adolph Cohn Wwe., Allerfein. Werder-Talelbntir] Apfelwein 
rosses arten- onzert. % — | zer aś. 100 A emyfotit |a 20 A per Faite mit Gta. 
; Sountag, den 1. guni 2 © in einigen Stunden. ( NB. Bei von mir gekauften Geſangbüchern drucke den Johannes Ble Moſel 
Nachdem: von 1,2 Uhr, $ Dr. Eugen Leman] namen und die Jahreszahl in Gold gratis auf. (61 Tiſchlergaſſe 28.. 112420 oſe 
ge ee eee ab 


Na! l : Matinée! 4 2|Srab-Gitterund Maibowle 
Gropes nme dee, ee B. A. Claaszen, Danzig. . 


Anfang 4 ów: Franz Mathesius. ż Entree frei! 2 werden ſauber geſtrichen und © 
Jäschkenthal 2 7764) Robert Witt. 2 vergoldet. Comptoir:Hundegasse 43, pt. warn PARE? . 1 Pfd. 40 3 
en ren Tani er. 3000000000000000% Vergolderei Bei dem durch Se. Majestat den Kaiser angeregten Wettbewerb Preiße berven 
Grosses Militär« Konzert, Tiegenhöfer Bräu, Ik 255 A ; Sardellen 
ge go ber ee, . e erden Handegaſſe as, Jopengasse 25% beste Spiritus-Locomobile 19] 120.4 
beg Stabstrompeters Herrn G. Gaertner, _ (12646| Heute Abend friſche Blut und I. Wandel, Dani 8 erhielt die 8 


Anfang 4 Uhr. Entree 25 Q. eberwurſt, gleichzeitig empf. 
meinen bürgerlichen Mittags Frauengasse 39, 


B K N T e engaas á 3 Motorfahrzeug und Motorenfabrik Berlin 
eyer S Konzertsaal ci ineiKohlen und 8 Actiengesellschaft E = 


Am brauſenden Waſſer 5. Empfehle allen Touriſten, Rad- Holz 


fahrern, Familten und Vereinen 
bei Ausflügen in die ſchöne Um⸗ 

der Deutschen Landwirtschafts- Gesell- 
schaft für ihre 


Aenfiadi pr. 
GA Spiritus-Locomobile 
— System Altmann. 


em [t täglich fri 
mein Hotel mit ſchönen Ge- PICIE tät PEJA 
ſellſchaftsfälen und Garten 
Reisevertreter BETEN in der Provinz thätig, daher persönliche 
Besprechung kostenlos, 


(bei anerkannnt befter Ber- Max Lindenblatt 8 
Preislisten und Kostenanschliige über Motore aller Art, Saug- 


8 45 9 per Dofe 
empfiehlt (7410 


W. Machwitz 


Heil. Geiſtgaſſe 4. 
Täglich friſchen 
Rieſelfelder und 
Braunſchweiger 


Naapgensparge 


empfiehlt 8% 654 


A. Fast. 


Königl. Preuß. 
Klaſſenlotterie. 


Morgen, Sonnabend von 11½—2 Uhr: 


Abschieds - Matinee. 
Abends: Abschieds =» Konzert 


der berühmten, hier ſehr beliebten Damen⸗Kapelle Slavul". 
Anfang 6 Uhr. Entree frei. 
Sonntag, den 1. Juni er.: 


Erstes Auftreten des Oestoreieh. Damenorchesters „Humor 


Damen, 2 Herren, 
Anfang 5 Uhr. Entree frei. 
7762) Oskar Beyer. 


Fahrpreis⸗ Ermäßigung. 


zu den billigſten Tagespreiſen. 
Telephon 207. (1171 


Iiesinen parcel 


pitegung in jeder Beziehung. Heil Geiftgafje Nr. 131. (7086| 
Klavierſpieler kann fich meld. 
Frau Emma Wodtke. ] Pfeterftabt 2er. tann fih men. 


Meyer & Gelhorn, 


3 1 + ; Generatorgas = Motoranlagen, Motorboote, Motor - Per= Zur 1. Klaſſe 207. 
Mira ar ae Ok RK 5 Bankgeschäft. sonen- und Lastwagen jederzeit unentgeltlich und postfrei zur 3 SA habe "Js, "ją 
inie; Linie: Langenmarkt 38. Langenmarkt 38. Verfügung. geben. und ½0 Looſe a 

Danzig-Brósen. Brösen-Langfuhr i —2.— : Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt. (7731 G. Brinckman, 


Königl. Lotteries -Ginnefiner, 


1. Zeitkarten, giltig ango Tagen Danzig, Jopengaſſe 18. 


nach der Löſung für täglich 

einmalige Hin- u. Rückfahrt 6,00 4 4,00 . 
2. Rückfahrkarten, giltig am 

Tage der Löſung für ein⸗ 

malige Hin⸗ und Rückfahrt 

und ein kaltes Seebad in 


Einen großen ph 
e 


General-Vertreter flir Westpreussen 
m 
E. A. Glaaszen, Danzig. grauer 


Comptoir: Hundegasse 43, pt. Fernsprech-Anschluss No. 80. G Turnschuhe ie un Bu 


Anz und Verkauf von Werthpapieren. p 
— Beleihung EZ 


von Effekten und Hypotheken⸗ Dokumenten. 


200002000006020:000798030009 


P 0,60 A 040 AM r . A ® BOESESEOSSLEB2|*' 
Zeitkarten find zu löſen in ber Zentrale und in den bekannten DBOBGOOBSHE TEDA f 
an der enteo und denetan ytqęgonmakmo von Baareinlagen „Ausverkauf, 


unterm Koſtenpreis ab. 

H. Lux, 
Jopengasse 2. Jopendasse42. 
—————— ne 


Gr a ker (71746 
Gelegenheitskauf 


Durch äußerſt günſtigen Ein⸗ 
kauf habe einen großen Poſten 


Rückfahrkarten er nur on Wochentagen verausgabt ; 
auf den Wagen. (77181 


Danziger - Bloktrische - Strassenbahn, Akt. G8. 


Ostseebad Brösen. 


Während der Saiſonmonate Juni, Juli, Auguſt und a 


unter beſtmöglichſter Verzinſung. 


JGontoGorreut u. Cherh-Berheht, 


Diebes- und feuersichere 


Stahlkammer. 


Einzelne in derſelben befindliche Fächer, 


aumungs Ausverkauf 


„F. erhält jeder ; weiche unter eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen als i hi feiner Herren, Damen: ſowte 

ERU: S dee Wellen geben wir pro Jahr zu 10 , für kürzere Zeit zu vun Sonnabend, den 3l. Mai bis e A Sr 
l — M t 3 > k 97 a i 2 e uthe b 

und Bröjen— Langfuhr für die Zeit der Giltigfeit dieſer SS cja Sonnabend, den ń Juni H. Kagan, Lange Brücke 11. 


Karten, d. h. auf einen Monat oder 30 Tage, Bade⸗ 


abonnement für kalte Seebäder zum ermäßigten Preije | == zu enorm billigen Preisen. 


Meyer & Gelhorn. 500 000 


von Mk. 4.—. Kaffee -Service, dekorirt . . . 1190 Mk. 

Gegen Vorzeigung einer Rückfahrkarte der obige AT e Küchenteller, detorirt, . . . p. Stück '30 Pig. ‚postkarten 
Straßenbahnlinien gewähren wir laut Vereinbarung mit mean N Porzellantell en „ von 3 „ an. in 800 verſchtedenen Muſtern 
der Straßenbahngeſellſchaft unentgeltlich ein kaltes Bad. JOW ża: z Kaffeekannen „ von 1s „ an. 01 die Papierhandl. (10596 

; ` gi A Tassen, weis . ya p. Paar 10 lara Bernthal, 

Die Badeverwaltung. © f 5 8 Tassen DEREN. I, 1 b 2 1 15 5 ; „Gelft:n.Goldfägmiedeg.-Ede. 

Wulff. Pohl. — 5 ar] e? Bratenschiisseln . , , , von 10 „ an. Bill. Bezugsquelle f. Wiederurk. 

Montag, den 2. Juni: 0 7 © Tischmesser von Gabeln . , p. Paar 15 ra Freie religiöſe 

a ge $ Petroleumkocher , , , e „ von (,90 Mk. an. 
iz e A 7 e © 
I. grosses Frei-Konzert h pał von Er > Ferner empfehlen unſer großes Lager in: „Gemeinde. 

wozu ergebenſt einladet (7757 a? 70 Pfg. p. Pfund a Emaillir⸗ und Eiſenwaaren, Haus- und Küchengeräthen und Vormitlags präzise 10 Uhr, 


Baubeſchlägen, Stachelzaundraht, Drahtgeweben, Milchkannen Scherter’fge Aula 
zu bedentend herabgeſetzten Preiſen. (5148 Y or tra g 


; digerhr. 8 
Gebr. Löwenthal, sere A 
Milch e 18. „Uẽſere Freiheit u. 
chkannengaſſ ihre nothweundigen 
Schranken.“ 
Zutritt Jedem fret. 
Der Vorſtand⸗ 


* empfiehlt 


rummer Ellbogen, Schibli. ger? a. Fast, 


Garten Etablissement ; nee — enei 
Gr. Plehuendorf. 


Halte meinen jetzt in ſchönſter Blüthenpracht prangenden 
Garten zum Beſuche beſtens empfohlen. 


Heinr. Schacht vorm. Schilling. 


refmarbenfonmler! Frische fette Grashuler 
Deutſch Neu -Guinea Adler) Pfd. 1,20, 1,10 u. 1 4 empfiehlt 
pro Satz 3.4 unfr. Briefs. 50 . Nehring Nachfl., 
verſendet Kanlhach, Stuhm.] Röpergaſſe Nr. 7. (123161 SES 


Nr. 124. 


Lokales. 


< Das Feſt auf der Marienburg. Vom Ober- 
hofmarſchallamt iſt nunmehr das endgiltige Pro⸗ 
gramm für den 5. Juni in Marienburg eingetroffen. 
Die Einzelheiten ſind zwar faſt ausnahmslos ſchon 
bekannt, wir laſſeu ſie aber hier nochmals im Zuſammen⸗ 
hang folgen: 

Auf allerhöchſten Befehl erfolgt um 10½ Uhr die Feier 
aus Anlaß der vollendeten Wiederherſtellung des Hochſchloſſes 
der Marienburg. Es verſammeln ſich Ihre kaiſerlichen und 
königlichen Maſeſtäten, der Hochmeiſter des Johanntterordens 
Prinz Albrecht, Regent von Braunſchweig, und die Prinzen 
der ſouveränen Häuſer um 10¼ Uhr in Meiſters Sommer- 
remter, die Kommendatoren, Ehrenkommendatoren und Rechts⸗ 
ritter des Ordens St. Johannes vom Spital zu Jeruſalem und 
die Mitglieder der ausländiſchen Abordnungen um 10%), Uhr 
in Meiſters großem Remter. Die Vorfahrt für die Prinzen 
iſt durch das Burgthor an der Hochmeiſtertreppe. Alle 
Ritter fahren am Eingangsthor vor. Bevor ſich der Zug 
der Ritter in Bewegung ſetzt, begeben ſich der Kaiſer und 
bie Kaiſerin mit Gefolge auf direktem Wege über die 
Zugbrücke und durch den Zwinger nach der Schloßkirche. 
Rechts vom Altar nimmt die Katjerin mit Gefolge auf den 
bereitſtehenden Seſſeln Platz. Sobald dem Kaiſer Mittheilung 
vom Beginn der Feier gemacht iſt, nimmt der Zug der Ritter 
unter Vorantritt des Prinzen Albrecht und der anderen Herr⸗ 
ſchaften vom Sommerremter über die Hochmeiſtertreppe ſeinen 
Weg und nimmt am Fuße der Treppe Auſſtellung. Beim 
Erſcheinen des Kalſers ertönen Fanfarenklänge vom Kapitel- 
tourm, die vom Hauptthurm des Hauptſchloſſes ihr Echo 
finden. Der geſammte Ritterzug ſchreitet darauf am Kaiſer 
vorüber. An der Spitze des Zuges ſchreitet der Ordens⸗ 
marſchall, dann folgen 2. die etwa anweſenden Ehrenxritter, 
3. die anweſenden Rechtsritter mit Ausnahme der Mitglieder 
ſonveräner Häuſer, 4. ein Ordensmarſchall, 5. bie Ehrenkom⸗ 
pagnie und die Kommandirten (paarweiſe nach dem Datum ihrer 

rnennung geordnet), die jüngſten voran, 6. die Abordnungen 
engliſcher Zünge des deutſchen Ordens (Ballei⸗utrecht) und 
des deutſchen Ordens aus Oeſterreich, 7. die Prinzen 
ſouveräner fürſtlicher Häuſer, die Mitglieder des Ordens 
find, 8. der Ordenshauptmann, das Ordensſchwert in der 
Scheide tragend mit nach oben gerichteter Spitze. Daran 
ſchließen fih 9. der Herrenmeiſter, begleitet von zwei Offfzieren 
des Grenadier⸗Regts. (4. Oſtpr.) Nr. 5 in dem Koſtüm der 
Ritter des deutſchen Ordens, und 10. der Kaiſer. Der Zug 
bewegt ſich unter dem Geläut der Glocken durch ein Spalier 
der Mannſchaften in Trachten des deutſchen Ritterordens 
über die Zugbrücke nach der Schloßkirche. — Beim Empfange 
des Kaiſers bilden auf der rechten Seite der Ausſteigeſtelle 
die Ehrenkompagnie vom Grenadier⸗Regt. Nr. 5, auf der 
linken Seite eine Schwadron vom 1. Leibhuſaren⸗Regiment, 
Kriegervereine, Schüler und Schülerinnen der Marienburger 
Schulen Spalier. t 

Von den auf der geftern mitgetheilten Liſte genannten 
Herren haben feitdem abgefagt: Generalfeldmarſchall 
Graf Walderſee, Frhr. von Meerſcheidt, gen. 
v. Hülleſſem, von Glasgow Lokehnen und 
Jonkherr van Daehne. 

Die altdeutſchen Koſtüme, welche die nach 
Marienburg kommandirten 300 Mann Militär tragen 
ſollen, hat der Kaiſer bei ſeiner letzten Anweſenheit 
in Wlesbaden dort im Hoftheater mit dem Intendanten 
von Hülſen ſelbſt ausgejucht. 8 ; 

Der Mager me Marienburg richtet an die 
Bürgerſchaft die Bitte, für den 5. Juni die Häuſer 
und Straßen in reichem Schmuck prangen zu laſſen. 

* Perſonal veränderungen bei der Juſtisverwaltung. 
Die Gerichtsaſſeſſoren Menard und Wendt in Danzig 
find? zu Amtsrichtern ernannt worden, erſterer bei dem 
Amtsgericht in Marienburg, letzterer bei dem Amtsgericht in 
Gollub. 

* Belohnung. Der Beſitzer Joſef Karpinski 
aus Selen, Kr. Strasburg Wpr., hat am 10. Februar d. J. 
den Knaben Franz Kasprowicz ebendaher mit 
Muth und Entſchloſſenheit und nicht ohne eigene Lebens⸗ 
gefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet. Der 
Herr Regierungspräſident in Marienwerder bringt dieſes 
zur öffentlichen Kenntniß, gleichzeitig hat er dem Karpinski 
eine Prämie von 20 Mk. bewilligt. 

* Begräbniß. Unter großem Gefolge von Vor⸗ 
geſetzten, Kameraden und Untergebenen, wurde geſtern 
4 Uhr Nachmittag der im jugendlichen Alter von 
23 Jahren nach nur eintägigem Krankſein verſtorbene 
Unteroffizier Strößenreuter vom Feldart.⸗Regt. 
Nr. 36 zu Grabe geleitet. Welch großen Antheil an dem 
ſo plötzlich Dahingerafften und überall beliebt Geweſenen 
feine Vorgeſetzten und Kameraden nahmen, bewieſen die 
vielen Kranzſpenden des Offizierkorps, ſowie das von 
ſeinen Kameraden geſtiftete Arrangement von Palmen 
und Roſen, geliefert von Herrn Kunſtgärtner Keller. 
Herr Konſiſtorialrath Witting hielt eine ergreifende 

ne 

er Allgemeine Gewerbeverein hatte für 
Baer Nachmittag wieder eine der von ihm nach Mög- 
t gepflegten Beſichtigungen gewerblicher 
Etabliſſements arrangirt, und zwar wurde diesmal 
unter zahlreicher Bethefligung die Danziger Zünd- 
waaren Fabrik 8. Buntowsti in Schellmühl 
beſucht. Reichlich eine Stunde währte die unter der 
liebenswürdigen Führung des Herrn Bunkowski unter- 
nommene Wanderung dürch die Faßrit, die mit den 
neueſten maſchinellen Einrichtungen verſehen und daher 
erſtklaſſig leiſtungsfähig ift. Das Verfahren der Her- 
ſtellung der Zündwaaren wurde verfolgt vom Baum⸗ 
ſtamm, wie ihn die Natur liefert, bis zur maſchinellen 
Verpackung des fertigen Fabrikates. Der ganze Vor⸗ 
gang erregte das Iebgaftefte Antereffe aller Theilnehmer 
an dem Beſuch, nicht nur derlengen, welche als Fach⸗ 
leute für die ſinnreichen Maſchinen fid i 
ſondern auch der Laien. 

man von Sz Fabrik, 
lehrung geboten. $ 

Abends fand dann im Gewerbehaus die Generar- 


die ſo viel Anregung und Be⸗ 


den Vorſtand 
chienemann als Schriftführer, Lehrer Zander 
ngenieur = chaefer e 
; ie durch das Loos ausge 
Beifiger, die Herren H. Dg n er und H. Sch effler, 


wurden wiedergewählt, an Stelle des 

Th. Bertling, der bis 1904 als Beiſitzer gewählt 
iſt und ſein Amt niedergelegt hat, wurde Herr 
W. Kittler zum Beiſitzer gewählt. 

Herren Johannes Foth, Franz En und 
Dinklage 5 en Rechnungs⸗Reyiſoren 
wiedergewählt. Bekanntlich hatte der Gewerbe⸗Verein 


vor einiger Zeit einen Diskuſſi 5 
za) ee ſſtonsabend veranſtaltet, in 


werden ſollen, um ſo immer mehr Bürger der Stadt zu 


ückungen anzuſpornen. ; 
ſolchen Ausſchmück Abend 35 M. Herr Dr. Rickert 


Nachdem ſich noch 
J. Momber und C. 

Angelegenheit geäußert hatten, wurde der beantragte 
Geldbetrag bewilligt, gleichzeitig wurde 


1. Beilage der „Danziger N 


* Bockbierausſchank im Schützenhaus. Im 

Friedrich Wilhelm⸗ Schützenhaus findet von 
morgen an nochmals Ausſchank von Bockbier 
ſtatt. Die Aktien⸗Brauerei hat noch einen kleinen 
Vorrath ihres ausgezeichneten Bockbieres, das nunmehr 
bereits ſeits Monaten lagert und eine ungewöhnlich 
hervorragende Qualität erlangt hat. 
L * Kurhaus Weſterplatte. Im Kurgarten der 
Weſterplatte fand geſtern Nachmittag das erſte, große 
Wochentagskonzert ſtatt, ausgeführt von der Kapelle des 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5. Das prächtige Wetter 
hatte zahlreiche Beſucher nach dem Kurpark, der jetzt im 
ſchönſten Frühlingsſchmucke prangt, hinausgeführt. Herr 
Kapellmeiſter Wilke hatte für das Konzert ein ſehr 
hübſches Programm zuſammengeſtellt und brachte 
daſſelbe mit ſeiner wohlgeſchulten Kapelle in gewohnter 
Weiſe ſehr exakt zur Erledigung. Auch die ſchon 
rühmlichſt bekannten Soliſten der Kapelle, die Herren 
R. Wilke, Gólbenit, Voß und Günther 
trugen ihr Beſtes zu einem guten Gelingen des 
rogramms bei. m > r 
a 20 il. Eyle's Leipziger Säuger im Café Behrs 
fefjeln andauernd ein zahlkeiches Publikum, und ihre 
Anziehungskraft ſcheint ſich noch zu ſteigern, nachdem 
jetzt das Wetter geſtattet, die Vorſtellungen im Garten 
zu geben. Es iſt faſt verblüffend, über welche Viel⸗ 
ſeitigkeit das Enſemble verfügt, nicht nur in den kleineren 
Einzelvorträgen, ſondern auch in den größeren ge⸗ 
meinſamen Darbietungen. Dem ernſten Geſangsvortrag 
iſt ja ein weiter Raum gewährt, umſchließt doch die 
Truppe eine Reihe ſtimmbegabter und geſchmackvoller 
Sünger; aber das Hauptgewicht und die hauptſächlichſte 
Wirkung ruht doch in dem komiſchen Element. Und 
gerade auf dieſem Gebiet zeigen Wilh. Eyle's „Leipziger“ 
eine beſondere Vielſeitigkeit und Unerſchöpflichkeit des 
Repertoires. Wollte man daraus Einzelheiten auf; 
zählen, ſo würden fte leicht an Reiz verlieren; ſelbſt 
anſehen, das iſt das Beſte. 

* Eine große militäriſche Uebung findet von heute 
bis 4. Juni im Gelände zwiſchen Thorn und Graudenz 
fit, An der Uebung nimmt die ganze 35, Diviſion 
Theil. Die Truppen werden in Kulmſee, Brieſen, 
Rheden und Umgegend einquartiert. Den Schluß der 
Uebung bildet ein Sturm auf Graudenz. s 

* Ehemalige St. Katharinenſchüler. Am Mittwoch 

fand im Bildungsvereinshauſe eine Verſammluug ehemaliger 
St. Katharinenſchüler ſtatt. Es wurde beſchloſſen, am 6. Juni, 
dem 100 jährigen Geburtstage des früheren Oberlehrers 
Beſſer, einen Kranz auf das Grab deſſelben niederzulegen, 
wenn möglich unter Betheiltgung der St. Katharinenſchule; 
ferner am Abend deſſelben Tages im Bildungsvereinshauſe 
eine Verſammlung einzuberufen behufs Begründung 
eines Vereins ehemaliger St. Katharinen: 
ſchüler. Zur Vorbereitung der Feier und der Satzungen 
für den Verein wurde eine Kommiſſion gewählt, beſtehend 
aus den Herren: Kaufmann Wild. Bahl, Kaufmann J. Schmidt, 
Klempnermeiſter Klabs, Kunſtdrechsler Jäckel, Buchhalter 
Schmelter und Malermeiſter Timreck. 
„Gegen die Bestimmung, daß Schaufenfter und 
Schaukäſten verhängt ſein müſſen an Sonn⸗ und Feſttagen, 
richtet ſich gegenwärtig in Berlin eine Agitation unter den 
Geſchäftsleuten. Der Berliner Bund der Handel⸗ und 
Gewerbetreibenden hat an den Polizeipräſidenten eine 
Eingabe um Aufhebung der Beſtimmung gerichtet. In 
dieſer Eingabe wird darauf hingewieſen, daß künſtleriſche und 
kunſtgewerbliche Sammlungen, Muſeen u. ſ. w. Sonntags 
dem Publikum zur Beſichtigung offen ſtehen, daß ferner 
Theatervorſtellungen in den Nachmittagsſtunden an Sonn⸗ 
und Feiertagen geſtattet find und daß daher durch das Aus⸗ 
legen von Waaren während derjenigen Stunden, in denen 
kein Gottesdienſt ſtattfindet, ſchwerlich eine Verringerung der 
Sonntagsheiligung herbeigeführt werden könnte. 

* Betreffs Holzverkaufs aus den Staatsforſten hat die 
Regierung in Bromberg eine bemerkenswerthe Anordnung 
getroffen. Darnach ſoll künftig alles kranke Holz ſo weit 
möglich getrennt von dem geſunden in beſonderen 
Looſen verkauft werden. ; 1 

* VIII. Wohlfahrts⸗Lotterie. Laut Bericht des 
Lotteriegeſchäfts von Carl Feller jr, Danzig, wurden 
folgende größere Gewinne gezogen: 

Am zweiten Tage Vormittags ein Gewinn von 
15000 Mk. auf Nr. 495921. 

Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 43728 60154 114408 
121105 122256 168084 214097 219942 240510 248479 
251398 375218 383203 403692 446883. 

Gewinne von 100 Mk. auf Nr. 9196 53550 55541 


eueſte Nachrichten“. 


Freitag, 3 


* ra 


ſüdlich von der Stadt (in der Nähe der Eiſenbahnbrücke) der 4. Diviſion in Bromberg unter der Anklage, dienſt⸗ 


noch immer in unzulänglicher Weiſe geſorgt. Hoffentlich 
wird das Projekt bald verwirklicht, nach welchem unter⸗ 
halb der Stadt eine zweite Schwimmanſtalt am Elbing⸗ 
fluſſe angelegt werden ſoll. — Der 54 Jahre alte ver⸗ 
heirathete Schmiedegeſelle Theodor Weſſelowski 
erhängte ſich. Als Motiv wird ein ſchweres Augen⸗ 
leiden bezw. Furcht vor Erblindung angegeben. 

* Stargard i. P., 29. Mai. In Sandow war der 
Arbeiter Wiemann dabei beſchäftigt, mit einem mit 
drei Pferden beſpannten Fuhrwerk Waſſer zu fahren. 
Die Pferde gingen zu weit in den tiefen Pfuhl und 
Wiemann ſowohl als auch die Pferde ertranken. 
Ein Arbeiter, der hinten auf dem Wagen ſaß, konnte 
ſich noch retten. Wiemann iſt verheirathet und Vater 
mehrerer Kinder. 

1. Konitz, 29. Mat. Herr Poſtdirektor Gärtner 
ſiedelt heute von hier nach Weißenfels in Thüringen 
über. Der zum Nachfolger beſtunmt geweſene Herr 
Poſtdirektor Hiltermann in Weißenfels hat ſeine 
Penſionirung nachgeſucht. Mit der kommiſſariſchen Ber- 
waltung des hieſigen Poſtamts iſt Herr Poſtinſpektor 
Schild von hier betraut worden. 

e. Schwetz, 29. Mai. Der kaufmänniſche Verein 
bemüht ſich um Errichtung einer Reichsbanknebenſtelle 
in unſerer Stadt. — Der aus Intereſſentenkreiſen, denen 
ſich der hieſige Kreis angeſchloſſen hat, vor längerer 
Zeit angeregte Bau einer Staatseiſenbahn, 
welche vom Kreiſe Flatow ausgehend in unſeren Kreis 
etwa bei Suchow oder Lubiewo eintreten und bei 
Terespol ſich an die Oſtbahn anſchließen würde, ſcheint 
endlich auf wohlwollendes Entgegenkommen ſeitens der 
Eiſenbahnverwaltung rechnen zu dürfen. Am Monta 
dieſer Woche ſind nämlich die Vermeſſungsarbeiten 
zunächſt der Linie Flatow Vandsburg in Angriff 
genommen. 

„J. Marienwerder, 29. Mai. Im März d. Is. 
wählte die Stadtverordneten⸗Verſammlung Herrn 
Kämmerer Dous hierſelbſt zum Beigeordneten. Die 
Wahl war damals aber ungiltig, weil ſich Herr Dous 
noch nicht ein Jahr in unſerem Orte befand. Die Wahl 
ſtand heute wieder auf der Tagesordnung der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung. Gewählt wurde wiederum 
Herr Dous mit 13 Stimmen, 9 Stimmen entfielen auf 
den Stadtverordnetenvorſteher Herrn Böhnke. — 
Der Staat iſt um die Bewilligung eines Zuſchuſſes für 
die ſtädtiſche höhere Mädchenſchule angegangen 
worden. Die Stadtverordneten genehmigten heute die 
Bedingungen, von welcher die Regierung die Gewährung 
einer Beihilfe abhängig macht. 

* Roſenberg, 29. Mai. Prinz Albrecht wird 
beſtimmt am 4. Juni Abends in Finkenſtein erwartet. 
Größere Vorbereitungen werden für ſeinen Empfang 
getroffen. — Bei einer Schlägerei zwiſchen Gutsarbeitern 
auf dem Rittergut Faulen wurde der Arbeiter 
Vartſch durch Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt, daß er 
am anderen Tage verſtarb. Einem anderen Arbeiter 
wurden die Sehnen am Halſe durchſchnitten, er wird, 
wenn er mit dem Leben davonkommt, zeitlebens ein 
Krüppel bleiben. r 

J. Briefen, 29. Mai, Von einer Kuh des Beſitzers 
Korthals in Scheyn wurde ein Kalb mit zwei aus⸗ 
gewachſenen Köpfen geboren. Es verendete bald 
nach der Geburt. 

* Tilſit, 29. Mai. Der „Magnetopath“ Max 
Schröter iſt auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft 
wegen Kurpfuſcherei und anderer Vergehen verhaftet 
worden. Schröter, der noch in jugendlichem Alter 
ſteht, hat ſeine Laufbahn als Kaufmanns⸗ und Anſtreicher⸗ 
lehrling begonnen. 

* Memel, 29. Mai. Am 1. Auguſt feiert unſere 
Stadt das Feſt ihres 650 jährigen Beſtehens. 
Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben beſchloſſen, die 
Feier nur im engſten Rahmen zu begehen. 

* Wreſchen, 29. Mat. Auch das von Frau Piaſecka, 
der im Wreſchener Prozeß zu 2½ Jahren Gefängniß 
verurtheilten Maurerfrau, eingereichte Gnadengeſuch 
iſt abſchlägig beſchieden. Frau P. muß ſich bis 
zum 1. Juni zur Strafverbüßung im Wronker Zentral⸗ 
gefängniß ſtellen. 

* Poſen, 29. Mai. 


Ein ſchwerer Unglücksfall er⸗ 
eignete ſich geſtern 


in dem Lokomotivpſchuppen des 


98740 100879 119934 168832 188848 264466 291497 hieſigen Zentralbahnhofs. Im Innern des Schuppens 


326675 332415 348073 366824 380546 382665 407902 
419184 423119 442046. 

Am zweiten Tage Nachmittags ein Gewinn von 
1000 Mk. auf Nr. 328123. 


waren mehrere Arbeiter mit Streichen beſchäftigt, als 
plötzlich das Gerüſt zuſammenſtürzte und die 
Arbeiter Carl Ermel und Stanislaus Olenderek 
unter den Trümmern begrub. Ermel war auf der 


Gewinne von 500 ME auf Nr. 11498 16182 62537 Stelle tobt, während Olenderek ſchwer verletzt nach 
81880 100386 125653 128918 130551 171191 288690 [dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft werden mußte. 


341794 429905 468247. (> 

Gewinne von 100 Mk. auf Nr. 3730 15784 25005 
59850 72928 113737 115749 161782 195708 208154 208354 
242512 245051 257772 428553 305583 432851 442362 
483111. (Ohne Gewähr.) 

* Polizeibericht für den 30. Mai. Verhaftet: 
7 Perfonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen vorfätz⸗ 
licher Brandſtiftung, 1 wegen Unfugs, 1 wegen Trunkenheit, 
3 Bettler. Obdachlos: 2. 

Gefunden: 1 Spazierſtock mit Metallknopf, Quittungs⸗ 
karte für Wilhelm Meethey, abzuholen aus dem Fundbureau 
der Königl. Polizei⸗Direktion, 1 zweirädriger Handwagen, ab⸗ 
zuholen von der Polizei⸗Wache im Stockthurm, 1 Packet 
e rg WRA vom Schumann Herrn Henckel, 

gaſſe 6, II. 8 

Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. 

Verloren: 1 goldener Siegelring mit hellgelbem 
Stein, gez. R. D., am 19. April er. 1 gelbes Portemonnaie 
mit cn, 24 Mk., am 24. April er. 1 gelbes Damen⸗Porte⸗ 
1 mit ca. 9 Mk., abzugeben im Fundbureau der 

önigl. Polizei⸗Direktion. 

* Waſſerſtandsbericht vom 30. Mai. Thorn + 1,70, 
Fordon + 1,78, Culm -+ 1,64, Graudenz ＋ 2,14, Kurze⸗ 
brad + 2,38, Pieckel + 2,20, Dirſchau + 2,34, Einlage 

2,44, Schiewenhorſt + 248, Marienburg + 1,76, 

olfsdorf ＋ 1,70, 

CE W POR ETOWE 


Provinz. 


Aus der geſtrigen Sitzung des 
e err Ober⸗ 
lehrer a. D. Schmidt hat das Amt als W itglied der 
das Dezernat Leſehalle, 


wird das Bedürfniß nicht 

anerkannt. — Die Unterhaltungspflicht der zahl⸗ 

reichen, hier als Promenaden 
d 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 30. Mai. 
Raub. f 


Die Strafſache, welche am Mittwoch wegen vor- 
ee Stunde vertagt wurde, kam heute zur Ber: 
handlung. Sie richtete ſich gegen die Arbeiter Robert 
Scharmack und Franz Nibus aus Schwarzhoff, 
welche des Raubes beſchuldigt werden. Beide ſtehen 
Anfang der zwanziger Jahre, vorbeſtraft iſt nur Nibus 
und dieſer auch nur geringfügig. Vertreter der An⸗ 
klagebehörde ift Staaksanwaltſchaftsrath Maul, ver- 
theidigt wird der Angeklagte Scharmack vom Rechtsanwalt 
Casper, Nibus vom Rechtsanwalt Jacobi. 

Die That hat ſich folgendermaßen abgeſpielt: Beide 
Angeklagte waren am 9. April d. Is. nach Preußiſch 
Stargard gekommen, um, wie ſie angeben, Arbeit zu 
ſuchen. Scharmack hatte ſich am Tage vorher ein 
Terzerol gekauft und dasſelbe mit Kieſelſteinen 
geladen bei ſich. In einem Gaſthofe trafen ſie den 
Kutſcher Samuel Meyer, einen etwas ſchwachſinnigen 
Menſchen, der mit dem Fuhrwerk ſeines Dienſtherrn von 
Schöneck gekommen war und in dem betr. Gaſthofe 
ausgeſpaunt hatte. Die beiden Angeklagten bemerkten 
bei Meyer eine Uhr und glaubten wohl, daß ſie ihm 
dieſelbe leicht wegnehmen könnten. Sie verabredeten 
ich zu dieſer That und gingen, als Meyer das Gaſt⸗ 
lokal verließ und ſich in den Stall begab, ihm nach. Im 
Stall zeigte ihm Scharmack, um ihn einzuſchüchtern, das 
Terzerol mit dem Bemerken, es ſei geladen. Nibus 
hielt ihm die Arme feſt und Scharmack riß dem ein⸗ 
geſchüchterten Kutſcher mit einem kräftigen Ruck die 
Uhr fort, ſodaß die Kette zerriß. Meyer rief nun 


aber doch um Hilfe, worauf Nibus ſofort losließ und 


und wieder 


ift in unſerer Stadt durch die eine Schwimmanſtaltlſtanden am 24. Januar vor. 38. vor dem KriegsgerichtlFenuchelöl Pfefferminzöl, Kümmelöl je 9 Tr. (7571 


liche Meldungen ihren Vorgeſetzten gegenüber 
unterdrückt zu haben, ſowie wegen Verleitung von 
Untergebenen zum Belügen ihrer Vorgeſetzten. Gegen 
Hauptmann Leuthaus war auf Monate 
Gefängniß mit Verluſt des Offizierstitels, 
gegen Glaſer wegen Beihilfe und wegen 
Anmaßung einer Strafbefugniß auf 
15 Tage Gefängniß erkannt worden. Gegen dieſes 
Urtheil hatten der Gerichtsherr und die Angeklagten 
Berufung eingelegt. Der Thatbeſtand iſt der Folgende: 
Am 21. Mai 1898 hatte bei Bromberg eine Uebung 
ſtattgefunden, zu der auch Hauptmann Leuthaus mit 
ſeiner Batterie beordert war. Da ihm aber einige ſeiner 
Fahrer erkrankt waren, ſtellte er mit Hilfe des Glaſer 
für dieſe Reſerveleute ein, die er mit den Soldbüchern 
der Erkrankten verſah; ferner wurde dieſen Leuten noch 
eingeſchärft, falls ſie nach ihrem Namen gefragt würden, 
den in den ihnen übergebenen Soldbüchern vermerkten 
Namen anzugeben. Die Anmaßung einer Strafbefugniß, 
wegen der Glaſer noch unter Anklage ſtand, beſtand darin, 
daß er ohne jede Meldung an ſeine Vorgeſetzten 
mehrere Kanoniere auf Stallwache ziehen ließ. Die 
Verhandlung endete dahin, daß die Gefängnißrafe für 
Leuthaus aufgehoben und dafür auf 2 Monate 
Feſtung erkannt wurde. Die für Glaſer feſtgeſetzte 
Strafe auf 15 Tage Gefängniß blieb unverändert. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 29. Mai. 
Augekommen: „Roland,“ SD., Kapt. Glashoff, von 
Pillau, ſchleppend: „Mersragzeems,“ Kapt. Damberg, von 


9JKönigsberg leer. „Karenſine,“ Kapt. Hanſen, von Kopenhagen 


mit Gasreinigungsmaſſe. 

Geſegelt: „Gitano,“ Kapt. Jefferſon, nach Hull via 
Grimsby mit Holz und Gütern. „Najaden,“ Kapt. Pahlſſon, 
nach Kjöge mit Holz. „Huldig,“ Rapt, Lindguiſt, nach Holbeck 
mit Getreide. „Ida,“ Kapt. Hanſen, nach Warnemünde mit 
Holz. „Holtenau,“ SD., Kapt. ZJvens, nach Hamburg leer. 
„Annie,“ SD., Kapt. Penner, nach London mit Gütern. 
„Franziska,“ SD., Kapt. Prignitz, nach Kiel via Memel mit 
Gütern. „Balder,“ SD., Kapt. Döſen, von Friedrichshamn 
leer. „Mercurius,“ SD., Rapt. Viſſer, nach Amſterdam mit 
Gütern. „Roland,“ SD, Kapt. Glashoff, nach Pillau leer. 

Neufahrwaſſer, 30. Mai. 

Angekommen: „Aktiva,“ Kapt. Peterſen, von Bremen 
via Kopenhagen mit Gütern. 

Ankommend: Bark „Vera“, Dampfer „Der Preuße“. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 30. Mai. 


(Oria.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Bar. 


Wind⸗ 
Mill. Wind 


ſtärke 


Tem. 


Better, Gelf. 


Stationen, 


SWYIADWAY wolkenlos 

Blackſod 89 
Shields 83 
Scilly 10,0 
Isle d'Aix 15,8 
Parts 16,9 
Vliſſingen 756.4 SSO ſſchwach halbbedeckt 18,3 
Helder 757,7 SO If. leicht bedeckt 18,7 
Ehrifttanfund 165,6 | — — — 5,9 
Skudesnaes 764,6 N mäßig heiter 8,4 
Skagen 768,5 NO 4. leicht wolkig 10,8 
Kopenhagen 761,9 NO leicht | Dunft 13,8 
Rarlftad 764,4 SSW | Leicht | heiter 9,4 
Stockholm 764.6 — stil bedeckt 14,0 
Wisby 764,1 jO leicht heiter 14,0 
Śavaranda 757,8 SW leicht [wolkenlos 3,3 
Borkum 756,8 (OSO | mäßig bedeckt 14,0 
Keitum 760,3 ONO ſſchwach] bedeckt 12, 
Hamburg 759,7 OSO | leicht heiter 17.6 
Swinemünde 761,0 |66D ſſchwach heiter 178 
Rügenwaldermünde | 7619 SO leicht Dunft 18.6 
Neufahrwaſſer 763,4 SSO leicht Dunſt 21.5 
Memel 763,8 S ſchwach] heiter 19,8 
Münſter Weſtf. 758,0 [SSW If. leicht] bedeckt 16, 
Hannover , | 758.2 S leicht wolkig 18,2 
Berlin 760,5 SO leicht] wolkenlos | 21,6 
Chemnitz 760,3 OSO If. leicht wolkenlos] 20,8 
Breslau 763,7 SO leicht wolkenlos | 16,6 
Metz 759,3 S leicht Thalbbedeckt] 16,0 
Frankfurt (Main) 759,6 O leicht] halbbedeckt 17,5 
Karlsruhe 760,5 O leicht wolkig 19,8 
München 7620 SO ſchwach] wolkenlos | 19,4 
Holyhead 756,5 O f. leicht] Regen 8,9 
Bodd 757,7 WSW | ftiivm. wolkig 4,4 
Riga 164,2 SSW — | balbbededt| 18,8 


Ein Gebiet hohen Luftdrucks über 764 mm erſtreckt ſich 
vom norwegiſchen Meer bis Südoſteuropa, Depreſſtonen unter 
755 mm befinden fiğ über Lappland und dem Kanal. In 
Deutſchland iſt das Wetter warm, außer im Nordweſten 
heiter; geſtern fanden außer im Süden viele Gewitter ſtatt. 

Warmes Wetter mit Neigung zu Gewittern wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 30. Mai. 
(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Nieder- Nieder⸗ 


Wittterungs⸗ 


in Mill. 


ſchlags⸗ verlauf in den Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ 
tionen an cel letzten 24 Stund. ftatton j menge 


Hamburg 4 [Gewitter Cherbourg, 0 
Swinemünde 4 [Gewitter Paris 16 
Nenfahrwaſſer 0 f vorwieg. heiter] Wien 0 
Münſter 8 [Regenſchauer Prag 0 
Breslau o ziemlich heiter [Krakau 0 
Metz 0 |ztemlich heiter [Lemberg 0 
Chemnitz 0 lztemlich heiter ermannſtadt 0 
München 0 |vorwieg. heiter! Trieft 0 
dż 
Handel und Jnduftrie, 
New Dork, 29. Mai, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
28.16. 29 /b 28,5, 29/6. 
Gan. Bacifie-Metien] 13634 | 188%/, K a ffee 
North. Pacif. Actien 7314 | 73½ per Mai 5.00 — 
75 „ Preferr“ = — per Juni 5.10 | 6.05 
Petroleum refined .| 7.40 | 7.40 per September 6.80 | 5.26 
do. ſtandart white. | 8.50 | 860 [Weizen 
do. Ered. Bal. at Oil⸗ ; per Mai.. ..| 795, = 
G TS 1.20 | 1.20 per Juli 79/½ | 785% 
Zucker Muscovad.] 2 [2% per September 76%¼ | 1618 


Weizen Sch mal 
BE Ma ern. asi, | zz ber Mat ....-|10.15 | 10.18 
per Juli .. 723 | 726 per Juli . + | 10.1712] 10.17½ 
per September 71% | 70% | Port per Juni. | 17.0742] 14.06 


Chicago, 28. Mat. Weizen ging era im Preife 
zurück auf günſtiges Wetter und aus denfelben Motiven wie 
in New⸗Nork. Schluß ſchwach. 1 bis 1½ niedriger. — Die 
Geſtaltung des Maismarktes war dieſelbe wie in News 
York, Schluß ſchwach. 1 bis 1½ niedriger. Mat ¼ höher. 
— — — —— . — — 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


horn, 29. Mai. Waſſerſtand: 1,78 Meter über Null. Wind: 
Südweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Bevinderlidj. 
. Schiffs⸗Berkehr: 


men msn AT O WOZY DY 
Name 
des Schiffers Fahrzeug Badung Bon Nad 
oder Kapitäns 


Ulm D. Weichſel Güter Dania Thorn 
Kosmal Kahn Rohzucker f- Osnitza Danzig 
Fröhlich do. Steine Wloclawek Culm 

Nicke do. do do. o. 
Küchler do. do. do. do. 


ch Dr. J. Pu Frankfurt a. M. 


Tr 


0. Mai 1902 


— 


der evangel, Kirchengemeinde Nehidlilz 


werden zu Sonntag, den 1. Juni d. Is., im Sgeger'ſchen 

Saale (Sansſouet) Nachmittags 5 Uhr eingeladen zwecks 

e einer Ortsgruppe des evangeliſchen Arbeitervereins 

zu Danzig. 

7677) Hoffmann, Pfarrer an der Heilandskirche. 
In einer größeren Provinzialitadt Weſtpreußens it ein 

ſeit 8 Jahren gut eingeführtes (7748 m 


Herren- Bedarfsartikel -Geſchüft 


anderer Unternehmungen wegen ſoſort oder ſpäter unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Offerten unter (7748m 
an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Techniſcher Arbeiter. 


Beim Kartendepot der Kaiſerlichen Werft zu Danzig iſt 
bie Stellung eines techniſchen Arbeiters zum Berichtigen von 
Seekarten und Segelhandbüchern zu beſetzen. 7747 

Bewerber müſſen eine gute Handſchrift beſitzen und Karten 
zeichnen können. Solche, welche das Befähigungszeugniß als 
Seeſteuermann für große Fahrt haben, werden bevorzugt. 

Der Monatslohn beträgt bei einer gegenſeitigen vier⸗ 
wöchigen Kündigungsfriſt zunächſt 120 Mk. 

Bewerber wollen Geſuche unter Beifügung von Zeug⸗ 
nijen bis zum 15. Juni d. Js., an die unterzeichnete Stelle 


einſenden. 
Kaiſerliche Werft. 


Die Ausführung der Pflaſterarbeiten für die Vorplätze, gi 


Ladeſtraßen u. ſ. w. auf den Stationen der Nebenbahn 
Broddydamm— Dt. Eylau ſoll in 4 Looſen getrennt oder 
zuſammen einſchließlich Lieferung der Pflaſterſteine und ge⸗ 
gebenenfalls des Sandes vergeben werden. Die mit 
entſprechender Aufſchrift verſehenen Angebote, für welche die 
Unterlagen, ſoweit der Vorrath reicht, von der Bauabtheilung 
gegen Einſendung von 2 Mk. (nicht in Briefmarken) bezogen 
werden können, ſind an die unterzeichnete Behörde zu ſenden. 

Eröffnung der Angebote am Donnerstag, den 
12. Juni 1902, 12 Uhr Mittags. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Neumark Wpr., den 29. Mai 1902. 

igliche Eiſenbahn⸗Bau⸗Abtheilung. 


Meine Verlobung mit Fräulein Gertrud 
Gamper, Tochter des verstorbenen Königl. 
Bauraths Karl Gamper und seiner gleich- 
falls verstorbenen Gemahlin Margarethe, 
geb. Lindenberg, zeige ich hiermit an. 

Danzig, Mai 1902. (7768 


Jakob Merdes. 


Gestern Abend 6 Uhr entschlief sanft nach 
langem, sehr schwerem Krankenlager meine 
gute Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante, die Wittwe 


Amalie Lehmann 


geb. Nandelstadt 
im Alter von 62 Jahren. Dieses zeigen um 
stille Theilnahme bittend an 
Danzig, den 30. Mai 1902 
Die trauernden Hinterbliebonen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmitt. 
3½ Uhr, vom Sterbehause Bischofsgasse 5 
auf dem alten St. Salvator-Kirchhof statt. 


Danksagung, 


Für die zahlreiche Beileidsbezeugung sowie 
herzlich gesandten Kranzspenden bei dem 
Begräbniss unseres lieben Sohnes und Bruders, 
des Unteroffiziers im Feld-Artillerie-Regi- 
ment No. 36 


Mitel Alrüssenrenler 


allen Freunden und Verwandten, insbesondere 
den Herren Offizieren und Unteroffizieren 
seines Regiments, auch dem Herrn Kon- 
sistorialrath Witting für die trostreichen Worte 
innigsten Dank! 
Danzig, den 29. Mai 1902. 
Die tlefbetrüten Eltern 
und Brüder. 


Heute früh 6'/, Uhr entſchlief ſanft unſer kleiner 
f gi) 

Fritz. 

Danzig, den 30. Mai 1902, 


Albert Sartorius u. Frau 
Helene geb. Heyn. 


Bar 


Heute Nacht 2½ Uhr 
entſchlief uach ſchwerem 
Leiden mein innigſtgelieb⸗ 
ter Mann, unſer guter 
Vater, lieber 


Neffe und Couſin 
Robert Schmidt 
m Alter von 32 Jahren. 
Dies zeigt tiefbetrübt an 

Danzig, 30. Mai 1902. 

Die tieftranernde Wittwe 

nebſtgunmündig. Kindern 
Auguste Schmidt 

geb. Brandt. 

Die Beerdigung findet 

Montag 4 Uhr von der 
Bartholomäi⸗Leichenhalle 
aus ſtatt. j 


Todes-Anzeige. 

Dienstag, den 27.d.Mts., 
Abends 8 Uhr, ſtarb nach 
langem ſchwerem Leiden 
unſere innig geliebte Mut⸗ 
ter, Schweſter, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter, 
Schwägerin und Tante, 
die Wittwe , 

Marie Eichstädt 

geb. Rechmann 

im Alter von 54 Jahren, 
welches tiefbetrübt an- 
zeigen 

"AMEA den 27. Mai 1902 
Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet 
Sonntag, Nachmittags um 
4 Uhr, vom Trauerhauſe 
Johannisgaſſe 12 ſtatt. 


Für die zahlreichen 
Blumenſpenden u. die Bes | 
weiſe aufrichtiger Theil⸗ 
nahme bei der Beerdigung 
meiner geliebten Tochter 
ſage ich hiermit meinen 
tiefgefühlten Dank. 

Danzig, den 29. Mai 1902 

Rosa Zech. 

PROD CZU 

999909 2959990 
$ Die glückliche Geburt 
© eines ſtrammen, kräftigen 
Sohnes 
zeigen hocherfreut an 
Berlin SO., 28. Mai 1902. 
Paul Thom 
und Frau Jenny 


geb. Kies an. 
eee 


$ 


2 


0990999806 


© 
$ 
54 
2 
2 
2 
2 
® 


Bekanntmachung. 

Am 18. Juni d. J., Bor- 
mittags 11 Uhr, verkauft die 
Direktion in öffentlicher Ver⸗ 
dingung die im Rechnungs⸗ 
jahre 1902 entſtehenden Fluß⸗ 
ſtahl⸗Dreh⸗ und Bohrſpähne, 
Flußſtahl-Fraisſpähne, jowie 
das entſtehende alte Fluß⸗ und 
Gußeiſen. (7746 

Die Bedingungen liegen zur 
Einſicht hier aus und können 
auch auf Anforderung von hier 
unentgeltlich bezogen werden. 

Danzig, den 28. Mai 1902. 

Königliche Direktion der 

Gewehrfabrik. 
J. V.: Zwanziger. 

Blaubeeren, Literflaſche 

40 Pfg., Breitgaſſe 89. (71986 


Auktion in Zoppot. 


Sonnabend, den 31. Mai er., 
Vormittags ½11 Uhr werde 
ich hierſelbſt, Nordstrasse 6 
folgende Gegenſtände: (7639 

mehr. Plüſch⸗ u. and. Sophas, 

Seſſel, Sophatiſche, mah. u. 

andere Kleiderſchränke, Ver⸗ 

tikows, 1 Damenſchreibtiſch, 

Bettgeſtelle mit Matratzen 

u. Keilkiſſen, Wäſcheſchränke, 

mah, u. and. Tiſche, Wiener 2c. 

Stühle, diverſe Spiegel, 

Portieren, Gardinen mit 

Stangen, Nachttiſche, Waſch⸗ 

fervi Gartenmöbel! Wäſche⸗ 

rolle, Teppiche, Bilder, Figur., 

Betten, Wäſche, Porzellan⸗ 

geſchirr, Gläſer, Löffel, Meſſer 

und Gabeln; 
ferner; 1 Billard mit Zubehör, 

1 Buffet, 1 Bierapparat u. 

dergl. mehr 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver: 
ſteigern. 
Schulz, 


Oefienliche 
Imanosvorsieigerung. 


Am eg A oy 
Vormittags r, mer 
ie 4 le hier Tischler- 
yasso 49: A 

Inuß b. Kleiderſpind, 1Ver⸗ 

tifow, 1 Sopha, 1 Stand- 

uhr, I Sophatiſch, 1 hohen 

Spiegel, Spiegelſpind, 

5 Bilder, 4 Rohrſtühle 


meiſtbtetend gegen ſofortige 


Bezahlung verſteigern. 


Gast, y 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädt. Graben 32, 2. 


„ram 


im Auktionslokale, 
gaſſe Nr. 49, 


Gerichtsvollzieher. i 


(7684 


Fernsprecher 382, 


Oefenlühe efchäfts haus 


Zwangsuerſteigerung. 


Sonnabend, den 31. Mai, 
Vorm. 10 Uhr, werde ich hier 
Tiſchler⸗ 
; (7685 

1 Siegofitorium, 1 Tom- 

bauk und 144 Paar 

Winter ⸗Trikot⸗ und 

Krimmerhandſchuhe 
meiſtbietend gegen ſofortige 
Bezahlung verſteigern. 


Ra. Gast, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädt. Graben 32, 2. 


Anktion Aligtidt, Graben 38. 


Morgen Sonnabend, den 
31. Mai von 10 ihr ab 
verſteigere ich im Auftrage 
verſchtedenes gut erhaltenes 
Mobiliar, befteh. aus mehreren 
Kleiderſchränken, Vertikows, 
Sophas, Chaiſelongues, Tiſchen, 
Stühlen, Speiſetafel mit 
6 Einlagen, Spiegeln, 
Regulateuren, Wanduhren, 
Oelgemälde, Waſchtiſche, mah. 
Sekretair, Ausziehbettgeſtelle, 
Betten, Kommode, Haus und 
Küchengeräthe und mehreres 
andere, wozu ergebenſt einlade. 

R. Stüwe, Auktionator. 


Auktion 
mit Schuhwaaren, 


Sonnabend, den 31. Mai cr. 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
im Auftrage im Aukttonslokale 
Altstadt, Graben 54 öffentlich 
gegen Baarzahlung verſteigern: 

ca. 800 Paar elegante Herren⸗ 

und Damenſtiefel, 300 Stck. 
elegante Kleiderſtoffe, 3 feine 

Salonbilder, 1 Muſikautomat 

mit 5 9 Einwurf, ſowie 

eine große Partie Herren- 
und Damenkleider 
wozu einladet 
S. Weinberg, 
were hrifoaie und 


ſekragenes Fußzeug zu kaufen 
ſucht Altſt. Graben 81. 


t kauft Frau ner, 
Haare Damenfriſirſalon f 
Kohlenmarkt 24, gegüb. Dz. Hof. 

(11735 


Möbel werden gekauft 


Häkergaſſe 10. B. Fenselau. (71895 


z Den Höchsten Preis IE 


zahlt für Möbel, Betten, 
Kleider, Wäſche, ſowie ganze 
Wirthſch. ꝛc. J. Stegmann, 
Altſtädtiſcher Graben 64. (8155 

Pianino, gut erhalten, zu 
kaufen geſucht. Offerten mit 
Preis unt. M 261 an die Exp. 


3-1) Liter Morgemileh 


werden geſucht Beutlergaſſe 3. 
187 zu kaufen 
Eisſchrank g fuie 
Off. unt. M 252 an die Epp. d. Bl. 
Alte gebrauchte Selter: 
Weiß u. Bayriſchbierflaſchen 
wird jeder Poſten gekauft 
Holzſchneidegaſſe 5. 


Ein Piano wird für alt]? 


billi 
mit 


zu kaufen geſucht. Offrt. 
reis u, M 247 an die Exped. 


Pläne 


waſſerdicht, gebraucht aber gut 
erhalten, zu kaufen geſucht. Off. 
m. Preis unt. M 256 an die Exp. 
S. Rothweiunfl. k. Brodbänkeng. 6. 


Gut erhaltenes 
Waſſerbaſſin 


3—5 cbm haltend, ſucht zu kauf. 
Langfuhr, Hauptſtr. 58. (7735 
1, rothes Rabattmarkenbuch 
kauft Strohdeich 12. 


Beſſere Möbel, 


Betten Kleider, Wäſche u. ganze 
Nachläſſe werden ſtets gekauft. 
Off. u. M 281 an die Exp. (12936 


Berustendr. andvrerkszeng 
u. Rad wird gef. Holzgaſſe 1 
alt zu kaufen 


Eisſchranktur eg 


Off. unt. M 282 an die Exped. 


rundstücks-Verke 


F n z — 
Wegen Todesfalls ſtelle ich 


meine in einem größeren Kirch⸗ 
dorfe (Fr. Nehrung) belegene 


(astririlgehali 


mit 18 Morgen leulmiſch) 
Wieſen⸗ und Ackerland eventl. 
zum ſofortigen Verkauf. Gefl. 
Anfragen an Frau Pauline 
Wicht, Pröbbernau bei Seebad 
Kahlberd (Fr. Nehrung! (10906 


Grundſt. m. Reſtaurant, 


vollem Ausſchank, groß Garten, 
bei 10 000% Anzahl. zu vk. Ref. 


am, Off. unt. M283an dieExp.eiur. 


fi. Müller vom. Wedel sae Fofbuchoruckere 


in Stolp i. Pom. in 
Wilhelmſtraße belegen, 
ſtehend ausWohnhaus, Komtoir, 
Wagenremiſe mit Ausſtellung 
raum, Lagerräumen, Hofraum 
und Bauſtelle, früher Wagen⸗ 
fabrik, iſt unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Be⸗ 
ſichtigung jeder Zeit. Auskunft 
ertheilt 2 (7441 
Silgradt, 
Gerichtsvollzieher a. D., 
Fruchtſtraße 26, 


Zoppot !! 


Bauplätze, Villen u. Zinshäufer 
bis 7% habe zum Verkauf 
W. Sicermer, Pommerſche⸗ 
ſtraße 35. (1267b 


Gut verzinsl. Grund ſtüc 


beſte Lage Langfuhrs, wo ein 
Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäft mit 
großer Kundſchaft, iſt für 
55 000 Mk. bei 6000 Mk. Anzahl. 
zu verk. Off. unt. M 294 an d. E. 


Wegen Fortzugs 
Grundſtück m. Kolonialwaaren⸗ 
geſchäft, 20 Morgen beſtellter 
Acker, Vorort Prauſt, ſehr billig 

zu verkaufen. 

R. Wischniewski, Prauſt, 
Chauſſeeſtraße 102-103, 
Grundſtück(Langebrückeſ üb. 7% 
verzinsl., bei 12000 Mk. Anzahl. 
iſt zu verk. Agenten verbeten. 
Off. unt. u 133 an die Exp. (11676 


Mein Grundstück Langfuhr, 
Jäſchkenthalerweg Nr. 20, ca. 
‚60 ar groß, verkäuflich. (7698 


Ein gutes Grund ſtüch 


in der Niederung, 1kulm. Hufe, 
an der Chauſſee, 1 Meile von 
Danzig billig zu verkauf. An⸗ 
zahlung 7—10 000 Mk. (7727 
Th. Miran, Danzig, Langgart. 73 


In bester Lago Langgarfen 
ein Grundſtück, 3200 qm groß, 
preiswerth zu verkauf. Selbſt⸗ 
reflektanten wollen ſich melden 
Vorſtädt. Graben 43, p., [ES 


ander Hauptſtraße, 
fi angfuh Uiſteinneues maſſiv. 
Gebäude, paſſend zu jedem Ge⸗ 
werbe mit daranliegendemBau⸗ 
terrain, Straßenfront 25 m unt. 
günſtigen Beding. ureisw. zu 
verkauf. Off. unt Er 


Ein Grundſtück mit Auff 


Billen-Grundft. Wohn, Langi., 
Gart.,Pferdeſt. u. Kutſcherwohn. 
bill. zu verk. Anzahl. ca. 5000 Mk 
Off. u. M171 a. d. Exp. d. Bl. (7651 
2 gut verz. Grundſtücke Langfuhr 
zu verk. Anz. 45000 Mk. Ag. verb. 
Off. unt. M 170 an die Exp. (7652 
Grundſtück mit Hof u. 15 Wohn., 
Miethei0½ „Anz 1000-2000 Nrk. 
zu verk. Näh. Johannisgaſſes8, 1. 
Gut. Grundſtück mit alt. Schank⸗ 
u. Mater.⸗Geſch., Vorſt. Danzig, 
Tau vk. N.Barth.⸗Kircheng. 19,2, 
Grundſt. 12 Wohn., 2 Mrg. Land 
krukhsh, vt Beutlergaſſe 51. 


Haus w.geke 


Ein nicht zu großes gut, ver⸗ 
zinsliches 


1 e & T 
hrundstück mit Wohnungen 
v. 3 Zimmern, evtl. 2 Rimm, u. 
Kab. in der Rühe der Fleiſche 
wird bei 3000 Mk. Anzahl. zu 
nei. Off. m. näh. Ang. u. M272 d 


mit großem beſtellten Obſt⸗ u. 
Gemüſegarten, Meile (Chauſſ.) 
von Marienburg an der Nogat 
belegen, billigſt zu verpachten 
evtl. zu verkaufen. Offerten an 
A. Wichmann, Gutsbeſitzer, 
Schadwalde bei Marienburg. 

leiha. erſuche Unternehmer 
für Schindelbedachung. (7679 


htgesuch 
5 ANRA RRA Mż" 
Bäckerei, 

gut gehende, in kleiner Stadt od. 
großem Kirchdorfe, wird zum 
Okt. od. April n. Js. zu pachten 
gej. Off. u. 7743 an die Exp. (7743 
Kl. ländliches Grundſtück 
mit etwa 3 Wohn⸗ u. d. nöthigen 
Nebenräumen, Keller, Stall, 
etwas Garten⸗ u. Ackerland zu 


ten geſucht. Offerten unter 
2 an bie Grpebition d. Bl. 


4-5 Zimmern 
Wohnung, wege f 5. Beni. 
eignet, helle Küche, w. z. 1. Okt. 
im Mittelp. der Stadt geſucht. 
Off. m. Prs. u. M 293 a. d. Exp. 


Garteneintritl 
M 


Suche 1. Oktober Wohnung von 
3 Zimmern und Zubehör, am 
liebſten mit Hinterbalkon oder 
Preis b. 500 Mk. 

d 260b 


2 


Suche für die Dauer gut möbl. 
Zimmer, in welch. jede 2. Nacht 
übernachten kann. Offert. m. Pr. 
unt. 7644 an die Exp. ld. Bl. (7644 

Freundl. Parterrezimmer, 
leer, in der Rittergaſſe od. deren 
Nähe z. 15. Juni zu miethen geſ. 
Off. mit Preis u. M 259 an d. Exp. 


Manger Kanimam 


ſucht hier von ſofort einfach 
möbl. Zimmer mit voller Be⸗ 
köſtigung. Offerten unt. M 273 
an die Expedition d. Blattes. 
Leeres Zimmer geſucht. Offert. 
mitPreis unt. M 276 a. d. Exped. 


hethgesuc 
Lagerräum 


in Danzig oder Umgegend, groß, 
mit Bahnanſchluß zu mieth. gej. 
Off. m. Preis u. M 255 an die E. 


Danzig, Jopengasse 8 (Intelligenz-Comtoir). 


Ein freundl. Wohn., Langgarten 


78, 1,2 Bim., gr. Entr., helle gr. 

Küche, Kell. ꝛc., von gleich oder 

ſpät. zu vm. Zu erfr. daſelbſte Tr. 
; 7728 


Z nn WO 
Poggenpfuhl 80, 3,2 Stub, helle 
üde zu vm. ſogleich zu beziehen. 


EI NON az 
Hundegaſſe 85 
die 1. Etage, paff. zum Penſtonat 
oder Speiſewirthſchaft, iſt vom 
1. Juli zu verm. Näh. 1 Treppe. 
Herrsch. Wohnung, 
4 oder 6 Zimmer, Bad 2c., zu 
vermiethen. Hamburger Kaffee⸗ 
lagerei Milchkanneng. 31. (7705 


Hundegaſſe 124, 


1. u. 2. Etage, je 4 Zimmer und 
Zubehör, zu verm. Nüh. 4 Tr. 
Al. Wohn. % 3.0, Kl. Knüppelg.9 
Rammbau 15, Hof, 1 Tr. 
Wohnung, Stube, Küche, gr. Bod. 
1. Juni zu verm. Näh. daſelbſt. 
Wohnung, 2 Stub, u. Zubeh. of, 
zu um. Bartholomäikircheng. 13. 
Kleine Wohnung vom 1. Juni zu 
verm. Burggrafenſtr. 11, part. 
Heilige Geiſtg. 100, 3 Sr., 
zwei große Zimmer, Küche und 
Bodenkammer, an kl. Familie 
od. einzelnen Herrn oder Dame 
zu verm. Näheres 1 Treppe. 
Hundegasse 119 tft die 


3. Etage per ſofort zu ver- 


Ki 


Alter alleinſtehender H 
eigenen Möbeln ſucht zum 
1. Juli Peuſion bei einer 
anſtändigen Frau Langfuhr 
oder Umgegend. Offerten bis 
zum 1. Juni unter M 257 
an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 

Eine junge Dame, moj., ſucht in 
Zoppot Penſion in Familie. Off. 
mit Preis unt. M285 a. die Exped, 


miethen. (12346 
Wohn. 15 u.30.4 zu v. Häkerg. 21. 
(12475 


2 kleine Wohnungen, 
411 Mk. zu vermiethen. Zu er- 
Eine herrſchaftl. Wohnung von 
5 Zimmern nebſt allem Zubehör 
vom 1. Oktober zu vermiethen 
Milchkannengaſſe 28.29,2.(1157b 
Leer. Zimu. z. v. N. Breitg. 106,1. 

(11126 
Eine ſaub. Parterre⸗Wohnung, 
beſtehend aus 2 St., Kab., Küche, 
Entree, Keller für 35 Mk. mon. 
vom 1. Juni oder Juli zu verm. 


| Lorit Graben Nr. 10, Thüre G. 


Hofwohnung end 


Kammer, alles hell, zu verm. 


Näh. Heil. Geiſtgaſſe 92, 1 Tr. 


eil. Geiſtgaffe 59 ift z 1. Oktbr. 
die 1. Etage, beft. aus? Z. 2Kab., 
Entr., gr. h. Kch., n. ren., Kell. z. 
um. Beſicht. von 11 Uhr an. (951b 

Langgarten 71-72, 

freundliche Wohnung, Stube, 
Cabinet, Entree, Boden u. Keller 
zu vermiethen. Preis 20 Mk. 
Alles Nähere daſelbſt. (12900 
Fleiſcherg. 81, .2k. Wohn v. Stb,, 
Kch. u. Kmm. i. Hinterh. zu vm. 
Stube, Kabinet ift b. gl. bill. zu 
verm. Brodbänkengaſſe 11, 1. 
Kohlenmankt, Halles, galt Zeng- 
hauſe, St. Kch, Km., 1. Juni,. vm. 
TTT 
Tagneterg. 10, Wohn Zim. SB, 
von gl. zu verm. Näh. 2 Trepp, 
Jungferng. 20, fr. Wohn. 183 v. 

arterre⸗ Wohnung, 5 Zim, 
reichlich Zubehör, zum Oktober 


zu vermiethen Hintergaſſe 10, 
1 Tr., Ketterhagergaſſen⸗Gcke. 


2 Stuben, Küche und St. für 
16,50 Mk. von ſofort od. ſpät. 
Brabant 20, Cing. Karpfenſeig. 
Fleiſchergaſſe 85, Hinterhaus, 
kleine Arbeiterwohnung, beſt. 


„aus Stube, Küche, Bod z.. Juni 


für 14 Mk. montl. zu vermieth. 

Eine Wohnung iſt ſofort zu 
verm. Hükergaſſe 10, 2 6019055 
F . AAN 
Johannisg. 88 Hofw. f. 9,50. vm. 


Kleine Wohnung für 13 Mk. zu 
verm. Kleine Hoſennähergaffe 3. 


Hohe Seigen 23 it eine (a 


Hofwohnung f. 22 Me. zu verm. 


Wohnung für 15 Dumi, 
Schüſſeldamm 20a N. Jr. 


Wegen Verſetzung des Herrn! 
Major Engelbrecht iſt Heſſen Ą 


bisherige Wohnung Mottlauer 
gaſſe 18, 1 Tr., beſtehend aus 
7 Zimmern, Buben. u. Garten 


zu orm. Nh. pt. rechts. (12748 


ur aſſe 23 

„gr. Zimmer, Ki 
Keller mon. 15 Mk. 0 i 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
Komtoir Tohlansky. (12615 
$undeg. 24 zwei Etub. Küche u. 
Stube, Cabinet, üche 91819 v. 
Hunden. 24 kl. Hofſt. n.e. Perſ. z. v. 
Frdl. Hofwohnung, Stube Küche 
Boden ſof. zu v. Gr. Bergg. 4,2 Tr. 
Kl. Wohng. 5. um. Kneipab 3,1 b. 
€.frdl. WĄ.v.gl. z. . NRammb. 12. 
Kleine Wohnung ohne Küche 
ſofortzu verm. Gr. Gaſſe 8 pt. 


I Piafjeng. 1, Stube, Küche zu um. 


Peterfſilſengaffe 4 ift eine Stube 


nebſt Küche ſofort zu vermieth. ö 


Zu erfrag. Peterſillengaſſe 16. 


Stube, Küche, Boden ſofort 


zu vermiethen 4. Damm 9, $ 


— — ei 
Eine kleine Wohnung iſt Hl. 


Geiſtgaſſe 37 zu vermiethen. 


Langgarten Nr. 32 
Wohnung von 5 Zimmern per 
1. Juli billig zu vermiethen. 
Laſtadie 18,1. Et., 23 imm. Entr., 
Küche, B., K., zu verm. Näh. part. 
Stube, Kabinet, h. Küche, Boden, 
Keller, vom 1. zu verm. Spend⸗ 
"ausneugajje 4, 2. Koslowski. 
Poggenpfuhl 16 ift d. Saaletage, 
3 Stub., Entr, Gaseinxr. u. Zub., 
geeign. f. Bur., u. Oberwhn.,3 St., 
Küch., Bod., Kell. u. Waſchh., für je 
540 Mk. z. v. Dr. Scherſer. (7137 
Seigen 18 u. Hühnergaſſe 5. (980b 
Lanjyarten 29, herrſch., 5 imm, 
Bad, Hart, Laube Nüh. daf. Tr. 


Langfuhr, Wohn. v. Stube, Kab., 
Küche zum 1. Juli zu verm. Näh, 
Hauptſtraße 135 part. (12665 


Kaugfuhr, Hauptftr. 8, 


2 Wohnungen, 4 u. 5 Zimmer u. 
Badeſtube, gr. Nebengelaß, zum 
1. Juli u. 1. Okt. zu verm. Zu beſ. 
Nachm. von 3—6 Uhr, 2 Trepp. 


Halbe Allee, Lindenstrasse 9, 


Wohnung v. 5 gr. Zim., Veranda, 
Garten, Badeſtube pp., 750 Mk. 
Näh. $ennert, Melzergaſſe 16, 1. 
c 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


Neufahrwaſſer, Albrechtſtr. 21, 
e. Wohnung von 6 Zimmern m. 
Bad und reichl. Zubh. mit auch 
ohne Pferdeſtall von ſofort od. 
1. Oktober zu vermieth. Näh. 
Schidlitz, Oberſtr 40, fl. Wohnung 
für 9 Mk. zu vermieth. (72285 ; 
Wohnung zu vermiethen 
Ohra, Roſengaſſe Nr. 14. 
Schidlitz, Neue Sorge Wohn. 
m. Bod. Stall u. Kell. f. 9 // zu vm. 
Ohra, Südl. Haupfſtraße 1, 
find 2 hübſche Wohnungen nebit 
allem Zubehör a 12 u. 11 Mk. zu v. 
Ohra an der Mottlau 8, freundl. 
Wohn an anſt. Leute für 10.4 z. v. 
Stadigebiet, Wurstmacherg. 69, 
gr. St., gr. h. K., K. u. Bd. v. gl. zu v. 
Preis 12 Mk. Näh. im Laden. 
Schidlitz, Weinbergſtraße 26, 
Wohng. 9 u. 11 Mk. gl. zu verm. 


Ohra, am Bahnhof, 
Nr. 4e, ſuche Wohn. v. Stb. Kab, 
Kch. u. Zub. p. Juli o. früh. z. vm. 
Ohra, Südl. Hauptſtraße 21, 1, 
2 Stub. Cab. gr. Kch. ſof. b. z. vrm. 
Stadtgebiet, Schillingsgaſſe 61, 
ſind kl. Wohnungen zu verm. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
„Brösen, Heubude 


Troyl No. 8, 


ſogl. n. Oktober Wohnung beſt. a. 
Stube, Kabinet, hell. Küche, reichl. 
Zbh. zu ae 


1 möbl.Vorderw. zu vm Zoppot, 
Frantziusſtraße 5, Bäckerei. 


Zoppot, Seeſtraße 19d, 


(Narterhoß) ift umſtändeh. eine 
Wohnung von 3 Zimmern mit 
allem Zubehör u. Veranda Hilli 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
bei Frau Marter. 


(99876 |} 


ſof. od. ſpät. Wohnung 1Himniex, 
Kabinet u. Zubeh. fof. od. ſpät zu 


verm. Sperllngsg.8 0, 1. (11666 fen 
verm. Sperlingêg. 8/10, 1. (11666 


Eine Wohnung für 20 Mk. ift zu 
a ZARA 1. (7624 


Guteherberge 45, Stube, Cab., 
che, Veranda, Stall f. 13 Mk. zu 
vn Näh.Mattenbud. 22, pt.(1291b 


Stb. ch. zu orm. Holzg. 10.1108 


i ift eine 
Doggenpfuhl 1 Wohnung 
von 4 Zimmern u. ſ. w., neu 
renovirt, für 670 Mk. von gleich 
oder ſpüter zu beziehen. Näh. im 
Haufe bei Herrn Radtka, (72196 


Garteng. 1, eine Wohn., 3 St., Kab. 
u. Zub. 1. Okt. zu verm. (72096 


Weiekhmannsgasse 4 
20 Mk. Stube, ab., Ent., Küche u. 
Zubehör, 16 Mk. Stube u. Küche, 
IA Mk. Kellerwohnung. Näheres 
Thornſcher Weg 12, L. (7221b 


Kleine Wohnung für 15 Mk. zu 
verm. Vorſt. Graben 66. (72245 


im TA 


5 Zim. Badez., Gaseinricht. 
Waſchküche u. vielNebngel. 
p. Okt. Breitg. 128/29 3. vrm. 
Näh.daſ.2 Tr. rechts, Beſich⸗ 
tigung von 101 Uhr. (6664 


Schwarzes Meer 


iſchofsgaſſe 7/9, Wohnungen, 
CA Gute, Küche, Boden, 
Keller, Waſchküche, Trockenbod., 
Hof 450 Mk.: amei Stuben mit 
obigem Zubehör 336 Mk. ſofort 
oder ſpäter. Näh. daf bei Röhr 
u. Poggenpfuhl 1 Radtke. (7425 


ist die 2. Mage 


vollftändig neu dekorirt, 

u verm. Näh. daelh grz 
oder Langgaſſe 5, Laden. (7562 
Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn ete. 
Stube Kb. ech. 16, Stb. Kch. 14 Mr. 
fof g. v. S. Michael sweg 7b.(12406 


Kohlenmarkt 11, 2. Et. mbl. 
Vorderzim. fep. Ging. zu verm. 
Näheres daj. im Laden. (71786 
Mattenbud 20,1, gut mol. Zim 5. 
zu verm. Schumann. (71766 


Offiziers-Bogis 


Kfefferitadtd,2, fein möbl, Bord 
Rimm Nähe Bahnh. zu v. (1160 b 


Has gut mpita, 
MALE 
Freundl. Vorderzimmer 
ift vom 1. Juni unmöblirt zu 
verm. Strandgaſſe 7, 1. (8775 


Kohlenmarkt 24, 2, 


möbl ſep. Zimm. zu verm. (11726 


Taugehnark9 15, Te e 


t eleg. fep. 
Zim. mm a. oh. Peni. bill 3 w. (71886 


Fraueng. 36 eleg. mib Zimmer 


zu verm. Näh.s Treppen. (7175 


i Jungſtädtſcheg. 2, 2, L mößl, 


orderzimmer zu vrm. (71806 
NÓGI Zim. u. Kab. an 1-2 Hrn. 
fof.zu um. Vorſt. Grab. 7, p. (8526 
Heil. Geiſtgaſſe 91 iſt ein gut 
möbl. Zimmer, ganz fep. gel. z. v. 
j (10476 


Gulmbl- Zim, ſep. g 1 Er iD. 
Sanden 925 ade si 
rube epeumartt, 
FRE 2 (10856 
undeg. 85,2, Eg. Berholdſcheg., 
ub Sime uni 3.6, (10675 


ARR. Graben 21b, 1, l., 


g.nbl.Vordz., ſep. Eg. Z.. (10726 
Möbl. Zim. 3.5. Portechg. L72275 
Gr. Krämergasse 4, Rs 

ut möblirtes Zimmer, Cabinet, 
i parater Eingang zu um. (1244 
— — — — r a a a 
Weldeng. 6, 2, r., f. möl.Vorderz. 
zu vm. d. W Burſchengel. (12336 
Möbl. Zimmer mit a. oh Penſſon 
fret Böttchergaſſe 1,1 Tr. (12355 
Schleßſtauge 3, möbl. Zimmer 
Vorſt Graben 16, mbl. Zm f 12, 
gvmbl.Zm. f. 18 % zu vm. (12386 


Nr. 1243 


Sundegaſſe 50. 1, gut möbl. 
Vorderzimmer an einen Herrn 


Freitag. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Ein Revisions - Institut 


7729 


30. Mai. 


Lehrmädch. u. Hilfsarbeiter. 
Schneid. geſ. Stern, Poggenpf. 11. 


zu verm. Hundegaſſe 15, 2. 


farbiger und ſchwatzer 
8 


EEC ⁵⁰ !A v ̃]¶ V 


in den Größen Nr. 35/36 u. 40/41 
wird, 
zum gänzlich damit zu räumen, 
zu jedem annehmbaren Preiſe 
ausverkauft. 775¹ 


M. Sandberger 


27, Langgasse 27. 


zu verm. Hintergaſſe Nr. 10, 


Kabinet, ſeparat, billig zu verm. 


mit Penſion zu verm. (12866 Ig Damen, welche d. Glanzplätt. 


Gut möbl. Zimmer m. Penfion 


für elektrische Anlagen 


(ſeparat), eigener Flur, Di wünscht Zweigbureau zu errichten in M Danzig. "R 
á = Möglichst ortsbekannte, gewandte ältere Elektro- 
Aeg. möbl. Zimm., u.Gab.g.1ep.|Ingenienre mit praktischen Erfahrungen und einigem 
v. gl.b.zu verm. Seil.Geiftg.92, 2 KA die solche selbststindige Filiale 3 
Wen anhi abn eim verwalten wollen, mögen sich unter „Blekirewacht“ an 
Fein möbl. Kon. Schlalzim, 5 5 


den Verlag „Gewerbehygiene“, Berlin, Calvinstr. 14, W. 
jep.Eing.a. Wunſch Burſchengel. BT EAT ATRE PE T ETP CIE SER 


Yferdeſtallungen Seifenfabrik 
1 Tr., Ketterhagergaſſen⸗Ecke. > Bee ra per e Reisenden 
Gui möbl. Vorderzimmer und ſofort zu vermiethen Stein⸗ für die Provinz Weſtpreußen. 
er damm 2, Get Anton Kreft. (12436 Antritt 1. Jult oder 1. Oftob. 
„Nenlakewasger, Albrecht- er EN RE A 
strasse Pferdeſtälle für unter an die Crp. gef i 58, 1. (1169 
i Pferde (mb, fot. ober Einen tücht. Friseur- ane = = 
5 „s. niet Pater zu vermiethen. 2376|gehilfen ſtellt ein an] Suche für mein Detail⸗ 
u bene, rede eg 11, 1 Zimmer abzugeben an Vereine | Bronitzki, Melzergaſſe Nr. 3.] Geſchäft pert. Juli eine branche⸗ 


meer. 8 2 din kl a ml der Kale Stazyfenietącn 28, kundige 
ne ea 15 verm. Gr. Werkſtatt, 2 Bid, als Pad- Petroleum- erk ill PiN 
8 raum, Lackiererei 2c., 2kl. Pferde- Glüählicht ti K i 
Frauengaſſe 47 1 Cr., ſtälle zu verm. Langgarten 51. 3 Bd RAR ZM 5 
t möbl. Zimmer u. Kab. auch Hundegaſſe 85 3 für einen en aer Station und gutem 
gut möbl. £ Jas, Theil der Provinz Weſtpreußen z 
9 für obige Spezialität von einer] A. Lindemann Inh. Joh. Rhoe, 


tageweiſe billig zu vermiethen.“ f 
a jolen wegen Aufgabe der 5 e i ae 

1501. Zimmer Reſtaurati je groß. Ri Weltfirma geſucht. Die Lampen.... GUCE man 

Freundlich n 3 Steftauration die groß. Räume, werden hergeſtellt für 120 und Alleinſt. ordtl. Kochfrau kann ſich 


i zatem Eingang billig pajen d. anderen ft, || l i k \ 
95 PEA Heilige Geiſt⸗ xoi let isć I. ut Bid, 500 Kerzen Leuchtkraft und find melden Küche Reiterkaſerne. 
ſchon tadellos funktionirende Gime anſtänd. Nuſwärterin 


3, Ging. Holzmarkt. | yermi den. NA. 
bee e ie AU 5 1 für Behörden und kann ſich melden 3. Damm 17 
+ r hi 7782 zn... = 
Breitgaſſe 117,2 Crepp. x Diridh au. erheteh unt. J. BR sA Pratu Geübte Damenſchneiderin 
tmöbl. Zimm. nebſt Ein Laden nebſt zwei Neben⸗ stein & Vogler A.-G., Leipzi geſucht Breitgaſſe 65, 2 Tr. 
ift ein elegant men derm. (12870 räumen, in d. gangbarſt. Straße 8 sR., Leipzig.) Odo zn CHS 
Schlag. ale Hrn zu ver. (128 e 3 (7745 |©. junges Mädchen zur gründt. 
i ift aſſe 10, 2 möbl der Stadt geleg., iit von fof t BT =" 7 WES RER? RR IT I "a Erlernung der Damenſchneid. 
mA ur GA. zu verm. (12846 gu vermiethen. J. Pieper. (7335 Malergehilfen kann ſich melden Sandgrube 23. 
Wollweberg 21,3, möl. Brd, illi werden am 2. Juni Morgens J.Mdch. 3. Erlern. d. Damenſchn. 
2 e Billiger großer Laden eingeſtellt Villa Karpinski, geſucht, n. d. Lehrzeit dauernde 
Zimm.-ſep. Sg. o zu VM u. Lagerr., a. Wohn. v. 43,316. $ í Ą 3, £ 
3 é ZOT een Zoppot. Beſchäft. Ankerſchmiedeg. 3, 2. 
Breitg.33, 1, mbl. Brdrz fep.5.0.|Breitgaffe 43 zu vum. Näheres| t ena Fin Dienstmädchen 
Hlrſchg. 7 Ir g. mbl.Bimm,zu v. Altſt. Graben 102, part. (71796 Malergehilfen find. Stellung im Stadtlazareth 
Kohlenmarkt 18,2, kleines möbl. |Sautgvaben Ib, e. Geſchäftskell. für außerhalb geſucht. Prelog jam Dlivaerthor. (7724 


Tüchtige erfahrene 


Verkäuferin 


Schmiedegaſſe 19, 1, EckeHolzm. 
Fraueng. 37, 2 Zr. fein möblirt. 
Vorderzim., jep. Ging., zu verm. 


einem Kinde von 2 Jahren 


Gin älteres Kindermädchen 
oder Kinderfräulein wird juig 


grdl.erl.woll., geſ.Kl.Krämerg. 9 


Max Fleischer, 


Damen: Mäntel: Fabrik, 
Gr. Wollwebergaſſe 10, parterre, f 


Souterrain und 1. Etage. 
9 
| IN ‚LANE! 
Lager vollſtändig zu räumen, verkaufe: 
früher 7—40 A, darunter, 
(i lli N jetzt 3, 5, 6, 8, 10, 
12, 15, 18 Mark. 
ſchwarz und farbig, gs 
früher 15—80 A, 
15, 18, 20-30 Mark. 
N ill! Jaguet und Rock, 
jetzt 8, 10, 12, 14, 


Um jetzt nach beendeter Saiſon mit dem 
eleganteſte Modelle, 

neueſte Facons in! 

; jetzt 8, 10, 12, 
früher 14—90 , 


An der grossen Mühle Ih, 


1 Treppe links ist ein feines 
möbl. Vorflerzimmer, separat, 
zum 1. Juni zu vermiethen. 


R möbl. Zimm. u. 
RÖper gasso, 2, Bas mit ogne 
Burſchengel., fep. geleg, zu vm. 
Gut möbl. Vorderzimm. fogl. z. 
verm. Stadtgraben 20, E. Pf. pt. 
Vangenmarkt 21 möbl. Zimmer 
mit Penſion f. 40 Mk. an j. L. zu v. 


Jopengaſſe 56, 2, fep. mbl. Bim., 
auf W. Penſion billig zu verm. 


2 elegant móblirie Zimmer 
mit auch ohne Burſchengel. ſind 
3.1. Juni zu vm. Stadtgraben 20, 
Ecke u. Eing. Pfefferſtadt hochpt. 
Frauengaſſe 22, 3, möblirtes 
Vorderz.,ſep. Eg., 1—2 Hrn. 3. v. 
Sammtgaſſe 1, 1 Tr. e. freundl. 
möbl. kl. Vorderſtbch. a. Hrn. z. v. 
Ein einfach möblirtes Stübch. 
zu verm. Johaunisgaſſe 15, 3. 
Holzmarkt 2 II 

ein gut möblirtes Zimmer mit 
Klavier u. Schreibtiſch zu vm. 

Möbl. Part.⸗Stübchen, jep. 
Eing, an anſt. Jg. Mann v. gleich 
od. ſpäter zu vm. Rammbaußa, pt. 
Ein freundl. möbl. kab. ift Billig 
zu verm. Karpfenſeigen 9, 1 Tr. 
Fr. Stübch. a. anit. Fr.od. Mädch. 
3.b. Schw. M., Salvatorg. 1-4, 2,l. 

Gut möbl. Zimmer, fep., zum 
1. Juni billig zu v. Breitgaſſe 99,3 

I. Damm 15 1 

fein möbl. Zimmer z. 1. Juni zu 
vm. N. Brodbänkengaſſe 31, part. 
2 eleg: mbl. Zimmer u. Balkon, 
1. Etage, find vom 1. oder 15. Juni 
ab im Ganz. oder geth.zu verm. 
Bej.11—1 u. 5—7. Junkerg. 1,1. 
Auf W. |. d. Zim. n. Küche, Badeſt. 
u. all. Zub. unmöbl. zu verm. 
Poggenpfuhl 74,2, ein gut möbl. 
Vorderzimm ma ohne Penſ.z. v. 


Doggenpfuhl 73, 1 Cr., 


hübſches Vorderzimm. mit ſehr 
guter Penſiou zu vermiethen. 
Steindamm 24a Gartenh. Liit e. 
eleg. Part. ⸗Zimmer f. 15 Mk. zu v. 
Möbl. Zimm iep., an 1-2 Hrn. zu 
verm. Pr. 12 ME. Altes SA 2 
Böttchergaſſe 1, Part., 

Poggenpfuhl Nr. 50, ein 

möblirtes Zimmer zu vermieth. 


MOULIS OIE O A 
1 móbl.Bim., Kab. u. Balk. von gi. 
zu verm. Jüäſchkenthalerweg 12. 


1 grog., Helles, gut möbl. Zimm. 
mit jep. Ging. iſt mit auch oh. Be- 
köſtigung vom 1. Junt zu vrm. b. 
W. Streklau, Schwarz. Meer 1. 
Straüßg. 8, pt, ijt ein gut möbl. 
Zimm. m. Burſchgel. zu verm. 


333000 Z CANA A 
Poggenpfuhl 30,3, iſt e. frol. 
möbl. Vorderzimm. bill. zu vm. 


Heil. Geiſtgaſſe 135, 3 ift ein 
kleines möbl. Zimmer mit 
Penſion für 40 Mk. zu verm. 
Ein möbl, Zimm. mit jep. Eing. 
it zu um. Zu erf. bei A. Skomm, 
Petershagen hint. d. Kirche 26. 
Sep.mbl. Zimmer zv. Häkerg. 21 

(12485 


fina at 


N urſchen⸗ 


b. Pog 


2 
fein. Hauſe, hell, ſep. 
zu verm. Fleiſcher 


Bahnhofs, ein gut 
Vorderzimmer im 
auf Wunſch 


nähe des 
möblirt. 
herrſchaftl. Hause, 


Burſchengelaß ſof. zu vm (5778 pa 


Gleg.mól. Border, 3% gbemi, 
26. Aantl g. v.. Damm 19,2.(10326 
Beilige@eiligafe 185,3 Treppen 
ijt 8 möbl. Zimmer n. Kabinet 
mit a. ohnepenſ.zu verm. (11455 
und 97,2, möbl. Zim. 3 vm. 
1 30585 


— — r, 
Frdlemöbl. Zimm, ſind für 15% 
mon. z. u. Jopengaſſe 24,2. (71916 
Goldſchmiedegaſſe 29,3, iſt e.gut 
möbl Vorderzimm. bill. zu vm. 
Weidengaſſe 14 ſind fein möbl. 

immer nebſt Burſchengel. zu 
vermiethen. Naj. part. (12466 
Na Geiſtgaſſe 58, 2, möbl. 


immer billig zu verm, (1251b[ Gr. Wollweberg⸗ 14,2. (12950 1 Siehe 37, BHU. grr.z.b. N.. 


"| Bog 


Möbl. Vorderſtube n. K 
ift an 1 od. 2 Herren mit a. ohne 
Beköſt. zu verm. Zu erf. Poggen⸗ 
pfuhl 92, im Bierverlag. (12560 
i u vermieten Baum⸗ 
7 eleg. m. Zim. 
Breitg. 79, 2, m. Gabinet 8. 
1. Juni mit a. ph. Penfion z. vm. 
Heil. Geiſtgaſſe 10, 1, fein möbl. 
Vorderzimm. an e. Hrn. zu vm. 
„Markt 5, 1, f. mbl. Vorder⸗ 
e af. 3.0: (12576 
Gut möbl. Vorderzimmer per 
ſofort Hirſchg. 8, 1, l., zu v. (1295 
Jopeng. 10, 2, möbl. Zimm. zu v. 


a 9 eley. 
Brodhänkene. 31, 2 Hr., Sg: 
Zimmer nebst Kabinet zu verm. 

Jopengaſſe 29, 1, möblirtes 
Bimmer mit Penſion zu verm. 

Milchkannengaſſe 11,2, iſt ein 
fep. möbl. Vorderzimm zu 11 8 5 
Töpfergaſſe 29, pt., N. d. Bahnh. 
Ein gut möhl. Vorderzimmer zu 
vermieth. Schüſſeldamm 45, 2, I. 
Sauber möbl. Zimmer zu um, 
Grohe Krümergaſſe 5, 1 Tr. 
Kaſſubiſcher Markt 19, gut 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Fraueng. 44, 1, mbl. Wohn⸗ und 
Schlafzimmer ſofort zu verm. 
Möbl. Zimmer mit Kab, jep. 
Ging. gleidh an 2 Herr. od. 2 Dam. 
zu verm. Baumgartſcheg. 42, 1, v. 

Pfefferstadt No. 1, 
ein gut möbl. Zimmer mit nor: 
zügl.Penſion, anl—2 Herren zu 
Kaſſubiſcher Markt 1b, p., r. 
iſt ein möbl. Zimmer zu verm. 


Lin gut möbl, Vorderzinmer 
und Kabinet iſt billig zu ver⸗ 
miethen Ketterhagergaſſe 2, 1. 
Häkergaſſe 6,2, N. Markth., janb. 
mbl. Zm., jp. Eg. ,a. anſt. ją. 2.3.0. 
Langgaſſe 74, 3, g. ſep. Zimmer 
f. 17 l zu verm. A. W. Penſion. 
Kl.frdl.möbl. Zimmer a. ;. Mann 
billig zu vm. Ritterg. 6,2. Müller. 
Anſt.Geſchäftsfrl. find. ml. Zim. 
mit a. oh. Beni. Holzmarkt 10,2. 
Langgart. 107g möbl. Zim. z. vm. 
(12776 


Donin hift ein gut möbl. 
Broitganse 2 Zenner zn m. 
(12786 

Hundegasse 28, part. 
iſt ein eleg. möblirtes Wohn- u. 
Schlafzimmer zu verm. (12726 
Hl.Geiſtg. 138,2, fein möl. Vord⸗ 
Zimm m. Kab. ev. v. gl. z. v. (12796 
Holzmarkt LO, 8 Tr., ſauber 
möbl. Vorderzimmer zu vrm. 
Dobl. Zimmer mit 6. u. ſchr g. 

i .u. ſehr g. 
Johannisgaſſe 14, I, ijt ein 
möblirt. Zimmer ſofort zu urm. 
Breitg. 94,1, eleg.möbl.Border- 
zimmer, ſep. Eing., v. ſof zu um. 


— — — — 
Frauengaſſe 38, part., 
Flureing. mbl. Himm. ſof. zu vm. 
Fein möbl, Zimmer zum 1. Juni 
zu verm. Heil. Geiſtg.106,1.(1281b 
enpfühl 12, 1, frdl. möbl. 
e verm. Näh. daj. 
derem e 67, 1, fein möbl. 
Vorderzm. u. Kab. ſof. zu verm. 


Goldſchmiedegaſſe 28, 1, ein fein 
möbl. Zm.an einen Hrn. z. verm. 


i ochpart., im 
Vorst, Graben A5, ber sch. 0. 
möbl. Zimm. m. Penſ. a. Hrn. 4.0. 
Gut möbl. ſep. Zimmer ſofortzu 
habenGoldſchmiedegaſſe 21, Lad. 

Möblirtes Zimmer 

an einen Herrn oder Dame zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 50, 2 Tr. 


bab fer gaſſe 19, 2, i. Souifen- 


Vor 


Pr ift ein klein. ſehr ſauber 
Zimmer zu verm. (1289 b 
ff dmiedegafje 8, Sanl-&tg,, 
8 abt fein möbl. Zimmer u. 
Ai zu vermiethen. (12886 
„U ŚTaben105, am Holzmarkt 
fein möbl Zimmer tab, 3. vm. 
MILL Borders, ganz Tep., 3 
Heilige Geiſtgaſſe 79, p. 
21. möbl. ſep Borders, fogt.Kilt 
gu verm Pfefferſtadt 178. 12985 
Gut möblirt. Zimmer 
ſep. Ging., billig zu vermiethen 
Langfuhr, Martenſtraße 16, 1. 


Z Lo. ff Eo e 
Gut móblirtes Jimmer, 
auf Wunſch Penſion 


„ . 
12996 


Vorderz. m. gut, Penſion zu um. mit Wohnung billig zu verm. 
TFF 7 7 
trſchgaſſe 7, rechts, gut möbl. í 

1 rodka Ani. Glade Bkkitgaſſe 56 
Ombi Border, an 10.2 Herren [fort zu vermiethen. 

billig zu um. Gr. Mühleng. 9, 3.] Sangiubr 78 tit eine Arn 
. n 75 MARK ne 
aleith zu um Boggenpfuht erk Näheres Brunshöfer Weg 6. 


E.g.mbl.Borderz., ſep. Flureing. Großes Zimmer 
7 


it bill. zu vm. Johannisgaſſes2,1. 
part., hell, mit Gas, zu jed. Zwecke 


Weidengaſſe Nr. 15, iſt eine 
möbl. Stube zum 1. zu verm. zu verm. Näh. Frauengaſfe 10,2. 
Anſt. j. Leute find. gut Logis mit Ein Laden nebſt Wohn v. ſof z. v., 


ſep. Eg. Hohe Seigen10,1. (1105bſagetrenntaneipab7-8 R. Fürste. 


B. Logis im eig. ., a. W. Ber., zu e ee 
5a Schuſſeld ESL Eg Jauer Ein größ. Geſchäftslokal 
(1158b | m Mittelpunkt der Stadt geleg. 


Fogts zu hab f jg. Lente Hühner 2 gr. Räume zu jedem Geſchäft 

berg 13, Eg. Kl. Schwbg. 2.72295 paſſend, ift von ſofort zu vm. 

I.Leute find. Logis Büttelg 3, 1. Näheres Heil. Geiſtgaſſe 97, 1. 
(72146 


Ing. Leute find. Taub, Logis mit La c e BA 


TRE n. Ben neu ene 
ing; bill, Log m.] gr. Schaufenſter, z. jed. Geſch. paſſ. 
gur Veköſtig.Flelſcherg 82 r. da an frequent. Str. geleg fof. 
Logis zu hab Rammbauls 2Tr. |od. ſp. unt. günſt. Beding. zu um. 
Mädch. f. SG Peterftlg 325. Off. u. M 278 an die Exp. (12976 


Yet e Grosse 
Lagerräume 


Anſtänd jung. Mann find. ſaub. 
Logis Böttchergaſſe 3, part., r. 
Leute fog. Gr Mühleng. 20, 
2 junge Leute finden gutes Logis 
jepat. Ging., Tiſchlergaſſe 3-5, 3. 
Logis zu hab. Gr. Bäckergſſ. 5, 2. 
Jogis zu hab. Töpferg. 17,1 Tr. O 

Ig. Mann findet gutes Logis = 
Schmiedegaſſe 25, 2 Treppen. "Off Si 
Junge Leute find. gutes Logis Anden ni AD: e 1 
Tiſchlergaſſe 27, 1 Treppe. - ME li j 

Junger anständiger Mann änniich. 
findet Sopis Dregeigaffe 19,1. 3 

Junger Haun findet gutes Verbandfdeutscher 
Logis Drehergaſſe 19, 2 Tr. Handlungsgehilfen 

Junger Mann findet gutes zu Leipzig. 
Logis Töpfergaſſe 31,Hoffimann. Stellenvermittelung kostenfrei 
Sb. Schlaſſt. zu 6. Śotzpafie 9,2. ||; Prinzipale u. Mitgl. Bewerb. 
Sb. Sula au 9. HPB T] ir offene St. ſtets in großer Anz. 
Schlafſt zu haben Röpergaſſed 3. Stellenliste wchtl. 2mal, 10 N. 
ZjungeZeute finden a. ſaub. Logis jI / Abonnement z. jeder Pr 
Limanowski, Baumgartg. 3-4,2. Heſchäftsſt Königsberg i. 5 
Anſt.ſung. Mann find. g. Schlafſt. Paſſage 2,2. Tel.⸗R. 1439. (1 


RANGE Ara Z EE 
i. ſep. Zim. m. Kaff. Altſt. G rb. 73, 1. 2 uch. 
Jungeseute find. g. Logis m. a. o. Vertreter a Ges 3 

Beköſtig. Kl. Schwalbengaſſe 4,1.] Eine ſüdd. ab 1 
Schlafſt. f. M. Brodbänkeng 114 ROA W” a) 15 5 
21g. Leute find. g Log u. Kab en. Hervorragendes Liefert, fut 
Eing.Borft. Graben 17, 1. 12768 für Danzig und Rayon einen 

Junge Leute finden Logis 2 

Tiſchlergaſſe 17, 1 Tr., vorne. tüchtigen Vertreter 

Anſt. junge Leute finden gutes bei hoher Proviſion und Tout, 
Logis Altſt. Graben 43b, 1 Tr. Bedingungen. Off u. 161668 h an 
Ein orbit, junger Mann finder|Maasensteln & Vogler 157 


gut. Logis Johannisgaſſe 33, 1. Manuheim. 554 
— — — [eu —„¾ 
Anit, junger Mann findet gute der die 


1 * pa 
Schlafſtelle Gr. Mühlengaſſe 4. Neiſender, Baugeſchäfte 


7 og er u. in der Provinz beſucht, 

Sonia 3.6 ATE. Grab. 60.1. 12800 bien gegen Provifion Artikel 
Allnſt. Beamtenwilfwe |. Dame der Baubranche mitnehmen. 
billig in Logis Röpergaſſe 4.1. Off unt. M 119 an die Exp. (11616 
Poggenpfuühl 6 finden junge 222 ST 
Leute gute Schlafſtelle. ; 
IJ. Mann findet gutes Logis mit wird ein 


a. ohne Beköſtig. Ochſengaſſe 92. Versichernnos-Inspektor 


Anit. Mädchen od. Frau findet für eine eingeführte Lebens⸗ 


Tiſchlerwerkſtätte 

reſp. Lagerraum zum 1. Oktbr. 
zu verm. Faulgraben 10 part. r. 
2 große helle Komtoirräume, 


Wwe. Hohe Seigen 26, 2, v. r. unter M41 an die Exped. (7578 
L| waaren: und Düten⸗Fabrik 
fi als Mubewohn Fraueng 82. fur Stadt und Proving betgutem 
i | Vergtit.ev.M200p.Vton.u.mehr. 
> CCC 
Junge Dame i Peni Breltg.57,2 Ein zuverläſſiger Klempner- 
mit eigenem Zim du hab. (12736 Klempnergeſellen fellt ein 
geſucht. Offerten unter M275 an 

d 
Beschaftigung gute Zeugniſſe 
1. Etage, ſoſort oder ſpäter zu Ś 


gute Aufnahme Hundegafield,2. ` 
Se a tperjicherungsgefellichaft zum 
Anſt. j. Leute find. gl. Logis b. e. peten Eintritt gej. Offerten 
AR ner — — 
intergaſſe 19b, part. sine eingeführte Papier⸗ 
Mitbew gef. Scheibenrittg.6,2, ee 9 
4 e m. Belt ſucht zum 1. Juli einen 
Zungſerngaſſe 17, pt., hinten. H 
Ta p i 
Eine Dame m.a. Mithowohnerin gowandtón, hr anchekundieen 
Eine Witte ſucht ją. Müdch. mit s 
sei amtoe Gabiano] REJSENUEN 
Fräulein, tagsüb im Geſch. melde 
Eine Fran od. Mann kann ſich 3. b. Offerten unter M 200 
Mitbewohn. meld. Gr. Gajje 20; Sa Erpel . Blaft erb. (72136 
ANDIE GIPED DOr ENES 
Agent ges. 3, Verf u. Zigarren 
enSIOo * U i 
N \ 0., Hamburg. 
R. Jürgensen ‚9 e 2 
Anſt. Dame, tag8ii6,un Gejch., f. der ſelbſtſtändig arbeiten 
Bill, Penſton Langgaſſe 74, 3 Er. kann wird geſuchl. Offerten 
Hundegaſſe 23 iff gute Penjion unt. M 244 an die Exped. d. Bl. 
In gebifbeter amilie Findet ben eee 
unger Mann Pension für x 
5 Mek. Schmiedegaſſe 3.2. Flotter Achreiber 
für ein Anwaltsbureau ſofort 
ie Expedition dieſes Blattes. 
Ein Monteur 
gelernter Schloſſer, findet dau. 
Bedingung x Baumann. 
vermiethen Hundegaſſe 128, N = 
Part⸗Gelegenh., bis jetztäk a. real: 1 f ft 
3. R. Pl. Speil. g of. Hundeg 24. für ein Anwaltsbureau jofort 


am Waſſer und an der Bahn 
gelegen find ſofort zu nermieth. 
ff. u. M 298 an die Exp. (13005 


Für Dft- und Weſltpreußen d 


am 1. Juni erbeten Siebert 
Langfuhr, Elſenſtraße 14. x 


e E E O 
Ein junger Hausdiener von 


gleich geſucht Jopengaſſe 16, 


Ein verheir. Arbeiter 
zum Flaſchenfahren ſofort ge- 
ſucht. Meld. Hundegaſſe 65, 1. 


Ein perfekter 3 


goenſchneider 


für unſer Maaßgeſchäft findet 
ſofort dauernde Beſchäfti 


Walter & Fleck. 


Tüchtiger Malergehilfe 
für Zoppot kann ſich melden 
Hundegaſſe 16-17, (13026 

Unverheir. Hausdiener 
mit guten Zeugniſſen kann ſich 
meld. Hundegaſſe 16-17, (1301b 


= Geſucht tücht. Agent 


gegen Fixum und Proviſion 
für d. Verkauf unſerer preisw. 
Zigarren an Wirthe, Händlerze. 


E. Schlotke & Co., Hamburg 
Ziegelſtreicher geſucht 


Ziegelei Praust. (7737 


Aroviſions⸗Reiſenden 


mit nur guten Empfehlungen, 


Ein ordentliches Dienſtmädchen 
melde ſich Olivaerthor 19, 3 Tr. 
Junge Damen, in d. Schneiderei 
gibt, un f m. Jraueng 25. 
J. Mädchen, i. d.f. Damenſchneid. 
geübt, meld. fih Hl. Geiſtg. 56,3. 
Daj. kann ſich e. Lehrling meld. 
Für ein hieſiges Komtoir wird 


eine. junge Dame 


mit guter Handſchrift, welche 
auch in Stenographie bemander 
iſt, geſ. Off. u. M 243 an die Exp 
Aufwärterin, unverheirathet, 
kann ſich Vormittags 8—! 9 Uhr 
Zangtuhr, Bauptſt 180 melden. 
Eine ſaub. ehrl. Aufwärterin m. 
Bud £ fih meld Biic markt 19. 
Für den Nachmittag bei einem 
Kinde ein Mädchen gej. Meld. 
Seifengaſſe Nr. 5. 2 Tr. 
Kl. Mädchen geſuchtWeideng. 4, 
Ig. Mädchen als Lehrling gef. 
E. Goldstein, Junkergaſſe 1. 


treten Brodbänkengaſſe 12 


Diichtigo Vorkänlerin 


per ſofort geſucht 
tenz el, 
Fiſchmarkt. 


Eine Waſchfrau oder Mädchen 


ſehr fleißig, ſucht für Stadt und zur Aushilfe kann ſich melden 


Umgegend 


Zigarettenfabrik[ Große Krämergaſſe 4, Laden. 


„Emytna” Langgafſe 84. (12656 Sauß Auf. m. Buch od. Zeitgn. 


Einem tüchtigen 


Reiſenden, 


welcher techniſche und Zeichnen⸗ 
Bureaux beſucht, iſt Gelegenheit 
gegeben, ſich proviſionsweiſe 
einen ſchönen Nebenverdienſt 
zu verſchaffen. Gefl. Offerten 
erbeten unter M 267 an die 
Expedition dieſ. Blattes. (7726 


Wer sich 00 bis Ml. 


% 
p. MonatRNebenverdienſt fichern 


will, melde ſich. Offerten unter 
M 260 an die Exp. d. Bl. (12635 


3-4 Steinſetzergeſellen 


finden fogt. dauernde Beſchäftig. 
P. Tarnowski, Steinſetzmeiſter, 
Lauenburg i Pomm.,Kaiſerſtr.9. 


Einen Barbiergepilfen ſucht 
von ſogleich od.ſpäter W. Goertz, 
Ziegelgaſſe 42. 
3 Buifellers 
unverheir., ſofort geſucht dur 
J. Koslowski, Hundegaſſe 50. 


Hinenbarbiergehilfeng: 3u; 
Otto Ernst, Emaus Nr. 7. 
Unv. Inſpekt., Hausd., Kutid., a. 


Kuechte, Jung. f. N. Berlin (Reiſe 
Ir.) ſucht Glatzhöfer, Breitg. 37. 


FFF 
Friseurgehilfe findet Inf. angen. 
auernde Stellung bei Ernst 


Marienburg, 


Möwis, Zoppot, Danzigerſtr. 48. 
Laufß. kräftig, ehrlich u. zuverl. 
wird für ein Engros⸗Geſchüft. 
g. Offerten u. M 249 an die Exp. 
Laufb., welch. Relig.⸗Unterricht 
nimmt, m. f. Hundeg. 60, Laden. 

Ein Laufburſche, 18 Jahre 


alt, kann ſich melden Heilige 


Geiſtgaſſe Nr. 102. 
Ein Laufbursche 


kann eintreten Langgarten 113. . 
Für mein Kolonialwaaren⸗ 


und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche von fofort einen (12555 


Lehrling. 


Offert. unt. M 242 and ie Exped. 


Sohn achtbarer Eltern, 

welcher Luſt hat, Kellner zu 

lernen, kann ſich melden 
Oliva, Hotel Carlshof. 


f. Vorm. gej. Vorſt. Graben 16,1. 
Für meine Konfttüren⸗Filiale 
ſuche ich eine erſte Verkäuferin 
mit etwas Kaution. Offerten 
unter M 287 an die Exped. d. Bl. 
Suche ein junges, fleißiges 
kräftiges Mädchen aus acht⸗ 
barer Familie für mein Engros⸗ 
Geſchäft gegen freie Station u. 
kl. Aufangsgeh. A. Gorsch, 
Heilige Geiſtgaſſe 23, part. 
g. Mädchen, in d. Schneiderei 
geübt, melde ſ.Fleiſchergaſſe 70,3. 


Geübte Klebefrauen 


ſucht 
Oscar E. Wendt, 
Dütenfabrik, 
Pfefferſtadt 51. 
Rock⸗ und Taillenarbeiterinnen 
ſofort geſucht Hundegaſſe 113, 2. 
Eine geübte Maſchinennähterin 
geſucht Jungferngaſſe 30, 1 Tr. 


Bauh. nettes Dienstmädehen 


f. kleinen Haushalt per 1. Juli 
geſucht. Meldung. Hundeg. 53, 
Hang Etage. von B bis Abr: 


Eine Aufwärterin 
kann fich mild. Pfefferſtadt78, Tr 


Junge Mädchen 


welche d. Damenſchneiderei nach 
dem neueſten akademiſch. Schnitt 
erlernen wollen, können ſich mld 
Frauengaſſe 52, part. 

1292b) Helene Gensing. 

14—15⸗jähr. Mädchen z. Reinm. 
und Hilfe im Geſchäft geſucht. 
Offerten unt. M 289 an dte Exp. 


Ticbtige E 
Nelmeiderinnen 


i find. in unf. Arbeitöftuben p 
dauernde Beſchäftigung 


Domnick 6 Nehäfer, 


31 Satggajje 31 
Meldungen 1 Treppe. 


Eine tüchtige 


16, 18, 
Ebenſo 


billig: 


8 Capes, ſchwarz u. farbig, Golf-Capes, 


Reise - Mäntel, 
Gummi-Capes, 


Täglich neue 


Gummi- Mäntel, 


Strand- Canes. 
Eingänge in: 


Staubmänteln von 4,50 K an bis zu 
den elegantejten, Staub-Capes von 3 A. 


an, 


Costumeröcken, 


gefüttert, mit 


Stoßkante u. Schutzborte, von 4,50 1 an. 
Waschkleider, "RE 


Blousen, gemusterte und weisse 
: . » JackensCostumes. 


Ein Balter osie Waſchkleider 


und 
Ein 


Poſten vorjähriger 


4 Mark. 
Coſtumes 


(Jaquet und Rock) a 6 Mark. 


Max Fl 


Anfwärter f gejucht 
BVrunshöfer Weg 14, pt. les. 
Ladenmädchen für e. Wurſtgeſch. 
Köchinnen (auch für ſelbſtſtänd. 
Stellen), bei hoh. Gehalt, perf. 
Stuben- u. Hausmädch., Kinder⸗ 
frauen u. Kindermädchen ſucht 
Maria Wodzack, Stellen⸗ 

raben 63,1 Tr. 


„ auße 


Eine geübte Nähterim 
und Lehr mädchen geſucht 
4. Damm 7, 3 Trepp. 


J. Damen à prakt. Erl. d. Schneid. 
i. läng. u. kürz Zeit, v. ausw. mit 
Peni., meld. ſ. Fraueng. 8, 2 Tr. 
Mädchen v. 14-16 J. kann ſich z. 
Rolledr.m. Heil. Geiſtgaſſe 39, p. 
Ig Mädch. f. leicht. Dienſt k. |. m. 
Schidl.Karthäuſerſtr. 109/10, p. r. 


tellengesuche 


Männlich. 
Manufakturiſt 


ſucht p. ſoſort Stellung. Off. unt. 
M 141 an die Exp. d. Bl. (11626 
Ein Maurer ſucht Beſchüftigung. 
Zu erfragen Jungferngaſſe 21. 
8 als Speicher⸗ 
Suche Stellung l 
Wiegemeiſter, Leuteaufſeher od. 
anderen Vertrauenspoſten.Gefl. 
Offerten nat M 268 an bie Exp. 
Ein jg. Mann ſucht e. Bureau- 
gehilf.⸗reſp. Hilfszeichn.⸗Stelle. 
Off. u. M 279 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


D222 
Ord. Moch. . Aufwarteſt. b. Nchm. 
3 Uhr Baumgartſchegaſſe 17, 3. 


F 
Aufmärterin mit Zeugniſſ. bittet 


um Stellung Hakelwerk 19, 1, 


um Stellung Hakelwerk 19, 1, 
I Anſt. zuverl. Frau ohne Anhang 


möchte gern die Bewachung eines 
Hauſes od. Portierſt. übernehm. 
Offerten unt. M 264 an bie Exp. 

Empfehle Stubenmädchen, 
die plätt. u. ſchneidern, Köchin, 


Iausmädch., Kinderfrauen, 
lüngere Mädchen f. Alles. Fr. 


Lins Rehfuss, 1. Damm 11. 


Anſt. Mid, ſucht Stelle ſür den 


Vorm. Johannisg. 28, 1, vorne. 


I.fleiß. Nähterin, d. a. ſchneldert, 
ſucht Beſch. Off. u. M 290 a. d. E. 


eischer. 


3 


Anſtänd. Mädchen bittet umu 
warteſt. Gr. Hoſennäherg. 2, 2, r. 
Tücht. Frau m. g. Zgn. ſuchtBeſch. 
z. Waſch. u. Rm. Baumgrtſchg 45,2 
Ig Mädch juht Stell. f. d. ganz. 
08.5 Tag Jungferngaſſe 30,1 Tr. 
J. Frau ſ.Reinmchſt.Häkerg. 21,1 
Plätterin ſucht Beſchäftigung 
r d. H. Hohe Seigen 10 2. 
J. ord. Moch. b. um Aufwarteſt. 
für Vm. Nh. Tiſchlergaſſe 16,1. 
J. anſt. Mädch. ſ.Aufwſt. f. Mrg. 
od. Nahm. Korkenmacherg. 6, 1. 
Ordentl. Aufwärt. f. d. Vorm. od. 
Nachm derf. Ht. Adl. Brauß 181. 
Erf. Mädch. m.g. Zgn. w. Stelle f. 
/ TagHakelwerk 19,2 Treppen. 
Empfehle tücht. Landwirthinnen 
perf-Köch., ſow. tücht. Kindrmdch. 
u. Kinderfrauen. H. Probi Kehf, 
M. Cserauski, Langgart115, Gſb. 
Eine junge Frau ſucht Stelle z. 
Waſchen oder Wäſche im Hauſe 
Langgarten Nr. 32, Hof. 
Frau bittet um e. Vor⸗ u. Nach⸗ 
mittagsſt. Schüſſeldamm 22, 2 


4. 


Erſtſtell. Kapital. zu vergeben. 
Off. unt. M 172 an die Erp. (7202 


12000 Mark 


werden auf ein Grundſtück, 
Mittelpunkt der Stadt, zur 
2. Stelle vom Selbſtdarleiher 
per 15. Juni geſucht. Offerten 
unter M 97 erbeten. (11496 


Darlehen 
gegen Abſchluß von Leb.⸗Verſich. 
oder jonittge Sicherheit heſchafft 
überallhin ſtreng reell. Gefl. Oft. 
u. S. D. 9½ poti. Würzhurg. (6224 


Viel Geld 


verdienen Hauſirer 2. durch 
J. Zentel, Strakburg&if.(7449 
2000 ME. hinter 3000 Mk. erſte 
Hypoth. werden auf ein Grund- 
ſtück im Werthe v. 15000 Mk. zu 
cediven gef. Offert. unt. M 246, 
D Für ein Brauerei⸗Unter⸗ 
nehmen 5 ` 
noch einge Kapitalisten 
geſucht. Off. u. M 270 an d. Exp. 
9—10 000 Mk. z. 1. Stelle zu verg. 
Offerten unt. M 262 an die Er», 
4000 Mk. ſuche zur 2. golds 
ſicheren St. a. ländlichen Beſitz. 
Off. u. M 253 an die Exp. (12705 
10000 Mk. ſuche ich auf zwei 
neue maſſive Häuſer v. ſogleich 
od. 1. Juli auf ſichere Hypothek. 


Ein Lehrling zur Tiſchlerei 
geſucht Pſefferſtadt 58. (12696 


2 Schlosserlehrlinge 


können ſich meld. Faulengaſſe g. 
— ——— — — — 


Weiblich. 


Ig. Madchen, w.d.f. Damenſchnd. 
exl. woll. k. an. Hinterg. 14. (72220 
. nr ein. 3 —.__/ Gitbftrafe 19. 
eſchäfts wird eine junge Dame 7 7 Z 
mit gut. eano . gande] Weißzengnühterin, 
geſ. Selbſtgeſchr. Off. m. Zeugn. die gut Wäſche ausbeſſern kann 
unter M 248 an die Exped. d. Bl. findet ſofort Stellung. 1 
Jadenmädchen für Material, Berliner Dampf⸗Wäſcherei, 
Schank ſofort geſucht, auch zum | Goldstein, Langgarten 57,78. 
Erlern. Langfuhr, Elſenſtr. 4. Anständiges Mädchen 
Eine tüchtige Hülfsarbeiterin von 14.15 Jahr. für den Nachm. 


Verkäuferin 
zum ſofortig. Eintritt verlangt 
Siegfried Lewy, 

Holzmarkt 22. (7763 
Auſwärt. gei. Sppieng. 100, 3, Y. 
Juche ein Zehrfränlein, 


A. Wannack, Zoppot, 


geſucht. Off. u. M 271 an die Exp. dauernd ſof. gef. Stadtgrab. 17,4. taum Kinde gej. Langgarten 96,2, 


J. Frau bu. Waſch⸗od. Reinmach⸗ 


r ———— r —˙ w . . 7ĩ˙˖i—— 
Nachſtehende Gelder 
2. ſichere Hypothek im Stadtbezirke. 
30000 Mik. 
ſofort oder jpäter mit 5½ % eventl. 
erbeten unter M 265 an die Expedition dieſes Blattes. (12821 
John Philipp, 


ſtelle. An der großen Mühle 1b. Offerten unt. M 288 an die Exp. 
ſind zu vergeben: 
10 bis 12 000 Mh zum 2. Jult cr. zu 5% auf 1. oder 
ſofort oder ſpäter mit 4½ bis 4½% 
3 auf erſtſtellige ſichere Hypothek. 
10 (00, 20400 ll. 90 000 iik. Damno auf 2. od. 3. ſichere Hypothek. 
Schriſtliche Meldungen mit Angabe der Grundſtücke werden 
.. ̃ ͤ f ˙76⅝t: . 
Bank- Hypotheken 
zu ungemein günſtigen Bedingungen beſchafft 
l thehen,Bank-Geschäft 
Wy po odbikłetgajje ho. | 


| enifiiótu. Mach h. . all. Zad. | EE 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 30, Mał 


e e PET ZY TOTO ee DI IIE EEES EREI Ar eee nee 
r e T ż 7 42978 


Oberhemd - Blusen Sragen und Mentgenen | end BB x, 1, 25, 1,75, 2,25 m 
Oberhemd = Blusen psów Soja oe Gw 2,25, 2,75, 3,25, 3,75 n: 
Oberhemd = Blusen weiß, toja, blau, roth, mit 2 Spachtel⸗Einſätzen, wajheńt . . . Stück 1,35 Mt. 
Oberhemd u Blusen weiß Batiſt, mit reichen Stickerei⸗Einſätzen, hochmodern gearbeitet, Stück 4,50 Mk. 
Mull- Blusen mit Spachtelgarnirung, in weiß und beige, Stück 2,75, 3,50, 457 = 


in besonders grosser Auswahl und £ 
chicen nur modernsten Facons. 131 3 90 5 00 6 15 9 50 12 7 Mk. 
Garantie für tadellosen Sitz. Stück Go VYY Y v de, J etc 


lasch = Costume. 


Weiss Piquć mit Volants C ü 4,75 Mk. Costume aus geſtreiftem Percal in allen Größen „„ Stück 3,75 Mk. 
Weiss Piquć mit Volants VV Stück 7,75 Mk. Costume aus geſtreiftem Percal mit reicher Garnirung . « o e 6 6 Stück 5,50 Mk. 
Alpacca-Gostum-Rócke e Eli 2,75, 5,25, 7,50, 8,50 Mk. Costume aus weißem Piqué, modern gearbeitete Stück 8,50 Mk. 
Cheviot-Costum-Rócke ...... ene 3,75, 5,25, 7,50, 9,50 a. etc. Elegante Costume nur „eben.. . . Sig 12,75, 14,50, 16,50 m 
Elegante Costum-Rócke . . eu 10,75, 12,50, 14,00, 16,50 m. «x. Etwaige Aenderungen werden ſofort vorgenommen. 


Kinder - Kleidchen. 


Knaben-Waschblusen- u. -Anziige. 
Knaben-Waschblusen ............ ese 48, 65, 78, 95% | Waschkleidchen ni main... oo... oma 125, 1,65, 1,95 m 
Knaben-Waschanzüge Stück 2,45, 2,95, 3,50, 45 Bi Stoffkleidchen in letzten Neuheiten a e o Stück 2,90, 3,75 Mk. ꝛc. 
Knaben-Hosen, blau Satin, mit Leibchen, . .. Stück 75, 95 Pig, 1,10, 1,25 Mk. Stickereikleidchen ss: Auswahl, letzte Neuheiten. . Stück 1,75, 2,50, 3,50 Mk. 


Matrosen-Kragen un svoger usw.. . . . Gua 35 pr. sis 1,75 m Tragekleid chen . cna 1,25, 1,65, 1,95, 2,75 mex. 


Strohhüte für Knaben und Herren enorm billig. & 


Sommer- Tricotagen. onnenschirme. ew 


meza Eo A IAA 

Macco-Hemden in anen Größen vorräthig . Stück 8$ Pia, 1,10, 1,30, 1,50 Mk. ꝛc. Batist-Waschschirme ....... Se 88 is, 1,25, 1,45, 165 m: 
Macco-Hosen in allen Größen vorrätig > « « + . Stück 65, 98 Pig 1,25, 1,40 Mk. Batist-Schirme mit Einſatz und Spitze. . Stück 1,75, 2,25, 2,15, 3,50 me. 
Damen-Jacken in allen Größen vorräthi gg . Stück 45, 65, 75 Pfg. Schleier-Schirme mit Soutachegarnirungg ... Stück 3,25, 3,75, 4,50 ME. 
Netzhemden u: Damen und gerren. . , . . eu 33, 48, 65 Bio. Schwarz u. farbige Schirme Sus 1,75, 2,90, 2,90, 3,50, 4,50 wr 


Einen grossen posten Sammetblusen ma 3,00 : 5,00 


verkaufe, um damit zu räumen, durchschnittlich k früherer Preis 8,50, 10,50, 15,50 mk 
LJ ? * 


. . . . s * s LJ 0 LJ . . . . . b 


| Kauf haus 


Langgasse 78. | (7780 


ktober Schloſſer Maz Boll zugefü Jahren ſuche ich AE eee K 5 3 
4500 Mk. oon foori aut| wird erth. Achat Grab. 89, 1. jabe, nehme ich Hiermit zurück. möglichſt Bald Aufnahme in C Ae a0-0o n ac“ f ] I / 
be abſolut fidere "ug. —_— 7577| Bernhard Rompcik, einem größeren ländlichen, 9 $ X 

Hypothek mit 5% zu vergeben Steno ra hie Weidengaſſe. (11705 katholiſchen Haushalt zur Er⸗ 5 i 
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Von Dr. Carl Argaft. 
Nachdruck verboten.) 


Beſondere hygieniſche Bedeutung habeu die Farben 
der Tapeten. Es find viele Fälle bekannt, bei welchen 


ie ze 


Nr. 124. 2 Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


$ + *ı Imaldehyd. Die Einwirkung muß wenigſtens 36 Stundenjihn 
Einüuß der Tapeten anf die Geſundheit. ſtattfinden, eine Erneuerung nach 12 Stunden vorge- Dispoſitionen, 
nommen werden. Der betreffende Raum iſt luftdicht 
abzuſchließen und das Sägemehl etwas anzufeuchten, 
en weißer, die Tapeten nicht ſchwärzender Rauch 
entſteht. 


Schon lange arbeitet die nie raſtende Induſtrie 


chwere Störungen der Geſundheit oder ſogar der Tod daran, auch inbetreff der Tapeten allen Anforderungen 


eintrat, ohne daß immer leicht nachgewieſen werden 
konnte, welches der Grund für die Erkrankungen war. 
Erſt das Verlaſſen der Wohnräume oder die Entfer⸗ 
nung der fraglichen Tapeten bewirkte eine Beſſerun 
des beſtändigen Unwohlſeins und Kränkelns, nachdem 
dann auch der chemiſche Nachweis erbracht war, daß die 
Tapeten Gifte enthielten, welche bereits in ſehr kleinen 
Gaben die Geſundheit erheblich ſchädigen können, ſobald 
eine monatelange Einwirkung eines ſolchen Giftes ſtatt⸗ 
findet. Sehr charakteriſtiſch hierfür ift ein von Doctor 
Freer veröffentlichter Fall der Erkrankung von 6 
Kindern in einer Familie im Alter von 9 bis 18 Jahren, 
welche kurz hinter einander an Erbrechen und Gelbſucht 
litten. Man fand im Eß⸗ und Spielzimmer ziemlich 
große Mengen von Arſenik in den weißen Figuren einer 
Tapete. Nach deren Entfernung hörten die Erkrank⸗ 
ungen auf und kehrten nie wieder. 

Von jeher richtete fih die Aufmerkſamkeit auf die 
grünen Farben, welche noch vor ungefähr 20 Jahren 
auf Tapeten ſehr in Mode waren. Man verwendete 
bekanntlich damals zur Grünfärbung das Schweinfurter⸗ 
grün, welches durch ſeinen bedeutenden Gehalt an 
Arſenik die Geſundheit in hohem Maße gefährdet. Jetzt 
freilich iſt dieſe Beimiſchung durch Reichsgeſetz verboten. 
Aber noch vor 12 Jahren ſpielte einmal der Gehalt der 
Tapeten an Arſenik in gerichtlicher Beziehung eine 
große Rolle. Es handelte fih um den Otto'ſchen Gift- 
mordprozeß in Jena. Damals waren in einer Familie 
mit 11 Kindern vom November 1882 bis 1889 ſechs 
Kinder geſtorben. Die beiden erſten ſtarben in einem 
Zeitraum von 6 Tagen. Es wurde nachgewieſen, daß 
ein Zimmer mit arſenhaltigen Tapeten verſehen war, 
aber die Betheiligten legten kein Gewicht darauf und 
vergaßen es wieder im Laufe der Zeit, da keine weiteren 
Erkrankungen vorkamen. Dieſer Leichtſinn rächte ſich 
ſchwer. Nach 6 Jahren ſtarben wieder 4 Kinder unter 
vollkommen gleichen Erſcheinungen und zeigten einen 
ganz ähnlichen Leichenbefund. Außerdem hatte das eine 
geſtorbene Kind bereits früher Zeichen einer Vergiftung 
dargeboten, und ein ſiebentes, welches gleichzeitig mit 
dieſem erkrankt war, hatte dieſelben Erſcheinungen ge⸗ 
habt. Es wurde nun gegen die Eltern die Anklage 
erhoben, gemeinſchaftlich jenes Kind, welches bereits 
vorher einmal erkrankt geweſen und dann geſtorben 
war, durch Beibringung von Phosphor getödtet und die 
Tödtung des zuletzt erkrankten verſucht zu haben Die Sad- 
verſtändigen waren verſchiedener Meinung Selbſtverſtänd⸗ 
lich wurde unter dieſen Umſtänden die Anklage auf 
5 nicht aufrecht a und der Staatsanwalt 
elbſt beantragte die Freiſprechung. RW 

Auch das Verbindungemfttel der Tapeten mit ihrer 
Unterlage, der Kleiſter, kann in verſchledener Weiſe von 
ſchädlichem Einfluß auf die Geſundheit ſein. So heißt 


es in der Berliner Polizeiordnung vom Jahre 1896:8 


der Hygiene gerecht zu werden. Daher entſtanden zur 
leichteren Reinigung und Desinfektion abwaſchbare 
Tapeten und „Deutſche Geſundheitstapeten“; zur Ab⸗ 


haltung der Wandkälte und Feuchtigkeit Leder⸗ und 


ähnliche Tapeten; zur Beſeitigung der Feuergeführlich⸗ 
an ae Tapeten“ u.. w. Auf diefe für das 
Wohlbefinden, die Geſundheit und das Sicherheitsgefühl 
höchſt wichtigen Fabrikate wollen wir ein anderes Mal 
näher eingehen. 
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Prozeß Sanden und Genoſſen. 


Berlin, 29. Mai. 
Dritter Verhandlungstag. 


N röffnung der Sitzung durch Landgerichts: 
Direkt: 5 e 15 r 100 theilt Rechtsanwalt Dr. Boller: 
mit, daß die Vertheidigung einen Antrag ſtellen müſſe. 
In der Anklageſchrift werde behauptet , daß die 
Angeklagten durch Hypothekenverpfändungen 2c. der 
Preußiſchen Hypothekenbank einen Schaden von 
56½ Millionen Mark zugefügt haben. Um Anhalts⸗ 
punkte für die Richtigkeit oder Unrichtigkeit dieſer Be⸗ 
hauptung zu gewinnen, habe die Vertheidigung die jetzige 
Verwaltung der Bank erſucht, ihr mitzutheilen, wie viel 


Verwaltung hat ſich dazu bereit erklärt, ſobald ein 
Beſchluß des Gerichts vorliegen würde. Die Vertheidigung 
beantragt daher, einen ſolchen Beſchluß zu faſſen. — 
RA. Bernſtein erweitert dieſen Antrag dahin, der 
Vertheidigung Gelegenheit zu geben, die angeblichen Ver⸗ 
luſte der Preußiſchen Hypothekenbank rechneriſch nach⸗ 
zuprüfen. — Staatsanwalt Beeck giebt anheim, dieſem 
Antrage, da er nun doch einmal geſtellt jei, zu entſprechen. 
Der Gerichtshof behält ſich einen Beſchluß darüber vor. 


56½ Millionen Schaden. 


Die heutigen Erörterungen drehen ſich um die Frage, 
ob Hypotheken in Höhe von 20 Millionen Mark, welche 
von der Aktiengeſellſchaft für Grundbeſitz im Oktober 1900 
für die Preußſſche Hypothekenbank auf Neu⸗Tornay und 
Grundſtücke in der Danziger Straße eingetragen worden 
find, als unterlagsfähig zu betrachten feien oder nicht. 
Es handelt ſich dabei um folgendes: Nach der Anklage 
jollen 7,088,286 Mark Hypotheken nicht gedeckt geweſen 
ſein. Der Angekl. Ed. Sanden behauptet, daß er 
die in Frage ſtehenden 20 Mill. hingegeben habe, und 
diefe Hypothek fol miudeſtens einen Werth von 9 Mill. 
Mark gehabt haben, ſo daß der behauptete Deckungs⸗ 
mangel ſchon hierdurch vollſtändig behoben ſein würde. 
Es finden über dieſen Punkt längere Auseinander⸗ 
ſetzungen zwiſchen dem Sachverſtändigen Kommerzienrath 
Lucas und der Vertheidigung ſowie einem Bauſach⸗ 
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Unterlagshypotheken feiner Zeit vorhanden waren. Dieja 


= EO kat m == ý 5 7 te 


reling, 30. Mai 1902 


die[laſſen. Die zollfreie Einlaſſung folder Sendungen: ift 
an die Bedingung zu knüpfen, daß die gefüllten 
Fäſſer von dem Schiffsführer mit einem Blei verſchloſſen 
und daß außerdem von ihm eine eidesſtattliche Erklärung 
abgegeben wird, wonach die betreffende Fiſchſendung 
von dem Fange des von ihm geführten deutſchen 
Fiſcherfahrzeuges herrührt und die Fiſche von ihm 
weder ganz noch zum Theil durch Kauf, Tauſch u. ſ. w. 
erworben ſind. Eine Ausfertigung dieſer Erklärung 
Außerdem beantrage er, den Bankdirektor Friedländer hat die Sendung bis zum inländiſchen Beſtimmungsorte 
in Weimar als Sachverſtändigen zu laden. Der Gerichts⸗ zu begleiten, während eine andere vom zuerſt erreichten 
hof beſchließt in dieſem Sinne und entläßt den Bank⸗ Hafenplatz aus an die Rhederei zu ſenden iſt. 

direktor Dr. Gelpcke. — 


Anträge der Vertheidigung. 


Rechtsanw. Dr. Bollert beantragt hierauf, den 
Bankbeamten Bruno Schulz über folgenden Punkt zu 
vernehmen: Als die Treuhänder im Oktober 1900 den 
Pfandbrief⸗Umlauf und die Regiſter⸗ Hypotheken zu- 
ſammengeſtellt hatten, habe ſich ergeben, daß die Unter⸗ 
lags⸗Hypotheken ſich auf ungefähr drei Millionen höher 
beliefen als der Betrag des Pfandbriefs⸗Umlaufs. Der 
Bankbeamte Schulz werde bekunden, daß dies das Er⸗ 
gebniß der ſorgfältigen Berechnung der Treſor⸗Ver⸗ 
waltung war. Wenn ſchon die Treuhänder dies ange⸗ 
nommen haben, ſo werde man jedenfalls dem Ange⸗ 
klagten Ed. Sanden bis zu dieſem Termin — 23. Okt. 
1900 — eine mala fides nicht zur Laſt legen können. 
Auch dieſer Punkt ſoll morgen verhandelt werden. 

Da Kommerzienrath Lucas für heute der Ver⸗ 
handlung nicht weiter beiwohnen kann und ihm, ſowie 
Herrn Reuter Zeit zu ihren Aufſtellungen gelaſſen 
werden muß, ſo vertagt der Vorſitzende die Sitzung 
i Dauer auf morgen, Freitag, 

X, 


feine Geſchäftsüberlaſtung und 
die in feinem Inſtitut getroffen find, 
unmöglich machen, die Funktionen eines Sachverſtändigen 
auszuüben, wenn nicht die Intereſſen ſeines Inſtituts“ 
aufs ſchwerſte geſchädigt werden ſollen. Staatsanwalt 
Beeck erkennt die vorgebrachten Gründe als durch⸗ 
ſchlagend an und verzichtet auf Dr. Gelpde, zumal der 
Geh. Kommerzienrath Hecht in Mannheim, den er 
telegraphiſch berufen, fein Erſcheinen zugeſagt habe. 


aber 


Morgenkonzert 
(in Danziger Mundart). 


De Morgeſonn kömmt lis herop, 
Ganz Dag es dat nu bold, 
Bär minem Fenſter ſteiht en Bom, 
Sin Blattwark ſchint wie Gold. 


Ut minem Trum, ob god ob ſchlecht, 
Werd eck nu opgeſchreckt, , 
's fend Sparlings op dem Wallnötbom, 
De hewn mi opgeweckt. 


Ji kleene Beſter larmt wie doll, 
Ji heft min Schlaf geſtört, 
So ſäd eck, doch ehr Antwurd drop, 
De hey eck ok gehört: 


„Gottlov, wie fend nu opgewacht, 
Un von uns all' fehlt ken', 
De nihe Dag es wedder dor, 
Wie es dat doch ſo ſcheen!“ 


Na, wenn ji ſo dat Läwen freit, 
Un ſeid ſo karſch un froh, 
Denn well eck ok nich bös mehr fin, 
Denn larmt man emmer to! À 
Walter Domansky. 


Am Sonnabend Abend. 
Schlichte Verſe. 
Mit Alkoholr Ohne Alkohol! 


Die Woche iſt beendet, Die Woche iſt beendet, 
Die Arbeit iſt vollbracht, Die Arbeit iſt vollbracht, 
Der Vater will nicht kommen [Die Leute find entlaſſen 
Und ſpät iſt ſchon die Nacht. Mit frohem „Gute Nacht!“ 


Bet mattem Lampenſcheine | Den Lohn in feiner Taſche 
Geht Kind um Kind zur Ruh), Eilt jeder froh hinaus, 
Es drückt nur Mutterfegen Geſorgt ift für die Woche, 
Der Kleinen Aeuglein zu. = PA und =” und pa 
Gereinigt und geſcheuer 
Und dortſccleicht fiğ bie Tcme] Glüänzt Stub’ nee) 
Aus filler Kammer fort; Und Weib und Kinder führen 
55 peig pz 1 z. Den Vater froh hinein. 
MF Dentogn, den treuverdlenten, 
Sie findet ihn betrunkeu, Reicht er der Mutter hinz 
Der halbe Lohn iſt fort; Sie hauſet und fie ſparte 
Sie bittet ihr zu folgen, 


Damit im treuen Sinn. 
Sie hat kein hartes Wort. Und Freud' und Friede 
Sie bringet ihn zu Bette, 


Herrſchet 
Bewußtlos ſchläft er ein. Im trauten, ſtillen Kreis; 


Das iſt der Arbeit Segen, 


Lokales. 


Polniſche Fibeln zum Hausgebrauch. Die 
polniſche Agitation ruht nie; mit raffinirter Erfindungs⸗ 
gabe weiß ſie die kleinſten Mittel auszunutzen, um 
deutſche Reichsangehörige von früheſter Jugend an in ihrem 
deutſchen Nationalbewußtſein zu vergiften und ihnen 
phantaſtiſche Vorſtellungen von der Wahnſinnsidee eines 
künftigen großen polniſchen Reiches einzuimpfen. Ein 
ſolch raffinirtes Mittel ſind die polniſchen Fibeln, 
nicht etwa für den Schulgebrauch, ſondern für 
die vorher ſchon genügend bearbeiteten und verdreht 
gemachten Eltern, damit diefe die Jugend zu „patriotiſchen 
Polen“ erziehen. Die „Preuß. Lehrerztg.“ ſchreibt 
darüber: > 

Um die Kinder zu befähigen, dem in polniſcher (warum 
in aller Welt nicht in deutſcher !!?? Red.) Sprache erthellten 
Beichtunterricht mit Verſtändniß zu folgen, laſſen die polniſchen 
Eltern auf Wunſch der Gelſtlichen es fiğ angelegen 
ſein, ihren Kindern an der Hand polniſcher Fibeln 
polniſchen Leſe⸗ und Schreibunterricht zu er⸗ 
teilen. Die Fibeln aber, die ihren Unterweiſungen zu 
Grunde liegen, ſind nicht immer geeignet, das junge Geſchlecht 
zu königstreuen, vaterlandsliebenden Unterthanen zu erziehen. 
So werden geradezu hochverrätheriſche Gedanken 
in einer Fibel genährt, die 1894 im Simon'ſchen Verlage 


zu Poſen erfrhienen ift. Sie trägt die Auſſchrift: „Abeeadto] Sſe ſinkt in ihre Kutee — 


„Früher ſchon it beſonders darauf hingewieſen worden, [verſtändigen ſtatt. Nach dem Gutachten des letzteren 
daß Tapezierer zur Beſeitigung des Hausungeziefers haben die Hypotheken thatſächlich einen Werth von neun 
dem Tapetenkleiſter Schweinfurtergrün (Schwabenpulver)] Millionen Mt. Nach dem Zeugniß des Bankbeamten 
hinzufügen, wodurch die Geſundheit der Bewohner Schulz hatte Kommerzienrath Sanden ihm auch den 
ſolcher Zimmer ebenjo gefährdet wird wie die Geſund⸗ Auftrag gegeben, die Ueberführung der Hypothet in den 
heit derjenigen, welche in Zimmern mit arſenikfarbenen Trefor des Treuhänders vorzubereiten; die Angelegen⸗ 
Wänden wohnen.“ Das Publikum möge fih alle ſolche [heit fei auch in der Bearbeitung geweſen, als die Ber- 
giftige Beimiſchungen in ſeinem eigenen Intereſſe ver⸗ haftung Ed. Sandens dazwiſchen kam. 
an 275 i Ferner wird Bücherreviſor Reuter über das 
15 zug 5 anſteckenden Krankheiten ſpielt heutzutage[ Thema des 564, Millionen⸗Schadens vernommen. Er 
x 515 infektion auch der Wohnräume eine große Rolle; hatte geſtern den Auftrag erhalten, in Gemeinſchaft mit 
ob dieſe Hygiene der Aeußerlichkeiten nicht übertrieben dem Kommerzienrath Lucas das ziffernmäßige Material 
wird, wollen wir jetzt nicht näher unterſuchen. Auch durchzugehen und zu prüfen. Er erklärt, daß feine 
zur Desinfektion der Tapeten ſind ſchon hunderte von Bemühungen ein negatives Ergebniß gehabt haben. Mit 
Chemikalien erfunden, aber meiſt bald wieder ver⸗ dem im Gerichtsſaale vorhandenen Material habe er 
ſchwunden. Das älteſte und einfachſte Desinfektions- nicht feſtſtellen können, ob die Berechnungen des Kom⸗ 
mittel ift und bleibt auch hier das befte. Mit Recht be⸗ merzienraths Lucas ſtimmen, oder ob die Angaben des 
ſtimmt die vom Berliner Polizeipräſidium vortrefflich Angeklagten Ed. Sanden richtig find. Es handle fih 
ausgearbeitete Anweiſung hierüber: „Tapeten werdenſim weſentlichen um die Prüfung der Frage, wie es mit 
mit Brod abgerieben; die verwendeten Brotkrumen ſindſ den vom Sachverſtändigen als valutalos bezeichneten 
zu verbrennen.“ Und eine Verordnung des BadiſchenHypotheten ſtehe. Dazu feies erforderlich, umfangreiche 
Miniſteriums des Innern vom 10 März 1899 über das [Feſtſtellungen auf der Bank ſelbſt zu machen. Der 
Desinfektionsverfahren nach Todesfällen an Tuberkuloſe Gerichtshof beſchließt, die beiden Sachverſtändigen Reuter 
lautet: „Die Desinfektion der tapezierten Wände und und Kommerzienrath Lucas zu beauftragen, auf der 
Decken erfolgt durch Abreiben derſelben mit Brod; Bank ſelbſt die Unterlagen zu ſchaffen, um zu entſcheiden, 
ſämmtliche während des Abreibens an den Boden ge⸗ welche Hypotheken valutalos waren. 
fallene Brodkrumen ſind ſorgfältig mit den andern zum Zeuge Direktor Liebert beſtätigt die Behauptung 
Abreiben verwendeten Brodtheilen zu ſammeln und des Angeklagten Ed. Sanden, daß er kurz vor feiner 
ſofort zu verbrennen.“ Auch die Räucherungen zur Verhaftung üH in einem Zuſtande ſtarker ſeeliſcher 


i Nauka ezytasia dla polskich dzieci* und ift vielfach im 
Gebrauch. In ihren zuſammenhängenden Leſeſtücken bringt 
fie zunächſt einige bibliſche Geſchichten in kindlicher 
Faſſung und im Anſchluß daran eine kurze Geſchichte 


des Polenreichs. Dieſer Abſchnitt ſchließt mit der Bemerkung: 


„Heute iſt der Pole nackend; denn ſeine letzte 


Arbeit muß er anderen als Steuern zahlen.“ 


In einem „Haus und Welt“ überſchriebenen Leſeſtück heißt 


es: „Mein Vaterland Polen war einſt ein großes, freies 
Reich von Meer zu Meer; jetzt iſt es aber unter drei Herren 
Aber wir haben eine Mutterſprache, lieben uns wie 
Brüder und erwarten von der Güte Gottes, daß 
ſie das Reich unter einem Herrn wieder ver⸗ 
Die Reihe der Fibellieder findet hier 
ihren Abſchluß mit der Abbildung eines polniſchen RE 

ur 
„Auf dieſem 


gethellt. 


einigen werde.“ 


der von dem Gipfel eines Berges aus Umſchau hält. 
Erläuterung des Bildes ſchreibt der Verfaſſer: 
Bilde ift ein Alter, der beſſere Zeiten des Polen reiches 
geſehen hat. Er flieht zur Erde und denkt, wenn ich nur 
e Zukunft des Reiches erleben 
e u 

Einfuhr von Seefiſchen ſeeſeitig. Der Bundesrath, 
hat die Vorſchriften, betreffend die zollfreie Cin- 
fuhr der Produkte der deutſchen Seefiſcherei 
in einigen Punkten abgeändert. Darnach bleiben 
Fiſche, Robben, Wal- und andere Seethiere, ſowie die 
davon gewonnenen Erzeugniſſe mit Ausnahme der an 
der Küſte von Helgoland und in ſremdländiſchen Küſten⸗ 
gewäſſern gefangenen Schal⸗ und Kruſtenthiere vom 
Zolle befreit, wenn ſie von deutſchen Fiſchern und 
von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangen ſind. — 


Was wird das Ende ſein? 


Eingeſandt. 


Ein aufregender Schuß. 

In Zoppot wurde in einem Grundſtück an der 
Seeſtraße Dienstag Nachmittag gegen 5 Uhr ein junger, 
etwa 1 Jahr alter Pudel, der durch eine Zaunlücke 
aus dem Grundftüd ſeines Beſitzers in den Nachbar⸗ 
garten gekrochen war, erſchoſſen. Der tödtliche 
Schuß in den an der belebten Seeſtraße gelegenen 
Vorgarten wurde aus einem Parterrefenſter abgegeben: 
der unbedachte Schütze hätte leicht vorbeiſchießen und 
nichtsahnende Paſſanten treffen können. Die ganze 
Handlungsweiſe findet in den Nachbarkreiſen die ſchärfſte 
Verurtheilung. Uebrigens iſt die Sache zur Anzeige 
baren und dürfte wohl noch ein gerichtliches Nachſpiel 

aben. n. 


je 
Pravinz. 
sg. Carthaus, 28. Mai. In unſerem ſchön gelegenen 
Ort, der alljährlich das Wanderziel vieler Tauſender ift 
und auch als Luftkurort geſchätzt wird, hält mit einer 
regen Bauthätigkeit auch das Intereſſe an guter 
Beleuchtung Schritt. Viele Etabliſſements beſitzen 
bereits moderne Beleuchtungsanlagen, andere richten 


Das iſt der Arbeit Preis! 


Desinfektion der Zimmer mit Schwefeldämpfen, welche Depreſſion befunden habe. Infolgedeſſen wird auf Den auf den Heringsfang auslaufenden Schiffen iſt esſeine ſolche noch in dieſem Jahre ein, wie u. a. ein 
Haus und Hof verpeſten, für Menſch und Vieh höchſt die Vernehmung anderer über dieſen Punkt verzichtet. geſtattet, die erſten Ergebniſſe ihres Fanges auf hoher großes Saaletabliſſement mitten in der Stadt. Der 
ſchädlich find, laffen fich durch ein viel unſchuldigeres Mittel Es meldet ſich hierauf der als Sachverſtändiger See umzuladen oder in einem ausländiſchen pafen, an|Bejigex desſelben, Herr Pattſchull, hat bereits 
erjegen, nämlich durch Rauch von angezündetem Säge⸗ geladene Direktor der Hamburger Hypothekenbank welchem ſich der Sitz eines deutſchen Konſulats nichtſeine größere Anlage zur Beleuchtung feiner fämmtlichen 
mehl. Dieſer wirkt nach den Unterſuchungen von Proſ.[Dr. Gelpcke. Er begründet des längeren, daß es befindet, zu landen, und dann durch ein anderes Schiff, Räume mit Acetylenglühlicht bei der Allge⸗ 
Palozzi ſtärker als alle anderen Desinfektionsmittelf ihm nicht einfalle, ſich feinen ſtaatsbürgerlichen erforderlichen Falles unter weiterer Umladung, meinen Carbid⸗ und Acetylengeſellſchaft m. b. H, Berlin, 
und ift bedeutend billiger als das jetzt fo beliebte For⸗ Pflichten irgendwie entziehen zu wollen, daß eslnach dem inländiſchen Veſtimmungsorte befördern zulderen Generalvertreter bekanntlich Herr C. Kolley in 


Auterhaltungsbeilage der „Danziger Zlenejte Nachrichten“. 


ZZZZZZZZZZZZZZZZIZZZZZZZZZZZZZZZZO |uub Ihr Geſpräch mit jenem Herrn fo haarklein er- liebt fie zu ſehr. 
Arbeit ist des Blutes Balsam, J sählten.“ 


| Sie hat ihn wie in ein goldenes „Das beweiſt nur, daß dieſe „Guten“ zu ſchwach 
Netz eingeſponnen, aus dem er nicht heraus kann und waren, um ihre Einſicht über ihre Triebe ſiegen zu 


Arbeit ist der Tugend Quell. 
Herder. 


WZZZZZZZZZZZZZZZZIZZZZZZZZZZZZZZZZ 
Treue Seelen. 


Roman von Maria Thereſia May, 
preisgekrönte Verfaſſerin 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. 


15) (Nachdruck verboten.) 


„Aber ich meinte, gerade dadurch dem Fräulein auch nicht heraus will. Er hört mit ihren Ohren, er laſſen,“ erwiderte Wally ein wenig verächtlich. „Still, 


Abſcheu vor dem Menſchen einzuflößen!“ . 

„Meiner Schweſter? — Gott, ‚find Sie naiv!“ Im Anfang war er noch unangenehm berührt, ja er⸗ 
rief Wally heſtig, um nach einer kleinen Pauſe leiſerſſchreckt, wenn Fräulein Roſa etwas that oder ſagte, zurück, und Gellner folgte ihr. 
hinzuzufügen: „Wenn ſie nur ſchon endlich ver⸗ [was nicht ganz mädchenhaft erſchien, jetzt bemerkt er 


heirathet wäre!“ 


ſieht mit ihren Augen. Ich beobachte ihn jo genau.] dort kommen fie” 
Sie trat in den Schatten eines großen Baumes 
Auch er hatte Roſa's Stimme erkannt. Roſa am 


es garnicht mehr. Richard ift in einer Gemüths⸗ Arm fritt Dr. Thielemann vorüber und man hörte 


Darauf erlaubte ſich Gellner die Andeutung, daßſverfaſſung, in der man im Stande ift, die größten ihn fagen: 


er dies ebenfalls lebhaft wünſche, und erkundigte fih| Thorheiten zu begehen ... den Helleſpont zu dur- 
mit großer Zartheit, ob ſein Freund Thielemannſſchwimmen,“ ſchloß Gellner mit einem leiſen Verſuch Laboratorium gleich mit einer 


Ausfiht habe, angenommen zu werden. 
„Der Doktor thut mir in der Seele leid, lieber 


„Ich denke mir nämlich dieſes große, chemiſche 
l Heilanſtalt für Nerven⸗ 

zu ſcherzen, und deutete auf das Reliefbild von Heroſkranke verbunden und —“ BR 

und Leander an dem Grillparzer⸗Denkmal. Der Er war bei ſeinem Lieblingsthema, bei ſeinem Plan, 


Herr Gellner,“ unterbrach ihn Wally und lehnte ſich 
an das Gitter des Grillparzer⸗Denkmals, wohin ſie 
eben gekommen waren. Ihre Stimme zitterte vor 
Erregung. „Sie werden mich für eine ſchlechte 
Schweſter halten, aber ich muß ſprechen, mein Ge⸗ 
wiſſen läßt mir keine Ruhe. 

reund! Er würde mit meiner Schweſter ſehr un⸗ 
glücklich werden. Gie ift eitel, herzlos, genußſüchtig 
und hat gar keine Grundſätze.“ 


„Alle W. (Fortſetzung.) 
lle Wetter, RY 
Botten und abe mon feinen Gie | 
as giebt es ? 
Kleinpaul. was haben Sie?“ fragte Frau 
4 ließ fi Gellner wieder auf feinem Seffel 
n nur, als hätte ich einen Be- 
kannten geſehen und weiß doch nicht genau, ob 7 Sie beurtheil 
ir ni i irtheilen Ihre Schweſter zu hart,“ ſagte 
„Wollen wir nicht auch einen Gang durch den Gellner beſtürzt, „fie mag Ah tn, cóż jie ifi 


Garten machen, Herr Gellner / unterbrach ihn die zu jung, die Liebe wird i ler abzu⸗ 
ſonore Stimme Wally's. „Mir vertraut 9 doch Er Aab fie lehren, dieſe Feh å 


wahrſcheinlich ebenſo ſehr wie Roſa.“ „Glauben Sie denn, daß Noja im Stande wäre, 
Gellner begrüßte die Aufforderung mit Freuden, zu lieben? Die liebt nichts als ihre eigene Perſon. 

doch kaum waren ſie außer Hörweite des Zeltes, ſo Und glauben Sie, daß es mir Vergnügen macht, über 

fragte Wally in ihrer kurzen, entſchloſſenen Weiſe: meine Schweſter in dieſer Weiſe ſprechen zu müſſen? 
„Wer war der Herr, ee grüßte?, Er ſchien Saen U Pa ene darum bitte ich Sie, 

überraſcht meine Schweſter ſah — di rj. A 

oe zes Wiedererkennens. Und Roſa an „So würde e angenommen en 

auch, ich merkte es.“ „Jetzt gleich? ein. Roſa wird ihn aber hin⸗ 
1 2.200. [alten jo lange, bis fie keine Ausſicht mehr hat, den 
„Es ift jener Freyenegg der dem Fräulein damals Millionär zu bekommen von dem fie träumt.“ 

die Roſen ſandte. — Ich hatte gehofft, er fei nicht „Das ijt furchtbar, Fräulein Wallg!“ Die ehrlichen 

mehr in Wien, weil ich ihn ſeither nicht wiedergeſehen 95 

habe. Wenn ihm nur nicht einfällt, Fräulein Sofa 

auf's Neue zu beläſtigen!“ i 


„Verzeihen Sie, Herr Gellner, es war eine Thor-|jort, „wenn ich ihm auch alles vorſtelle, 


Warnen Sie Ihren Will 


ſchlanke Jünglingskörper in kühner Kompoſition von 
lie e fóleude halb über den Rahmen des 
ilde nausgeſchleudert länzte geiſterhaft im 
Mondlicht 8 „glänzte geifterhaft im 
Ich habe nie begriffen, wie man etwas gegen feinen 
en und gegen ſeine Ueberzeugung zu thun ver⸗ 
mag,“ entgegnete Wally und warf den Kopf zurück. 
„Manches im Leben wie in der Dichtung iſt mir ganz 
unverſtändlich.“ 
„Dann haben Sie eben noch niemals geliebt, 
Fräulein —“ 
Gellner ſagte dies halblaut vor ſich hin, als ſpräche 
er zu Jemandem, der weit, weit fort war, er ſagte es 
zu ſeinem eigenen unbekannten Ideale, das er ſo oft 


ſchon gefunden zu haben glaubte, während er bis jetzt 


immer nur Enttäuſchungen erfahren mußte. Ach, wo 
weilte dieſes Ideal 21“ E 
ally warf einen Blick auf den unſchönen, rothen 
Bart Gellner's. : . à 
„Unſinn! Ein vernünftiger, charaktervoller Menſch 
liebt nichts, was er nicht auch achten kann.“ ' 
„Sagen Sie das nicht, Fräulein,“ wandte Gellner 
lebhaft ein — er kam ſich dem geſcheidten Mädchen 
in dieſem Augenblick unendlich überlegen vor — „die 


Augen blickten voll in das blaſſe Geſicht des Mädchens Erfahrung beweiſt uns, daß ſehr charaktervolle Männer, 
mit dem großen, unſchönen Munde, deſſen Lippen fihliehr anſtändige, kluge Frauen oft die Opfer von ganz 
jo hart aneinander preßten. „Ich fürchte aber,“ fuhr er gewiſſenloſen Perſonen wurden, aus dem einfachen 
was Sie mir Grunde, weil trotz aller ihrer ſchlechten Eigenſchaſten 


heit, daß Sie meiner Schweſter Ahr Zuſammentreffen eben geſagt haben, jo wird das doch nichts nützen. Erl dieſe Perſonen doch von den Guten geliebt wurden.“ 


ein Laboratorium zur Erzeugung von Heilpräparaten 
zu errichten. 

Wenige Schritte hinter dem Paare erſchienen zwei 
Herren und den größeren derſelben erkannte Gellner 
wohl, es war der Reſerveleutnant Freyenegg. ] 

„Ich denke, vorläufig iſt's genug mit der Nach⸗ 
lauferei,“ ſagte dieſer, einen Augenblick ſtehen bleibend. 
„Die Kleine hat von uns Notiz genommen, nicht un⸗ 
gnädig, wie mir ſchien, morgen kann die Belagerung 
beginnen.“ "M4 

»Das Mädel ift ſamos,“ näſelte der Andere. 
„Kommſt Du zu Sacher?“ 

„Aber natürlich,“ und die Herren entfernten ſich 
mit ſchlenderndem Schritt. i 
Wally war leichenblaß, als fie wieder auf den 
offenen Weg heraustrat, auf dem der Mondſchein fo 
hell lag, daß das Gaslicht darin trüb erſchien. ; 


„Was follen wir thun?“ fragte Gellner erregt. 
„Soll ich dem Kerl nach und ihm an die Kehle 
ſpringen!“ $ 

„Sie wiſſen ja nicht, von wem er geſprochen hat, 
und übrigens, fie warf ſtolz den Kopf in den Nacken, 
„wird meine Schweſter trotz aller ihrer Fehler ſich 
nie vergefjen.“ 

In tiefen Gedanken kehrten Wally und Gellner in 
das Gartenzelt zurück, wo ſie die anderen ihrer harrend 
antrafen, und bald danach ward gemeinſam der Heim⸗ 
weg angetreten. 


Raphalsky und des nach Berlin verzogenen Herrn ! Kolberg, 28. Mai. Zur Erlangung von Ent⸗ Hamburg, 28. Mat. 
Dr. Boldt die Herren Rentier Weichbrodt und würfen für den Neubau eines Kreis hauſes ver Juni 29 per September 30½, per December 31, ver 
Gutsbeſitzer Gamm⸗Marienhöh zu Mitgliedern derſin Kolberg ift unter den deutſchen Architekten März 31, Matt. 
Gemeinde Vertretung gewählt. Die Rechnung derjein Wettbewerb mit Friſt bis zum 20, Juli 1902 aus⸗ „Hamburg, 29. Ma. Zukermarkt. Ruben ⸗Zucker 
Kirchenkaſſe ſchließt in der Einnahme mit 16765 Mk., geſchrieben. An Preiſen ſollen vertheilt werden: ein „ = Au jut ch rr 
d f in der Ausgabe mit 14389 Mk. ab. Aus dem Baftandejeriter Preis von 2000 Mk. und ein zweiter Preis von Popów AAAA siak. or 2 Ruhl Oktober 6,70, per 
hier bei der Eiſenbahnverwaltung angeſtellt zu ſein. wurden 847 Mk. für die Einrichtung der elektriſchen 1000 Mk. Weitere Entwürfe zum Preiſe von je Hamburg, 29. Mai petroleum Eeoa tet, Standard 
pozy pd ad sin 1 e 110 Beleuchtung der Kirche bewilligt. Ba ia a vorbehalten. Dem ſechs⸗ white lono 6.70 j Ph 
, r rück. Wie fid 1. N i , i. gliedrigen Preisgericht gehören an die Architekten Paris 29. Mak. Getreidemaret. (Schluß). Weizen 
nachdem herausstellte, hatte der Schwindler eine dem kamm 15 ie du der Rae AED. Landesbaurath Drews in Stettin, Kreisbauinfpeftor ruhig, per Mai 21,65, ner Juni 22,05, per Fut hun 2160, 
verjtorbenen Manne gehörige goldene Taſchenuhr und Dienſtboten kamen in dieſem Jahre wieder vier Be⸗ Barth in Kolberg und Stadtbaurat Sprotte inj”! September⸗December 20,35. Noggen ruhig, ver Mat 
Wäſche eines Mitbewohners des Zimmers mitgehen lohnungen an Dienstmädchen zur Vertheilung, die treu[Kolberg. PCC 


heißen. \ j 2 ‚um Mai 26,60, ver Juni 26,75, ver Juli ⸗Auguſt 27,05, ver 
z und ehrlich drei Jahre und darüber bei ein und ber- September ⸗ December 26.35. Rü bo! ig, per 1 615 
w. Marienburg, 28. Mal. 25 Schüler der Land- ſelben Herrſchaft in Dienſt geſtanden haben. Die Be. Handel und Jnduſtrie e e ini atla 
Cenutrol⸗Notirungs⸗Stelle 


a t ) ner Juni 611, per Juli⸗Auguſt 61¼, per Septembers 

bete machen ig einen elfen, Leitung des lohnungen beſtehen aus je 12 Mk. und einer Ehrenkarte. December 01,” Evirisus felgehd, ver Bia 2, per 

nA a ze kk 505 een PA Ausflug In den Borjianb wurden wiedergewählt Bürgermeiſter Juni 295, ver Juli⸗Auguſt 80'/,, per September⸗December 30 ½. 
iejengebirge, Die Landwirthſchaftsſchule Pambke, Rathsherr Biber, Redakteur Magnus, der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 

A 29. Mai 1902. 

Frau Helene Münchau. Nach dem Kaſſenbericht Be- Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


Wetter; Bewölkt. 
wird wegen des hier ftattfindenden Johanniterfeſtes r 3 14, 29 Mat. Mobzucker ruhig, 88 nene Konditionen 
gejdjioj jen) well Sie Mime der Schule dur Haken Oberlehrer Schnaaſe, Frau Selma Goldfarb und 3 
trugen die Einnahmen 135,44 MI, die Ausgaben — 
53,50 Mk. afer 


Danzig if beſtellt, die demnächſt ſertiggeſtellt werden 
ird. 


„w. Marienburg, 28. Mat. Einen dreiſten 
Piebſtahl verübte vor einigen Tagen ein junger 
Mann bei der Wittwe Koch von hier. Er miethete bei 
ihr ein möblirtes Zimmer mit Penſion und gab an, 


j 16), à 17, b Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Riloar., 
bringung der hier zum Kaiſerfeſte wellenden Diener: Oktober. anner ner Juni 2½ der Jul-Augüſt 21, per 
ſchaft eingerichtet werden. 


Oktober⸗Januar 223z. 

1 bert geh 28 Mai Der Regierungs, pen ka dee dar der tar e Za 
piräſident hat ſoeben für denumpfang desRegieruungs⸗ Juni 181, Br. do, per Jul 18½ Br Seit. — Schmalz 
bezirks Marienwerder eine Verordnung erlaſſen, welche per Juni 127,50. R BE , b 
beſtimmt: Aerzte, auch ſofern dieſelben in geſchloſſenen „Daure. 29. Mat. Kaffee good average Santos per 
Anſtalten thätig ſind, Zahnärzte, Apotheken⸗ Mais, per Juli 36 ¼½, per September 36% per December 37½, 
bejiger und Apotheken⸗Verwalter nebſt ver Müra 38 ½,. Behauptet. 

Gehilfen und Lehrlingen, Hebammen, ſtaatlich geprüfte davon serpol, 29. Mai. Baumwolle Yınfag: 10000 Ballen, 
Hellgehilfen und Maſſeure, ſtaatlich geprüfte Heil⸗ aa 1 Spekulation und Export 2000 Ballen. Tendenz: 
gehilfinnen und Maſſeuſen haben fih bei dem zuständigen Mal 5% 50% ale good ordinary Lieferungen: Gtetig, 
Kreisarzt binnen 8 Tagen nach der Ankunft am Ort der 

Niederlafjung anzumelden und bei ihrem Wegzug aus 


| Weizen Roggen | Gerſte | $ 


Stettin (Bezirk) 174—180 144—1b1 180—182 159—160 
Stettin (Platz) 178 151 — 170 
DioR a „2 á — — — — 
Danzig 182—186 152—153 126—129 162—160 
Thorn 179—182 148--154 126—132 149—156 
Königsberg i. P. 178 181 150 137 165—168 
Allenſtein — — — 
Breslau 167--180 141—147 124—142 158—159 
Peng 03.4 170--180 139—144 136 161—-165 
Bromberg 180—182 152 12⁵ 150 
ach privater Ermittelung: 

755 gr. v. L. | 712 gr. v. l. 678 gr. p. l. 480 gr. v. l. 
Berlin « a ala 172 151 — 169 
Stettin Stadt 


Mai 5%g,—54/,, Käuferpreis, Mai ⸗ Juni 468 —5 do., Juni 
Juli ER e. Verkäuferpreis, Juli- August aoa %, 
Käuferpreis, Auguſt⸗September 454[,,—455/,, Verkäuferpreis, 


dem Kreiſe innerhalb derſelben Friſt abzumelden. Ein Reſervefonds abgeführt werden, ſondern zu Königsberg i, P 181 at 0 September * Dftober e ö 
f den. Ei einem Königsberg i. P. 181 146 = ns 105 € A le4—4*8/ę, do., Oktober⸗November 429 
etwaiger Wohnungswechſel innerhalb des Kreiſes ift in Kursrücklagefonds Verwendung finden, ais welchem Pon. m iu ta 158 ele Werts ſerorelee Hanser oet o bo, December Jannat 
* s am 64 z 4 


der gleichen Zeit dem Kreisarzt anzuzeigen., Desgleichen 
haben ſich diejenigen Perſonen, die ohne approbiert oder 
im Beſitz eines gültigen Befähigungszeugniſſes zu ſein, 
die Heilkunde gewerbsmäßig gegen Entgelt ausüben, 


Raps: Breslau — Neiv- York, 28. Mał 

3 A „Weizen anfangs willig, fiel 
durchweg im Preiſe auf ungünſtige europäiſche Marktberichte, 
Verkäufe der Hauſſiers und Baiſſiers jowie auf noch günſtigere 
Ernteberichte, flottes Angebot, geringe Kaufordres und auf 


Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 


bei dem Kreisarzt ane und abzumelden und letzterem Behörden abſchläglich beſchieden Unterſchlede. ; 
auch einen etwaigen Wenge wechſel innerhalb des ene 28, 10 Auch in i dieſem Jahre DDr Mals Mei "in Brede auf ange euzopdiide Markt 
Kreiſes anzuzeigen. unternimmt die Kapelle des Küraſſier⸗Regts. Nr. B eine Bon | Nas | | |2945. |285. berichte, flottes Angebot. Verkäufe der Hauſſters set, 
N. Schwetz 28. Mai. In Grutſchno ift eineſvierwöchige Konzertreiſe durch Deutſchland. Es Ne herr | Berlin |Weigen| Baco | 801% Gta, |166.—| 167.36 | Batifiers ſowie tm Einklang mit Chicago und auf dringendes 
Molterei⸗Genoſſenſchaft gegründet. Der Vorſtand beſteht finden Konzerte in Berlin, Magdeburg, Hannover S lt e gan mak]. 2 ta: BR, ee benen Gubina ee A en sie ad Rwa 
aus den Herren Gutsbeſitzer Rehbein⸗Fliederhof, Norderney, Bremen, Hamburg, Köln München u A att Obeſa Berlin Ró Gaci en 165.3 165.26 en wre: Schluß ſchwach. 1 bis 194 ulebriger. 
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Geſchäftsjahr in Aktiva und Paſſiva mit 36 230,97 Mk. durch einen Revolverſchuß in die rechte Bruſtſeite guf New⸗hork | Berlin Roggen ` Boco 655% Sts. 150.— 150.50 Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit ihr 
e. Schwetz, 28. Mai. In der letzten Sitzung derſtödten. Glücklicher Weiſe iſt die Verletzung keine Odeſſa Berlin | Roggen do. 78 Rop, 14.26 149.26 verbündete Tue Bradstreet Company halten ihre bewährte 
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Gymnaſialdirettors Herrn Dr. Güde, Herr Steuer⸗ ſein, daß der Mann von feinem Kommando als Offizier- New⸗Hork | Berlin | Mais | Mai 781g Gt8. | 148.75] 148 bo ae Jabresberlcht kai eee e 


inſpektor Kroniſch zum Mitgliede der Kreisſynodeſburſche abgelöſt werden ſollte, weil er ſich wiederholt 


und an Stelle des verſtorbenen Rentiers Herrn Wee ⁰ na: Sm 


Charlottenſtraße 23. 53m 
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vielleicht das Dreiſache an Einnahmen erhalten, wenn [Hier werden die goldenen, di td battent r | I a 
wir unfer Kapital in feiner Fabrik anlegten. Er gübe Liar ; í "ie Damen der WEAR in Sibliniget (nl aliumią Elda ſalgen ain == 1. Raßzungsmittel 


Í A Balle im weißen Haufe erſchienen im verfloſſenenſſtimmend mit dem Kopfe, worauf der Hausknecht ohne 
? PR Kleine Chronik. Winter nicht en 95 1 55 RN gi 85 mae pagnia Ve R W pen 
rau Doktor Kleinpaul konnte trotz aller Uebun ; = Toilette, die Gattin des Staatsſekretär ay, die Fremden mit „Majfeſtät⸗ anſprach und ihm ehrerbietigſt 
in Sparſamkeit nicht mehr mit ihren Heinen Mitteln ante Neiv- Dorfer Minionärſtraſe, die weltbekannte Gattin eines einflußreichen Senators ſowie die mehrmals die Hände küßte. Im Hotel herrſchte nicht 
t P ihre fünfte Avenue, birgt neben ihren baulichen Sehens⸗ $ . ung über den B 
in Wien auskommen, denn ſoviel 5 Wall A 6 = 1 hochgeborene Gemahlin des diplomatiſchen Vertreters geringe Aufregung e eſuch eines wirklichen 

f * owiel fie und Wally auchfwürdigteiten, den Palästen der Millionäre und den opäiſchen Großmacht. Alle drei hatten die Königs; die Herrlichkeit deſſelben währte nur kurze 
arbeiteten, um Näherin, Schneiderin und Putzmacherinſmonſtröſen Prachthotels in ihrem unteren Theile zwiſchen Außen fu theures Geld bei dem Künſtler erſtanden. Zeit. Beim Diniren fiel nämlich dem Zahlkellner der 
zu erſparen, und jo emſig auch Wally in ihrerf der 20. und 45. Straße eine Spezialität von Kaufläden, Der Miſſethäter aber, der in Folge verſchenderiſcher beſonders gute Appetit des „Königs“ auf, der nacheinander 
literarischen Bejhäftigung ſchaffte, es blieb gu vieles, an denen der Spaziergänger fait immer achtlos vorüber Lebensweiſe in finanzielle Schwierigkeiten gerathen zwei Portionen Beefſteak niit Rohſcheiben mit beſonderer 
was getauft und bezahlt werden mußte, und jo kam Se nad gupa Pe empr 98.Jwar, hatte Nem York verlafen, nachdem er ſich vorher Gier verzehrte. Als es zum Zahlen kam, hatte der 
die alte Dame nicht mehr aus den Sorgen heraus, i Und d or di Ki 115 ge di 8 ni R aus dieſer Art noch ein reichliches Reiſegeld verſchafft hatte. „König“ kein Geld bei ſich; er gab dem Zahlkellner eine 
die ihr ſchier über den Kopf zuſammenſchlugen. Sie 1 $ m geh e wali? SA einfachen Ein fofig eingerichteter Miniaturladen beſorgt nur den Damenuhr als Pfand, die er, wie es ſich ſpäter Heraus. 
war daher ganz angenehm berührt, als ihr Herr Runt goon Mur den exchuftuften Kreisen der nem Porter Verkauf von Damenftrimpfen, deren Preis zwiſchen 10|itelte, in Brünn einer Sprachlehrerin entwendet hatte, 
É 4 : A eſellſchaft an, und wer in denſelben eins und aus⸗ - er Paar ſchwankt — k > rwiederſehen. Ç 
eines Tages das Anerbieten machte, ihr kleines Bers > und 250 Dollars p 3 { wahre Kunſt⸗ und verließ das Hotel auf Nimme ( r 
mögen in ſeine Fabrik zu nehmen und ihr gerade . And "KO" nihe lc merte feinster, Webe una et. F nn a de 

1% gi Uih f $ . í ä ie Dam tet: ürſt“ ab. Zur Fi 

doppelt ſo viel Zinſen zu zahlen, als ſie jetzt auf ihre für die New⸗ Yorker Plutokratie, denn dieſe aparte ungern, Blumen NE cen ozn a peredjtig u fee (a 
allerdings ſehr guten Papiere erhielt. Da die alte Dienfihenflafie mill nicht kaufen, wo andere Jeute Toilettebeſtandtheilen; eine beſondere Spezialität iſt er bereits feinem Großvater vom Schah von Perſien 
Dame aber nicht mehr wagte, etwas zu thun, ohne 7 5 fie will nicht benutzen, was anderer Sterblicher die Bufammenftelung von Heirathsausſtattungen, nur verliehen worden ſei. Der falſche König wird dem 
ihre Töchter zu Nathe zu ziehen, jo konnte fie das gagen wunder Ion geſaßer Hat, Die meiften diefer Läden) daß diefelben nicht, wie in Europa, ausgestellt werden — Brünner Landesgericht überstellt werden. 
ſehr verlockende Projekt des Fabrikherrn nicht gleich haben keine Auslagen, ſie brauchen keine Verkäufer, keine öchſtens, daß die Zeitungen einige Details und Ab: 


7. Kapitel. 


e e gamilientiſch. 
ſprechen und dann Beſcheid zu geben. Ein Argwohn Vorwiegend ſind die Juweliergeſchäfte. Der diſtinguirte gane, welche die Rohbauten der Paläſte der Millionäre Wortſpiel. , 


irgend welcher Art gegen Runk war ihr nicht ge⸗ Ladenbeſitzer empfängt feine vornehme Kundſchaft wie]! ei mwandeln. Dieſelben i örter zu der Bedeutung 
kommen, und ſo brachte ſie gleich am nächſten Morgen 1 man ſetzt ſich in einem luxuriös eingerichteten gan nen ale nterieurs, fe ten Ra 990 JED Bub: e durch Word eine paſsenden 
die Sache zur Sprache. are der a 26 Sien ET 7 75 luxuriöſen Geſellf . fie vergeſſen] Buchſtabens ein a Die Ager birden, gien 3 
$ A " wer uwelier⸗ un 0 miedekünſte,ſ e in originelles i nter b angegeben. angsbuchſtaben der 
„Herr Runk meint, wir würden das Doppelte, ja und im Nu werden die koſtbarſten Sachen umgeſetzt. De ee Rauigertn Mię Nauen, Ame u ter b bezeichnen im Zuſammenhang ge feſtliche Zeit. 


Werthmeſſer. 

braucht der Kürſchner. 
altes Heldengedicht, 
kleines Werkzeug. 


iaren gekauft, welche die Damen der Geſellſchaft in SAAB ühewaltung eines fol i i 
uns auch jede Sicherheit, und Herrn Doktor Thiele⸗ der Metropolitan Opera tragen, und welche den Prinzen TY 100 000 Dallars IA Det AW I 8. Erde 
mann würde er dann zu feinem Kompagnon machen. | Heinrich zu der Bemerkung veranlaßt haben jollen, er habe daß er oft wochenlang keinen Kunden bei ſich ſieht, aber 4. raige N 
5. Alt Name 


w 


IATA FI 


Runt meint, daß Doktor Thielemann als ſein noch nie jo viele gekrönte Häupter beiſammen gejehen.| .; (Sl äft im Monat 5 f { Geri 
eh 1 Ac it wüde . und + Jedes RE ee und se aeng * bad Geſchäf e ay ihn für 6. ee are % iiin 
; R ln ür de in New⸗Porker Mi würde nie einen muck kaufen 1 L |. 1 . ehälter. 
dann gewiß ſoſort erklären würde. Er meint Set 7 einem der bekannten Juwelſerläden des oberen Ein falſcher König, Vor einigen Tagen wurde in 8. Aae ſinnpildlcher Schmuck. 
auch,. « e Broadway ausgeſtellt erſcheint, — das ift für Theater- der Leopoldſtadt in Wien infolge Kequifition des 9. uten e häßliche 5 
„Ich bitte Dich, Mama, dieſes ewige „er meint“ prinzeſſinnen, für Halbweltdamen und allenfalls für die Brünner Landesgerichts ein exotiſcher Gaſt wegen Be⸗ „ nung dag Ania aus . 1238 
FONA ; er H ieti 5 i bu t und dem Landesgericht eingeliefert. 8 des Wortſpiels aus Nr. 122: 
iſt zu entſetzlich!“ rief Roſa ſehr n dee EWA nike = zad ky: 85 he Pia 20 jährige Sirtusie r Ae Daum 900 Aſten, Sport, Garbe, Stein, Apfel. — April. 
Spiegel her, vor dem fie gerade ein neues Hütchen malhunderttauſend⸗ i „ der Schmuck, den war di d Zuständigkeit ei Wien > — — 
unk zee ER i i inel[ die Damen der Vanderbilts, Aſtors, Goulds, der von Geburt und Z * ein Perſer. In f ch e. 
auſprobirte. Fun ez pa egg RAL der Huntingtons, Sloans und Belmonts tragen ſollen, barj |jelbft hatte fiğ der Bere wie wir im „N. m; „A Es kann De "My kj Se 
ausgezeichnete Partie und wenn er auch z A dor dem Ankaufe nur von Gleichgeſtellten beſichtigt leſen, einer äußerſt originellen Falſchmeldung ſchuldig Dir keine Ehre geben, 
Geſchäftstheilhaber des Herrn Runt wird. worden fein fonft ift er wertýlos. Neben biefem Zuwelier-|gemacht. AlS ihm ee r na aber Maß MIG in Babrheit Hebt und gó 
Ą p. ; ż i ünſtler fein Hei Zi er der ur Ausfü r in dir ſelber leben. 
(%% DP ( a , balam guten get 
zur ganie von Pariſer Spezialgeſchäftes, „dichtet“ Toiletten für die in ruſſiſcher Sprache verſtändigen könne. Es wurde a Ob dann dis Welt dir Beifall forict 


Schweſter hinüber, ein leifer Seufzer entjuhr ihren dorne men Damen und garantirt, daß diefelben ſtreng Dolmetſch der Hausknecht gerufen, ein Tſcheche, der auch 


Lippen, als ſie den Faden abſchnitt. Sie nähte ein ae find, daß das Modell Eigenthum der Trägerin etwas ruſſiſch kann. Als dieſer nun den Fremden um Iſt all dir wenig nütze; 


Das flücht'ge Lob, des Tages Ruhm 


neues Sommerkleid für Roſa. bleibt. i olchen Toilette allein fojtet| Stand und Charakter fragte, erwiderte der Fremde: Magſt du dem Eitlen gönnen; 
| lgt.) 300 bis 1000 Belang, ung dach kann es vorkommen, Khan. Der Hausknecht verſtand „Kniaz“, welches Wort Das aper fet dein Geiligthum 
(Fortſetzung folgt. daß der Pakt nicht eingehalten wird, denn auf einem lim gufſiſchen „König“ heißt. Ber Fremde nickte gu- Vor dir beſtehen können. Theodor Fontane. 


Kaffee good average Santos 


Nr. 124. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 30. Mai. 11 


Größtes Wurſtwaaren⸗Verſandhaus Pommerns. C 
Detail- und Engros- Verkauf. 


kaufen Rähm 15, Thüre 5. 
2 Plüſchgarnltur., Schlafſophas 
London: Ehrenkreuz, London: Ehrenkreus, 
Ehrendiplom Ehrendiplom 


* é é A 
lin Plüſch⸗ u. Ripsbez., Bettgeſt. 
mit Federmatr., Trumeau. und 
% [Pfeilerſpiegel, Rohrlehnſtühle, 
und goldene Medaille, und goldene Medaille. unßb. und birë. Kleiderſchränke, 


Err MUC Vertik. u. Waſcheſchr. weg Anh. 
Ae eee FF SR billig zu verkauf. Breitgaſſe 79. 


Billiy zn verk. 1 Pult, 1 Wiege, 


rene 3 


"g illi 5 are i el le . ! 100 Patentfl. zu vert. Hirſchg. 2. 
AE A 3 i W f — m Md c > Ein gutes Kielboot jehr vug 
ende zu verk. Hohe Seigen Nr. 30. 


Lung goldene Medal EER REM t 2 Summe 
j UAT. 3 A Fnttertartoff u. egr. Biſche⸗ 


: . 2 p korb zu uf. Brodbänkeng. 36,92. 
Unſere Firma hat ſeit ihrem Beſtehen ihren Stolz darin geſucht, N a iDan oE Rena 
in allen Artikeln und in jeder Preislage das Beſte zu bieten. Eine große Partie div. Flaschen 
Unſere Firma bietet dem Verbraucher die Möglichkeit, die un⸗ Dill. 3. v. Roldstoin, Langgrt. 57, 

li Artikel: II e. Gas⸗Lyra, 
entbehrlichen Bedarfs⸗Artikel: Kakao, Schokolade, Kaffee, Thee ; his, kochherd ; ei ine, 
ſämmtlich direkt vom Fabrikanten beziehungsweiſe Großröſter Tuſchkaſten billig zu verfonfen 


und Importhaus, und zwar an einer Stelle einzukaufen. Altſt. Graben 21a, 1 l. A, Fiss, 
J p ) 4 8 EEE I ETT a ö 6 leere Kiſten, 200 P. Kartons 


N = 


3 
1894 Kiel: Ehrendiplom 
und goldene Medaille. 


— 


Schufzm 


$ 4 3 TY lzu haben Langebrücke 20. 

Reichardts Kakao Reichardt's e er R UE 
in Yı Pfundkartons: 4 ch okoladen kaufen Johaunisgaſſe 21, unt. 

— > Doppel 240, Helios 2.20, | Monarch, .. Taſche 0.50, ii Zadenjalonfie 
= a Sanitas 2.—, Kamerun B= M + + Karton 1.—, nebit Zubehör und ein Thür⸗ 
1900 Brüſſel: Ehrenkreuz, Ehrendiplome und 1899 München: Ehrendiplome und goldene Economia 1.80, Laos 1.60, Milchrahm .. Pfund 2.—, gerüſt gu verkauf. gu erfragen 

3 goldene Medaille. FR Medaille. + Bi Pfennig 1.40, Haferkakao Halb | Optima 1.60, Melior 1.40, Hundegaſſe 94, im Burean. 
Bitten auszuſchneiden! 2 Prämiirt mit nur höchſten Auszeichnungen. W Bitten auszuſchneiden! und Halb 1.—, Eiweiß⸗Hafer Bona 1.20, Familien 1.—, || Otłebrere fait neue Fenſter 
Rügenwalder, Kösliner Wurstwaaren, ferner 1.60, Dr. Riegels Nährſalz⸗] Hütchen 1.—, Puder 0,80, bill. zu verk. Mauſegaſſe 18,1 Tr. 


i j Stettiner, 
Wir ofieriren: re ringer, hteBraunschwelger, Westfälische u. Holsteiner Wurstwaaren. 


echte Thüringer, 
i Burgunder Schinken, à la Prager zum Kochen d. 0,30 
Feinste Pommersche ann RIU I 355 Allerfeinsten nekochien Vorderschinken zu: 


Kakao 2.—, Dr. Riegels Nähr⸗ 
als « Pofestatao 1.20, Savio Cakes 
iweiß⸗Nährſalz⸗Kakao 2.—, Deſſert, d.⸗Doſe M 2.—, 
Lacto⸗Eiweiß⸗Nährſalz⸗Hafer⸗ A A ede 1.60 


Ein Eiskonſeruator 


ift billig zu verkaufen Pfeffer 
ſtadt 1, Laden. 


Extrafeine Pommersche 
Feinste Thitri st in krauſem Do Pid. 1,10, || 0,30 kakao 1.60, Lactolade 1.80. . e 
Bił mageran eee e dees bon Laas elbe, se 1 A Grabgitter Berra 
ztraieine Thür. Rausmache-Landklntwnrst mit „ ee ae a Rn ns x . Az uf. 
peutlägeten NIEGO in fen rm: DD Pdkakmm . 1 1111111114 4:80 Reichardt's gebr. Kaffees e Rundgang” — — 
Feinste hand-Leberwnrst in krauſem Dam + » o Mme eee u 8600 R ich 7 in 13 verſchiedenen R Pferdestreu 
Felusłe feine Leberwurst (ohne Fett. „ 8 0, la. Ia. Dauer wurst. "Q8 tl jardi 8 hochedle Thees Sorten en billig abzugeben 
Entrafeine Hansmache (Thüringer Land-Leber- go |Feluste sohnittfeste Landwurst, mit u. ohne Knodt, Pfd. zu 75 bis 3 % das 1, Pfund⸗Packet HS | Dachpanpenfahr. W. Dammann, 
warst) in krauſem Dam „ „ 9.90 reinste feste (harte) Landwurst, mit u. ohne Knobl. , A ee Da 165 Schellmühl. (42889 
ee e feine Trüffel⸗Leber⸗ 0,90 Feinste schnitifeste Mettwurs . . . „222 5 Verkaufs und Verſandſtelle Dauaia, 5 Tach Fenster Sie, 3° verk. 
It in WEOE Bo. arie ee? ora 
merle r EE ATE TE A e c: > > Am St. Eliſabethwall 6 Sonnelfnleidie 
Feinste Zungen-Leherwarst - . . 211.14 0:98 Feinste harte Polnische s. , J * Doppelkaleſche, 
Feinste Mortadella . BR ROOT me 9 8 F Einzelverkauf, Stadt: und Poſtverſand. guter ſtarker Leder⸗Landauer, 
Extrafeine Silzwnrst (Preffopf D . find: 97 Peinste ganz harte Salami o Gne Knoblauch.. „ Telephon Nr. 925. billig zu verkauf, auf Wunſch 
Feinste Branusehweiger in feinen ca TI , o go |Extratoine feste Salami... . |...) m Ausgabeftelle in Sanpfuhe get Herrn Johannes Mester, | äntenate 9: ef 
Imitirte Zungenwurst mit gr. magerengleifäitiiden „ 3 ponse n 1 i Bäckerei, Hauptſtraße Nr. 108. (7693 m 4 Geld] ehr auf 
. > | - uns ” na IE ER 5 Grabgitter fiehen au 
Exirafeine Jauersche (ohne Kioblaud) ganz zart or e Riigonwalder Oerrelat und Salami „ größte deutſche Kakao» Yabrit zu Hamburg⸗Wandsbek. Verkauf Weldengaffe a 
palkata Weiten paniwersókón Wintórspeck . `» 0,80] Dieſe zwei Sorten find mit dem Bettel „Schutzmarke Sehr nes mahagoni r 
Schinkenspeck, Ochsenzunge, Lachsschinken, Delphine ungefärbt” verſehen. 


am 


Ronladen etc. etc. Feinste feste Gervelat +... -. . « « » . 
Ta. Gorned-Beef im Aus ſchnitt * p wór Exirafeine feste Schlackwurst 553 A 

Doſe, 6 „ N p 
Folastan CARE Schinken (Rundſchnitt) $ 0.95 1 2 7 Feltlam „ Jauch als Buffet f. Reſtaurant 
Feinsten pommerschen Kugelschin ken „ 1,00 [Echte Braunschwelger Salami ohne Knoblauch paſſend, iit billig zu verkaufen 
Ta. Kochschinken. (das Beſte, was hierin exiſtirt̃ ). m Ketterhagergaſſe 7. 


Eine r. Waſchwanne zu verk. 
Johannisgaſſe Nr. 13, part. 


Prädriger Handwagen zu verk. 
Breitgaſſe Nr. 115, im Keller. 


8 Ein gut srhalt. Kinderwagen m 
IG A, Dork.Langgart.69,prt., Th. 2, Hof. 

4 8 Haustelephone 
billig zu verk. Auf W. anlegen. 


Pneuma 
Off. u. M 274 an die Exp. d. Bl. 


Beste Bereitung für Fahrrad und Automobil. 
X eg — ß PUJ U . Spaziergeſchirre, Arbeits⸗ 
NĒ >> Ease . 3 


LLL Bitte Angebot, 
Satie! 1000 Concertbillets. Se ||. rad, . 


1 ps prie rede Schuld 

22 n Zahlung d.nehmen müſſen. 

Zu den Schützenhaus -Concerten ſteht billig zum Verkauf 
t : A 4 | || Schultz, Zigarren⸗Handlg., 
ommen heute und in den nächſten Tagen an meine verehrlichen Kunden gratis | ||Laugebriicte, Johannisthor. 


zur Vertheilung 7 ͤ AAA 5 
Aepoſttorium Seat. 


Wiederverkänfern Vorzugspreise. (7671) Versand nach dem In- und Auslande. 


Blumenthal & Co., (tissiıs Wurstwaren- Versandhaus Pommern A> 


Telephon Nr. 1299. Danzig, Breitgaſſe Nr. 117. Telephon Nr. 1299. 
Hauutgeſchäft: Stettin, Große Wollweberſtraßte Nr. 52, neben Möucheunſtraße. 


bei Kaſſa⸗Einkäufen für je 3 Mk. immer 1 Billet (Paar Migeimer u. Tr. billig zu 
oder bei Verzicht auf die Rabattmarken 2 Billets r 


Leere Margarine⸗Kübel 
größerer Poſten, abzugeben 
E. Dyck, Schüſſeldamm 56.(12716 

Pau 1 Rudol 1 nen. Papageigebauer, 1 guter 
y Frack umſtändehalber billig zu 

L » verkaufen Tobiasgaſſe 22, 2 Tr. 
angenmarkt No. 2. (7739 Faſt neuer, gelber Spazier⸗ 

wagen, 1. und wady: billig 
K verkauf. Förſter Hertel, 
Carthaus Weſtpr. (7697 
å nene Rolljalouſien auf Gurte, 


und bitte ich, von dieſer Vergünſtigung umfangreich Gebrauch zu machen. 


itójde feid. Blufen, Waſch. Beit poll g. vf. Vorst. Grab. 
für er Wolltleider, ackets N 844280 

r Damen und Mädchen zu 1,11 mal 2,25 mit ¼ Lichtſchli 
vert, Laſtadie SBpaxterre. (10486 Gin gute Musgtevettgeftel zn bin. abzug. 8. Damm 7, ——— 


h verk. Baumgartſcheg. 31, rt. aer eea 
Komplette Radioj, Wahl, Bluf.1.D.,|TSoppa 12100 Küchen fad zu Fin Fahrrad bilig puvi. 
ER | 4 Den sile. t. 1718 2 J verk. Pfefferſtadt 56 3 Trepp Schiblitz, Oberſtraße Nr. TI. _ 

„ a = 5 Langenmankt 41, 3. I Ein Gasmotor iſt billig zu 

nn Mo kerei Anlage Sabruahdofe, Furnfäuße 1175 m e E verkaufen Breitgaſſe 1 Fiebing. 
e eee verk. Langebr. 10, neb. d. Krahnth. akiſch e and. Fisch, jle] "Rumstpflanzen zu verfaufe 
pf eb als zu verk. Altſtädt. Graben 60, 1. Ohra, Roſengaſſe Nr. 14. 


(i 8 qm Flammrohrkeſſel, Al Einige gut erhalt. Herrenkleider er ee 
Brodbänkenga e 441 ba Separator 1200 ee 8 preisw. zu vk. Frauengaſſe 39,2. | Gelegenheitskanf!! Ladenttſchbretter billig zu 


vis-à-vis dem Standesamt, binenbutterfaß, Paſteur, Kneker Alte Herrenröcke, Dam. ⸗Umh Komplette Einrichtung für zwei] yertaufen Pfefferſtadt 43 
20. iſt w. Vergrößerung preisw. Jag. zu vk. { : „Zimmer mit Trumeaux, ertra-| c DT 
befindet ſich das n nn Bie ru ieh e tet ande denne bb, r. feine Piüſchgarnttur, Breit. Shra a. d. Mottlau 8 find Fräff. 
öff dorf Berönen; b Jae a und Zul inderhut 3. vt.Schüffeld.24,2.|gaife 19-20, 1 Tr. r. 10-4 Uhr. Levroven u. Gemüſepflauz 3. w. 
neu er nete tadellos erhalten“ Näh. unter Bia elegantes Schlafſopha b. ee e | EJ ŚR Ennen AE Pa i 
++ 52 an die Erped. d. Bl. (7552 ianin Bettgeſtell Federm. 12, Sophals, Zu verkaufen Laga 
Möbel- und Waaren⸗ Papier⸗, Spielm.= u, Tolletten⸗ mit berauſchend opie Ton, „ J 75 aue 
welt. BiN. au bern. Lage gut. ganz zarten Taſten für 320 Mk. b IR eni TY Gutes Pferdehen 
angebr db. Kr f. ; i : , Mk., : 
Kaufh aus c 10, meb b, ee Fabio 1 2e A Mt, 1g, zu verk. Sangfuhr78, b. Müller. 
a 25 r. Rips ſopha k., 1 Kleider⸗Ei tn. Hellmeth., 3 Bd., b. 
von i Möbelgeschäft- 1 ANNO gor nory on, feinſte ſchrank, Bertikow, imod Plüſch⸗ Moch Hole Selgen2 0.10 Th. 
| V k | usft.jof.taffe zvk. Laſtad. 22 pt ſophaas ME 1Pfeilerſp. 6Stühle egen Hmzugs ind © 
er auf ! Bu verkauf 3. Damm 14, 1 Tr.: u. 1 Sophatiſch vert.Franeng.9,1. alte Sachen z. verkauf. 
er 0 r Ein feit 12 Jahren am Platze r Ir Schrank, Betten, eif, Bette| Allmodengaſſe Nr. 7. 
. mit Erfolg betriebenes Möbel⸗ at 1 Rent 1 geftelle zu vert. Tobtasgaffe 11.1 gut erhaltener Tafel- 
l A t geſchäft mit Haus, Werkſtätten 1 Teppech 1 Ritterſopha 2 Bett⸗ 1 Bettgeſt. m. Matr. u. a. gut erh. wagen Ht billig zu tera 
Grosso Auswahll + * Bekannt eid £ "AŻ 5 Ae geitene m. Matr., 1 Spiegel mit] Sachen zu v. Kl. Rammbau Sap: kaufen Langgarten Nr. 71/72. 
R F ort billig zu verkauf. Spind, 1Waſcht., 1 Nachtt. (72006 |1 mah. Sophat, 2 ant. Bilder, DO 
. Zahlungsbedingungen.“ e Jag erg. Bonett, netera] ahrräder, 
Th 11 hl - - > K 7 unter M 286 au die Exp. (13066 Milehkannen Assel! | billig zu vert. Tiſchlerg. 52, 3, v. e e 
Spelſewirkhſchaft von gleich zu t Tei 0 ydy Möbelausverkauft . p und ein Tau em billig zu verk. 
1 za ung uw verkaufen. mi M 50 ſof. zu EBERLE pon, ee 1 Bi des 3 Rovhr, Altſt. Graben po) (10876 
183 | Brntcier von Aplesbürh- H. agree. Sonnen ob zn Aust BU. i li 

Seeing. Gnien Dy 2 DE un Sepang. leidige, Berti, | Polfiermanven pp. au Autti de ane Klohe 
ß TH" Böttcher ueitauft 

rone, Bild., Ga , Al. Ripsfopga z. Klapp, SWlaji. Siegeskranz. (11 


Tauben (Pfauenſchwänzeſ verti. ſchrk., Auszi 

. „Ausziehtiſch, Bett. (10716 Chatſel f 
H S . E ongue, kl. Plüſchſopha f 
J.Nötzel, St Kath Kirchenſig 14 Sopa Auszleht. ngb. Pfeilerſp. billig zu e 


Ein Il immelwalla nab. Querſp., Hänger Kron. Bettgeſtell, Federmatr., gutes 
, Bild UA = A c 
Sjähr., PARC, mit Lampe u. pech. Bilder ein.] Sopha Billig zu verkaufen 


Anzahl Amn ober Balet it. | pu next. Sohanntög: 61, 1. 71976 Seng uhr prapthi 8 st, Kine. lag teren | 
zahlung auf 1 Anzug oder Paletot von 5 Mark an. ( ja veit, Eehönfelneewen 41: | irige in vom, SITE, a agrese STen, Baja | buen I Ten Gi 
. m3 u u | RWE e e 
5 4 i pz | i TEER K = > a Tau verkaufen ergaſſe Nr. 21.10 erjahr. Näheres mu. Mi 145 
us na. vrt Sleiiperg. Ste: En Cophatitch u. Stühle zu 1 Schlaffopha in Plüſch und mit] in die Exp. d Blatt (11636 A 
midiebene Hervenfieider gu |ut. stafiuó, Mav T LEY., rechte, Auszug s Rohrlehuſtühle mußt 
Bertaufen Toblasgaſſe 1, 2 Tr. Plüſchgarnitur⸗Schlaſſophas, Klelderſchreu Vertit. Ibirk. Bette - 
Bajt n. ſchw. Gehrock fſtark Hrn Plüſchſophas, Bettgeſtelle mit geſt.m. Matr. Pfeilerſp. Sophat., Gelegenheifsverkauf. 
1.6 Mk. z. v. Poggenpfuhl 84,11. Matratzen räumungs halb. ſ. bill. 1 80 pfl. Mipsbez. 16 rorb⸗ Std] Ern beckiger wentg gebraucht 
Ofen mit Mittelgeſims, ob, mit 
Einfaſſu.Bogenrohre tita. Abbr. 


. 4. v. Poggenp ful Su: 
Roja Kieid zu vk. Stügengaſſe z zu verkaufen Drehergaſſe 12. u. v.a. ſehr b.z.verk. Breitgaſſeb2. 
ŻE ing Wiogo Billig zu nerkaufen 

8.4 Uhr Olivaerthor 11, part. Bartholomäikircheng. 7, part Line Wiege Tiſchlerg⸗ 4, prt. lau verk. Langi. Parkweg 3,7708 


Bin Neiterrzddänpter 


ji Baftagter- u. Schlepver⸗ 


Alte Sachen zu pt. Nadm.zwiich. | Geſchn. Likör Schränkchen zort. 


t 


Freitag 


Kohl 


sn 728 


enmarkt 


34, neben dem Stadttheater. 


>< 


Die aus der 


8. Baer ichen! 


herſtammenden 


unter Hinzunahme neuer Warren 
beſtehend in 


-Herren-Rock- u. Jackett-Anzügen, Herren-Sommer- 
u. Winter-Paletots, Burschen- u, Knaben-Anzügen, 
einzelnen Hosen, Jackeits und Westen, 


Bureau-Jacketis ete. 


Freisen zum Ausverkauf, 


Maass-Bestellungen werden unter Leitung eines tüchtigen 
0ã000ã ² BGE RB TIERE LEOBEN AYO CESE ãã V ˙ - LEER. 


Zusę hneiders aufs eleganteste sauber und billig ausgeführt, (7673 
neben dem 


Kohlenmarkt : 


t 


Stadttheater. 


Für einen erler Supp 
genügt schon die der 
Grösse einer Erbsı 
entsprechende Menge 
SIRIS, um dieselbe 
wohlschmeckend und 
kräftig zu machen. + © 


SIRIS übertriitt an 
Wohlgeschmack Würz. 
und Ausgiebigkeit die 
amerikanisch. Fleisch» 
extracte, kostet aber 
nur die Hälfte e e 


` In jedem der letzten Geschaftsjahre wurden gegen 40 Tausend 
Fahrräder verkauft. Diese Zahl wurde bisher von keiner andern 
Fabrik auch nur annähernd erreicht, 


Brennabor ist die beliebteste Marke. — Kataloge postirei. 


Vertreter: Herm. Kling, Damia, Tangenmarkt 20. 


009000900002900]]00000000000000665 


Für Qualitäts-Raucher: 


5 emptekie 2 Frauen 
+ Havana Land, unsortirt .. Mk 60.2 
$ Arranda, Mexico, 11.Felizu, Havana „ 270% haben 
Esposa, Mexico Havana „ 100, l 
Mariska, hochf. Sumatra mit Havana „ 100— 3 1201) Recht 
$ Etelka, hochf, Sumatra mit Havana „ 100, ) 
$ Flor de Castilla . . «. . „ „ 180 —©|| wenn sie betonen, dass sie von Chocolade mehr ver- 
2 Ferner milde Q ualitäten: 2 stehen als die Männer, und wenn sie behaupten, dass 
Digno... . o « « »Mk. 50. 
|COKORA_. s s © - 6 0) ee 60,— $ TELL-CHOCOLADE 
ee 330 98 .— ein angenehm wohlschmeckendes, auf der Zunge 
$ Milagro’. N 5775 5 70.— $ leicht zerfliessendes Fabrikat ist, 
Espirita e = ad Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich, 
/ 60, 75 Pfg. und i Mk. 


$ i 
Louis Grosskopf? 


Danzig, 4. Damm 8. (0897 5 
0000060000000000001:0000000000900000 


Photagr. Apparate 
Trockenplatten, Papiere, 
Eutwickler. 


Nene Posikarten-Vinnetfen 


empfehlen (6003 


Gebr. Penner, 


6. Langenmarkt 6. 


Fabrikanten Hartwig & Vogel, Dresden-A, 


und eine reichhaltige Auswahl anderer Sorten, & 


Garantirt reinen, nur aus Roggen und Malz 
hergeſtellten, abgelagerten 5 


Stralſunder Doppelkorn 


verſendet als Spezialität in Poſtkolli (3250 m 
a) in Kiſten A / oder % Krucken à M 3,50 franko gegen 
b) in Korbflaſchen à 3 Liter Inhalt A 5,00 f Nachnahme 


W, Röhl, Stralſund, 


Dampfmühle und Getreidebrennerei. 


Graue Haare machen 18 Jahre Alter, 


Das der hygienischen Par- 
fomerte von funke & Co., Berlin SW., Könlggrätzerstr. 49, ge- 
setzlich geschätzte Crinin Ist unschädlich und verleiht in bisher 
j| unerreichter Welse grauem Kopf- u. Barthaare elne dauerhafte, 
waschechte, helle oder dunkle natürliche 76825 1 * 3 Mark. 

{ 840 j 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


sowie sämmtliche Reise- Utensilien. 


30. Mai. 


Nr. 123. 8 


1 
Arie 


die höchste Auszeichnung, erhielten nach mehrtägiger eingehender 
Prüfung durch eine Spezial-Kommission der „Deutschen Landwirthschafts- 


jewizer Spiritus-Lokomobilen 


otoren. 


Angeregt war der Wettbewerb, an dem sich zahlreiche Konkurrenz betheiligte, 
von Sr. Majestät dem Kaiser, der aueh den obigen höchsten Preis stiftete. 


Gasmotoren - Fabrik Deutz, 


älteste und grösste Motorenfahrik der Welt. 


(7732 


Zweigniederlassung Danzig: 


Stadtgraben 6, am Hauptbahnhof. 


und 


a=, (oli: 
A waren 
SE 


ö | empfiehlt 
en = billigſt 


< S. Lewy 
f Uhrmacher 
da Breitg. 106. 
Gold. Damennkren von 4 16,— 
Silk, Herreunhren „ „ 9,— 
Siib. Dameunhren „ „ 3— 
Weckernhren . p „ 3,59 
Reynlatenro «m n 13.— 
Alle Arten Ketten ſowie 
Broches, Ohrringe, 
Armbänder, Ringe ete. 
zu billigſten Preiſen. 
no” Trauringe mz 
in verſchiedenen Preislagen 
fertig auf Lager. 
Brillen u. Pince-nez, 
) für jedes Auge paſſend, 
Echt Nickel 2.00, Stahl 1,00. 
Reparaturpreise! 

1 Uhr reinigen 1,00, eine Feder 
1,00, Glas 15 3, Zeiger 10 A, 
Kapſel 15 A. 

Für jede gekaufte oder 
reparirte Uhr leiſte 3 Jahre 
ſchriftliche Garantie. (7158 


Uhren 
8. Lewy, Breltgafe 106. 
— — 


ezialkarte 


der Provinzen 


Os 


Vestpreussen 


Angeregt dureh den Erfolg, welchen die von uns 
in früheren Jahren herausgegebenen Karten erzielt, 
haben wir eine Spezialkarte von 


Ost- u. Westpreussen 
Format 108X90 em l 


anfertigen lassen, welche nunmehr fertiggestellt ist und 
von unserer Expedition zum Versand gebracht wird, 


Für unsere Abonnenten geben wir die Karte zu 
dem ermässigten Preise von Mk. 1.— ab, wozu bei 
Bezug nach auswärts das Porto mit 25 Pfg. resp, 
50 Pfg. kommt. 

Die Karte ist sehr sauber und korrekt gezeichnet 
und eignet sich speziell für Komtoirs und Bureaux zu 
rascher, bequemer Orientirung. 


Wir bitten von dem vortheilhaften Angebot recht 
lebhaften Gebrauch zu machen. 


Verlag. der „Danziger Nenoste Nachrichten‘ 
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ge 57158. 4 3 2 

3. ań O 2 

Ei 85 | 

o > Horvorra lisoptisch. 

o KZ j Tnentbehriirhe fir Mond und 
gh sy Zähne, Maze, Hals n. Rachen. 


Unyargleichl.Erkotergeschmack 
Flac.M.1.50, In Apothek.,Drogen-, 
Parfümerie- u, Friseurgeschkfy, 


Chem. Fabrik Trybol 
STUTTGAR 


Generalvertrieb: H. Kosk 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe. (5843 
— ana, 


Dianos 


g 
+= 
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Dr. Brehmer's 
weltberühmte Heilanstalt für 
Lungenkranke 


Görbersdorf in Schlesien. 


Apotheker Carl Seydel’s 


Fermentpulver! 


Chefarzt : (1755 
j A MIŁY eſtes Bakpulner ; : 
Geheimrath Petri, früher Brehmer's langjähriger ||, p SUSE. Flügel, Harmoninms, 


Erprobte Kuchenrezepte 
Kotoni í i en 
Kolonial: u. Mehlhandlung 
zu haben und bei 7409 


Carl Seydel, 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 

Erste Danziger 
Backpnlver * Fabrik, 


Größte Auswahl. 


Leichte Zahlungsweiſe. 
Leik-Pianos. 


0. Heinriehsdorfl, 


oggenpfuhl Nr. 76. 
z 1 1115. (2496 
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kaufe ich 


(1005 

älſchten Honig? 

errenhofen von 1,60 Mk. an Pe E 
find wieder vorräthig im fin Cloppenburg (Oldenburg.) 


5 us verkauf ee gy pie 
Adolph Cohn Wwe., Seas m” me | wenig | 


d Scheibenhonig j» netto 8 Pfd., 
Weiße und rothe ii 
an Nr. 1, am Langgaſſer Thor . 
Langgaſſe n N ii U 6183 


pfteh 56 . 1800 u. Sahne 1900 
Koffer und Caſchen, Beifchaften, Damenhutkoffer, Spriſckartuffeln 
Plaidrollen, Couriſtentaſchen, Ruckſücke | 


Vorzüglichste Winterkuren. 
Prospekte gratis durch die Verwaltung. 


Gutter- und Küſe⸗Offerte. 
ji ten feinſten Tilfit ttkäſe, pro Pfd. 60 Pfg., 
ois feinste Jeu ingen Taſeibaterſe glich von 9 Ahr 

rüh friſch, pro Pfd. 1,20 und 1,10 Mk, empfiehlt (6426 
| Dampfmolkerei M. Wenzel, 
Breitgasse 38 und Ketterhagergasse 16. 


Knaben-LeibchenHosen 
aus blauem Cheviot u. farbigen 
Buckskinſtoffen von 50 Pfg. an, 
j Schulhoſen von 1 Mk. an 


mit der ſilbernen Medaille präm. 
billigſt (7 merden in und 


EinBeriuß—dauerndestundich. 

> x Só: N ee. 
Floryan Jagla, Bromberg, Hande außer b. Haufe 
Eliſabethſtr. 41. ? geſchoren Poggenpfuhl 66, 2, te 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


